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Einführung

Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiter und damit das zehnte Jahr in Folge auf1.

Wachstumskurs. So erwartet die Bundesregierung gemäß ihrer Jahresprojektion vom

30. Januar 2019 für das Jahr 2019 eine Zunahme des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts

um 1,0 Prozent. Der Arbeitsmarkt entwickelt sich weiterhin positiv. Die Arbeitslosenquote

wird im Jahr 2019 voraussichtlich auf 4,9 Prozent sinken, die Zahl der Erwerbstätigen weiter

auf 45,2 Millionen steigen. In der Folge nehmen auch die privaten Einkommen weiter spürbar

zu: Die Nettolöhne und -gehälter der Arbeitnehmer steigen im Jahr 2019 um 4,8 Prozent,

wozu auch die Maßnahmen der Bundesregierung zur Stärkung der Einkommen beitragen.

Angesichts steigender Löhne und Beschäftigung sowie der Investitionen der Unternehmen

bleibt die Binnenwirtschaft eine wichtige Stütze der Konjunktur. Dabei setzt das niedrige

Zinsumfeld weiterhin Impulse insbesondere in der Bauwirtschaft. Die expansiv ausgerichtete

Fiskalpolitik regt die Konjunktur zusätzlich an.1

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland bleibt aufwärtsgerichtet, sie ist aber in2.

unruhigeres Fahrwasser geraten. Die Risiken vornehmlich aus dem außenwirtschaftlichen

Umfeld haben sich erhöht. Dies ist ein Grund dafür, dass sich das Wachstumstempo 2019 im

Vergleich zum Vorjahr reduziert. Hinzu kommen verschiedene eher strukturelle Herausforde-

rungen, vor denen Deutschland steht. Gegenwärtig kommt der Digitalisierung von Wirtschaft

und Gesellschaft eine herausragende Bedeutung zu. Sie bietet enorme Chancen, geht aber

auch mit großen Herausforderungen einher. Sie revolutioniert nicht nur die Unterneh-

menslandschaft und ihre Geschäftsmodelle. Die Digitalisierung wird alle Bereiche des

Arbeitens, des gesellschaftlichen Lebens und des Kommunizierens verändern. Auch die

Globalisierung birgt große Chancen, in jüngerer Zeit aber auch neue Herausforderungen und

Risiken. Insbesondere protektionistische Tendenzen bilden ein Risiko für eine offene und auf

den freien Welthandel angewiesene Volkswirtschaft. Ferner stellt der Klimawandel Deutsch-

land und die internationale Gemeinschaft vor große Herausforderungen. Die demografische

Entwicklung geht einher mit einem sinkenden Erwerbspersonenpotenzial und zunehmenden

Anforderungen an Alterssicherung, Gesundheitsversorgung und Pflege. Das spezifische

demografische Problem der Verringerung des Arbeitskräftepotenzials stellt sich insbesonde-

re in strukturschwachen Regionen.

Angesichts dieser Herausforderungen bleiben die Grundsätze der Sozialen Marktwirt-3.

schaft die Richtschnur der Wirtschafts- und Finanzpolitik der Bundesregierung: Die Soziale

1
Die Aussagen zur wirtschaftlichen Entwicklung folgen der Jahresprojektion der Bundesregierung

(Stand 30. Januar 2019). Eine Aktualisierung der gesamtwirtschaftlichen Projektion erfolgt am
17. April 2019
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Marktwirtschaft verbindet eine leistungsfähige Wirtschaftsordnung, die durch individuelle

Freiheit, Tarifautonomie und Wettbewerb gekennzeichnet ist, mit sozialem Ausgleich,

gesellschaftlicher Teilhabe und Verantwortung für das Gemeinwesen.

Die Bundesregierung verbindet solide Haushalte mit einer Stärkung von Investitionen4.

und wird auch in den kommenden Jahren die Grundlagen für zukünftiges Wachstum weiter

verbessern. So sieht der Bundeshaushalt deutlich höhere Investitionsausgaben gegenüber

der vergangenen Legislaturperiode vor. Mit 156,2 Milliarden Euro in den Jahren 2018-21

erreichen die vorgesehenen Investitionsausgaben in dieser Legislaturperiode ein Rekordni-

veau. Auch die Rahmenbedingungen für private Investitionen werden weiter verbessert, zum

Beispiel durch eine Gründungsoffensive, die Einführung einer steuerlichen Forschungsförde-

rung und Anschubfinanzierungen für Schlüsseltechnologien. Mit höheren Investitionen trägt

Deutschland auch zur Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen bei. So sichert die

Bundesregierung die Handlungsfähigkeit Deutschlands angesichts vielfacher Herausforde-

rungen und Aufgaben ab.

Der breite wirtschaftliche Aufschwung in der Europäischen Union (EU) hat sich im5.

Verlauf des Jahres 2018 abgeschwächt. Die Europäische Kommission erwartet, dass die

Wirtschaft in Europa weiter wachsen wird, allerdings mit geringerer Dynamik. Die EU steht

auch weiterhin vor großen Herausforderungen. Alle Mitgliedstaaten stehen vorrangig in der

Verantwortung, Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung der eigenen Volkswirt-

schaften zu stärken. Um diese Ziele in ganz Europa zu erreichen, wird sich die Bundesregie-

rung weiter dafür einsetzen, das Wachstumspotenzial der europäischen Mitgliedstaaten

nachhaltig zu verbessern. Strukturreformen und Investitionen müssen dabei Hand in Hand

gehen. Die Bundesregierung begrüßt die grundsätzliche Einigung der Staats- und Regie-

rungschefs zu einem Haushaltsinstrument für Konvergenz und Wettbewerbsfähigkeit für das

Euro-Währungsgebiet. Sie wird die weitere Diskussion diesbezüglich konstruktiv begleiten

und aktiv gestalten.

Um langfristige Wachstumspotentiale zu heben, hatte der Rat der EU im Jahr 2016 den6.

Mitgliedstaaten die Einrichtung nationaler Ausschüsse für Produktivität empfohlen. Die

Ausschüsse sollen als unabhängige Expertengremien auf Basis transparenter und vergleich-

barer Indikatoren und unter Achtung der einzelstaatlichen Lohnbildungspraktiken und –

institutionen nationale Entwicklungen und politische Herausforderungen für eine verbesserte

Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit analysieren. Die Bundesregierung hat beschlossen,

den Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung mit

dieser Aufgabe zu beauftragen. Er soll fortan seine Analyseergebnisse im Rahmen seines

Jahresgutachtens veröffentlichen. Darüber hinaus ist ein regelmäßiger Meinungsaustausch
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mit den Sozialpartnern auf nationaler Ebene und mit den Produktivitätsausschüssen anderer

Mitgliedstaaten vorgesehen.

Die Bundesregierung unterstützt die Europäische Kommission bei der konsequenten7.

Anwendung des makroökonomischen Ungleichgewichteverfahrens. Die Europäische Kom-

mission hat am 21. November 2018 entschieden, dass sie Deutschland sowie zwölf weitere

Mitgliedstaaten erneut einer vertieften Analyse unterzieht. Auslöser für Deutschland ist, wie

in den Vorjahren, der anhaltend hohe deutsche Leistungsbilanzüberschuss. Die Kommission

stellt in der vertieften Analyse, die Teil des Länderberichts ist, ein Ungleichgewicht fest. Die

Bundesregierung teilt die Auffassung der Kommission, dass der Leistungsbilanzüberschuss

als hoch einzustufen ist, aber kein übermäßiges Ungleichgewicht darstellt. Er ist in den

vergangenen Jahren leicht, aber kontinuierlich zurückgegangen. Der Leistungsbilanzüber-

schuss ist zu einem weit überwiegenden Teil auf Faktoren zurückzuführen, die die Bundes-

regierung nicht oder nicht direkt durch wirtschafts- und finanzpolitische Maßnahmen

beeinflussen kann. Hierzu zählen Faktoren wie Wechselkurse und niedrige Ölpreise, aber

auch fundamentale Faktoren wie die demografische Entwicklung. Gleichwohl hat auch die

auf eine Kräftigung der binnenwirtschaftlichen Wachstumskräfte ausgerichtete Politik der

Bundesregierung zum Rückgang des Leistungsbilanzüberschusses beigetragen.

Die Nationalen Reformprogramme 2019 sind ein Eckpfeiler des Europäischen Seme-8.

sters 2019, das die Europäische Kommission mit der Vorlage des Jahreswachstumsberichts

am 21. November 2018 eingeleitet hat. Die Bundesregierung antwortet mit dem vorliegenden

Nationalen Reformprogramm (NRP) auf den Länderbericht der Kommission vom 27. Februar

2019. Hierbei stellt sie dar, mit welchen Maßnahmen Deutschland gesamtwirtschaftlichen

Herausforderungen begegnet, die unter anderem im Länderbericht identifiziert werden.

Darüber hinaus berichtet die Bundesregierung über die Umsetzung der länderspezifischen

Empfehlungen des Rates der Europäischen Union für Deutschland für den Zeitraum 2018

und 2019 vom 13. Juli 2018 sowie über Fortschritte und Maßnahmen im Rahmen der Europa

2020-Strategie. Das NRP 2019 steht im Einklang mit den im Jahreswachstumsbericht

festgelegten Prioritäten sowie mit den Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom

21. und 22. März 2019.
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I. Das gesamtwirtschaftliche Umfeld

A. Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiter auf Wachstumskurs. Nach einem Zuwachs9.

des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts in Höhe von 1,4 Prozent im Jahr 20182 erwartet

die Bundesregierung für das laufende Jahr gemäß der Jahresprojektion vom 30. Januar ein

moderates Wachstum von 1,0 Prozent (vgl. Schaubild 1). Die solide binnenwirtschaftliche

Entwicklung bleibt hierfür eine wichtige Basis. Die Beschäftigung, die Einkommen und damit

die Konsummöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger nehmen ebenso weiter spürbar zu

wie die Investitionen der Unternehmen. Gleichzeitig stützen vor allem seit Jahresbeginn die

Maßnahmen aus dem Koalitionsvertrag die Konjunktur, da der Staat die Bürger bei Steuern

und Abgaben entlastet. Die Nettolöhne und Renten steigen kräftig. Auch die investiven

Ausgaben der öffentlichen Hand werden im Jahr 2019 deutlich expandieren. Allerdings

haben sich die konjunkturellen Perspektiven für die Weltwirtschaft im Vergleich zum Vorjahr

verschlechtert. Insgesamt dürfte sich die konjunkturelle Grunddynamik gegenüber dem

Vorjahr merklich verlangsamen. Hierfür spricht auch die mehrheitlich schwächer als erwarte-

te Entwicklung von Konjunkturindikatoren, die seit dem Abschluss der Jahresprojektion

veröffentlicht wurden. Die Abwärtsrisiken für die Projektion haben sich daher erhöht.

Schaubild 1: Moderates Wachstum erwartet

2
Stand Februar 2019; im Januar 2019 hatte das Statistische Bundesamt +1,5 % gemeldet.
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Der Staatskonsum wird im Jahr 2019 stärker ansteigen als im Vorjahr. Der Staats-10.

haushalt erzielte im Jahr 2018 einen Überschuss in Höhe von 1,7 Prozent in Relation zum

nominalen Bruttoinlandsprodukt. Damit ist der gesamtstaatliche Finanzierungssaldo seit dem

Jahr 2014 im Überschuss. Auch im Jahr 2019 und in den kommenden Jahren ist ein positiver

gesamtstaatlicher Finanzierungssaldo zu erwarten. Der strukturelle, das heißt um Konjunk-

tur- und Einmaleffekte bereinigte, Finanzierungssaldo wird im Jahr 2019 ebenfalls erneut

positiv sein. Das im europäischen Stabilitäts- und Wachstumspakt für Deutschland gesetzte

mittelfristige Haushaltsziel eines strukturellen Defizits von maximal 0,5 Prozent in Relation

zum nominalen Bruttoinlandsprodukt wird weiterhin eingehalten.

Die Umsetzung der prioritären Maßnahmen des Koalitionsvertrages, welche Entlastungen

der Bürgerinnen und Bürger und zusätzliche konsumtive Ausgaben und Investitionen des

Staates umfassen, führen in diesem Jahr zu einem Rückgang des gesamtstaatlichen Finan-

zierungssaldos gemäß der Deutschen Haushaltsplanung 2019 in Höhe von etwa

0,7 Prozentpunkten des BIP (vgl. Übersicht 1). Die öffentlichen Investitionsausgaben dürften

weiter zulegen. Die Maßnahmen des Koalitionsvertrages liefern damit einen starken konjunk-

turellen Impuls in unsicheren außenwirtschaftlichen Zeiten.

Übersicht 1: Auswirkungen finanzpolitischer Maßnahmen des Koalitionsvertrags auf

den gesamtstaatlichen Haushalt im Jahr 2019
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Der Arbeitsmarkt bleibt eine wichtige Stütze der Konjunktur. Der seit 2005 anhaltende11.

Aufbau von Beschäftigung wird sich auch in diesem Jahr fortsetzen, wenn auch weniger

dynamisch als in den vergangenen Jahren. Zusätzliche Arbeitsplätze werden in fast allen
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Branchen entstehen, vornehmlich in den Dienstleistungsbereichen. Der Anstieg der Beschäf-

tigung wird dabei auch durch die Zuwanderung aus anderen EU-Staaten sowie Drittstaaten

ermöglicht. Die Partizipation der heimischen Bevölkerung am Arbeitsmarkt ist in Deutschland

im internationalen Vergleich bereits sehr hoch, sodass sich die weitere Aktivierung des

Erwerbspersonenpotenzials perspektivisch verlangsamen dürfte. Die robuste Verfassung

des Arbeitsmarktes erleichtert auch die Integration der Geflüchteten, die im Jahr 2018

vorangeschritten ist.

Die Bundesregierung rechnet mit einem weiteren Rückgang der Arbeitslosigkeit im12.

Verlauf des Jahres 2019, auf Grund der etwas schwächeren Konjunktur dürfte die Dynamik

des Abbaus allerdings etwas abnehmen (vgl. Schaubild 2). Gleichzeitig wird es für Arbeitge-

ber in einigen Branchen und Regionen schwieriger, die offenen Stellen in ihren Unternehmen

erfolgreich zu besetzen. Dies erschwert die Geschäftserweiterung der Unternehmen gerade

im Baugewerbe und Handwerk.

Schaubild 2: Arbeitsmarkt wichtige Stütze der Konjunktur

Angesichts der bereits getätigten Tarifabschlüsse und einer zunehmenden Knappheit13.

am Arbeitsmarkt werden die Tariflöhne auch im Jahr 2019 deutlich zunehmen. Die Brutto-

löhne und -gehälter je Arbeitnehmer werden um 3,1 Prozent steigen. Zusammen mit dem

starken Beschäftigungszuwachs führt das zu einer Zunahme der gesamten Bruttolöhne und -

gehälter um 4,2 Prozent sowie der Nettolöhne und -gehälter um 4,8 Prozent. Die seit Jah-

resbeginn greifenden Senkungen von Steuern und Abgaben führen dazu, dass die Nettolöh-
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ne deutlicher als die Bruttolöhne steigen dürften. Die monetären Sozialleistungen werden

2019 im Zuge der im Koalitionsvertrag vereinbarten Maßnahmen mit 4,5 Prozent genauso

stark expandieren wie die Bruttolöhne und -gehälter. Insgesamt werden daher die verfügba-

ren Einkommen auch in diesem Jahr kräftig zunehmen.

Angesichts der expandierenden realen verfügbaren Einkommen und der weiterhin14.

guten Perspektiven am Arbeitsmarkt dürften die privaten Haushalte ihre Konsumausgaben

merklich ausweiten. Die zusätzlichen Einkommen werden auch für Investitionen in private

Wohnbauten verwendet. Der Staatskonsum wird im laufenden Jahr deutlicher ansteigen als

im Vorjahr, was insbesondere auf den stärkeren Zuwachs der sozialen Leistungen zurückzu-

führen ist. Hier wirken zum Beispiel das Pflegepersonal-Stärkungsgesetz vom 11. Dezember

20183 und die Maßnahmen im Bereich der gesetzlichen Rentenversicherung (Gesetz über

Leistungsverbesserungen und Stabilisierung im Bereich der Rentenversicherung). Der

gesamtstaatliche Finanzierungssaldo wird auch im laufenden Jahr positiv bleiben, auf Grund

der Umsetzung der prioritären Maßnahmen des Koalitionsvertrages und weiterer Maßnah-

men allerdings nicht mehr so hoch ausfallen wie im vergangenen Jahr. Die Bruttoanlagein-

vestitionen dürften trotz einiger Unwägbarkeiten aus dem außenwirtschaftlichen Umfeld

angesichts der hohen Kapazitätsauslastung, günstiger Finanzierungsbedingungen und gut

gefüllter Auftragsbücher weiterhin expandieren. Insgesamt steigen die nominalen Investitio-

nen deutlicher als das BIP, wodurch sich die Investitionsquote in diesem Jahr weiter erhöhen

wird.

Die Weltwirtschaft setzt ihr Wachstum fort, sie hat aber im Jahresverlauf 2018 etwas15.

an Schwung verloren. Für das laufende Jahr zeichnet sich eine weitere graduelle Verlang-

samung des Expansionstempos ab. In Anlehnung an die Prognosen internationaler Organi-

sationen wird daher in der Projektion für das Gesamtjahr 2019 von einem etwas weniger

dynamischen Wachstum der Weltwirtschaft als im vergangenen Jahr ausgegangen (vgl.

Schaubild 3). Auch der Welthandel dürfte weniger stark expandieren. Die konjunkturellen

Perspektiven für den Euroraum haben sich ebenfalls eingetrübt, jedoch sollte sich die

wirtschaftliche Expansion mit moderaterer Dynamik weiter fortsetzen. Aufgrund der weiterhin

anziehenden Gesamtnachfrage werden die deutschen Importe erneut stärker als die Exporte

zunehmen. Somit dürfte der Leistungsbilanzsaldo bezogen auf das Bruttoinlandsprodukt im

laufenden Jahr das vierte Jahr in Folge sinken.

3
Siehe BGBl. I S. 2394.
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Schaubild 3: Welthandel weniger dynamisch

Projektionen der wirtschaftlichen Entwicklung sind immer mit Unsicherheiten behaftet.16.

Chancen für eine günstigere konjunkturelle Entwicklung liegen insbesondere im Inland. So

könnten zum Beispiel die Konsumenten ihre laufende Ersparnis verringern und den privaten

Konsum stärker ausweiten als angenommen. Allerdings sind es gegenwärtig die Risiken, die

dominieren. Sie liegen vor allem im globalen Umfeld. Eine Verstärkung der zu beobachten-

den protektionistischen Entwicklungen im globalen Handel ist gegenwärtig eine ernste

Gefahr. Dies könnte sich auf das Wachstum in China – aber auch noch stärker auf den

deutschen Handel und Wertschöpfungsketten – auswirken, zu weiteren Verunsicherungen

führen und auch die Investitionen negativ beeinflussen. Ein weiteres prägnantes Risiko ist

der Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU. Je nach Ausgestaltung könnte es im

Vereinigten Königreich zu einer deutlichen konjunkturellen Abkühlung kommen, was neben

den deutschen Ausfuhren in das Vereinigte Königreich auch die Konjunktur in Europa

beeinträchtigen könnte. Auch könnte sich die Konjunktur zum Beispiel in den Vereinigten

Staaten stärker abkühlen als bisher angenommen. Daneben bestehen weitere Risiken, wie

etwa die steigende Belastung der in US-Dollar verschuldeten Schwellenländer oder die

zunehmenden Stabilitätsrisiken in der europäischen Währungsunion.
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Übersicht 2: Ausgewählte Eckwerte der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in der

Bundesrepublik Deutschland

Ausgewählte Eckwerte der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung

Jahres-
projektion

in der Bundesrepublik DEUTSCH-
LAND1) 2017 2018 2019

Veränderung gegenüber Vorjahr in %,
soweit nicht anders angegeben

ENTSTEHUNG des Bruttoinland-
sprodukts (BIP)
BIP (preisbereinigt) 2,2 1,5 1,0
Erwerbstätige (im Inland) 1,4 1,3 0,9

Arbeitslosenquote in %
(Abgrenzung der BA)2) 5,7 5,2 4,9

VERWENDUNG des BIP preisbereinigt
(real)
Private Haushalte und priv. Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck 1,8 1,0 1,3
Ausrüstungen 3,7 4,5 2,3
Bauten 2,9 3,0 2,9
Inlandsnachfrage 2,0 1,8 1,4
Exporte 4,6 2,4 2,7
Importe 4,8 3,4 4,0

Außenbeitrag (Impuls)3) 0,3 -0,2 -0,3
Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitneh-

mer 2,5 3,2 3,1

1) Bis 2018 vorläufige Ergebnisse des Statistischen Bundesamtes; Stand: Januar 2019;
2) Bezogen auf alle Erwerbspersonen; 3) Absolute Veränderung der Vorräte bzw. des
Außenbeitrags in Prozent des BIP des Vorjahres (= Beitrag zur Zuwachsrate des BIP).

B. Der deutsche Leistungsbilanzüberschuss

Die deutsche Leistungsbilanz wies im Jahr 2018 einen Überschuss von 249 Milliarden17.

Euro beziehungsweise 7,4 Prozent in Relation zum nominalen Bruttoinlandsprodukt aus. Im

Durchschnitt der vergangenen drei Jahre (2016-2018) lag der Leistungsbilanzüberschuss bei

7,9 Prozent.

Seinen Höchststand (8,9 Prozent des BIP) erreichte der deutsche Leistungsbilanzsaldo18.

im Jahr 2015, seitdem ist er deutlich gesunken. Für die Jahre 2019 und 2020 erwartet die

Bundesregierung einen weiteren Rückgang des Überschusses auf 7,3 beziehungsweise

6,8 Prozent des Bruttoinlandsprodukts (vgl. Schaubild 4).

Gegenüber dem Euroraum erzielte Deutschland im Jahr 2018 einen Leistungsbilanzüber-

schuss in Höhe von 83 Milliarden Euro. Dies ist weniger als im Vorjahreszeitraum

(86 Milliarden Euro). Gemessen an der deutschen Wirtschaftsleistung hat sich der Lei-

stungsbilanzüberschuss gegenüber dem Euroraum in den letzten 10 Jahren deutlich von

3,4 Prozent im Jahr 2008 auf 2,5 Prozent im Jahr 2018 verringert.

Drucksache 171/19



13

Schaubild 4: Der deutsche Leistungsbilanzsaldo sinkt seit 2015

Wie auch die Kommission im Länderbericht erwähnt, ist der deutsche Leistungsbi-19.

lanzüberschuss trotz des rückläufigen Trends sowohl im historischen als auch im internatio-

nalen Vergleich recht hoch. Dafür gibt es zahlreiche Ursachen, sowohl temporärer als auch

struktureller Natur.4

Die deutsche Volkswirtschaft zeichnet sich durch eine hohe internationale Wettbewerbs-

fähigkeit aus, insbesondere im industriellen Sektor. Darüber hinaus trägt die demografische

Entwicklung maßgeblich zum gesamtwirtschaftlichen Sparüberschuss bei, auch wenn die

Quantifizierung dieses Effekts mit Unsicherheiten behaftet ist. Zudem investieren viele

deutsche Unternehmen im Ausland; dies wird in der Statistik als Ersparnisbildung der

Unternehmen ausgewiesen und erhöht somit den Leistungsbilanzsaldo ebenfalls. Das

gebildete Auslandsvermögen generiert schließlich Zins- und Vermögenseinkommen, die als

Primäreinkommen ebenfalls zur Aktivierung der Leistungsbilanz beitragen. Die Ersparnisbil-

dung des Unternehmenssektors ist zudem seit dem Jahr 2016 wieder rückläufig.

Analysen des Internationalen Währungsfonds zeigen, dass der Euro aus deutscher Perspek-

tive unterbewertet ist und somit die preisliche Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands gegenüber

Volkswirtschaften außerhalb des Euroraums stärkt. Für Deutschland als Mitglied des Eu-

roraums ist aber zu berücksichtigen, dass der Wechselkurs die wirtschaftliche Lage im

gesamten Währungsgebiet widerspiegelt. Mit Blick auf den Außenwert des Euro ist also nicht

4
Die Ursachen des deutschen Leistungsbilanzüberschusses wurden ausführlich im NRP 2018

diskutiert.
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der Leistungsbilanzsaldo Deutschlands sondern der Leistungsbilanzsaldo des Euroraums

relevant.

Das Verfahren zur Vermeidung und Korrektur makroökonomischer Ungleichgewichte20.

betrachtet unter anderem Leistungsbilanzüberschüsse und -defizite. Wenn der Saldo der

Leistungsbilanz gemessen am nominalen Bruttoinlandsprodukt im Durchschnitt der vergan-

genen drei Jahre über einem Schwellenwert von sechs Prozent liegt, gilt dies als Indikator für

ein mögliches makroökonomisches Ungleichgewicht. Dies ist für Deutschland der Fall.

Leistungsbilanzüberschüsse werden in aller Regel vor allem dann als ökonomisch problema-

tisch bewertet, wenn diese als Ergebnis wirtschaftspolitischer Einflussnahme entstehen, zum

Beispiel durch Währungsmanipulation oder Protektionismus. Diese Kritik trifft für Deutsch-

land nicht zu. Die Geld- bzw. Währungspolitik wird von der unabhängigen Europäischen

Zentralbank für den gesamten Euroraum gestaltet. Deutschland betreibt darüber hinaus als

Mitglied der Europäischen Union keine eigenständige Handelspolitik und bewegt sich

innerhalb des Regelwerks der Welthandelsorganisation.

Die Leistungsbilanzüberschüsse sind auch nicht das Ergebnis einer aktiven staatlichen

Lohnpolitik, die die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands verzerrt. Lohnabschlüsse liegen

allein in der Verantwortung der Tarifpartner. Die Lohnmoderation der 2000er-Jahre war eine

Gegenreaktion auf stark gestiegene Löhne im Zuge der Wiedervereinigung und die hohe

Arbeitslosigkeit zur Jahrtausendwende. Es ist positiv zu bewerten, dass die Arbeitsmarktin-

stitutionen in Deutschland die notwendige Flexibilität haben, um angemessen auf die Lage

am Arbeitsmarkt zu reagieren. Zuletzt hat sich die gute wirtschaftliche Entwicklung in

Deutschland dementsprechend in spürbar gestiegenen Tarif- und Reallöhnen niederge-

schlagen. Die Lohnstückkosten sind in Deutschland seit nunmehr neun Jahren in Folge

stärker gestiegen als im Durchschnitt des Euroraums.

Die hohen Leistungsbilanzüberschüsse sind damit im Wesentlichen das Ergebnis von

Marktprozessen und nicht auf staatliche Maßnahmen oder gar staatliche Manipulation

zurückzuführen. Auch die Rolle des Staates beim Abbau des Leistungsbilanzüberschusses

wird in der internationalen Debatte überschätzt. Eine Vielzahl von Studien zeigt, dass

wirtschaftspolitische Maßnahmen – wenn überhaupt – nur sehr begrenzte, kurzfristige

Effekte haben und langfristig nicht zu einem wesentlichen Abbau der Überschüsse beitragen

können.5 Zahlreiche den Leistungsbilanzüberschuss betreffende Faktoren entziehen sich der

direkten politischen Steuerung, wie zum Beispiel Rohstoffpreise, Güterstruktur oder demo-

grafische Entwicklung. Gleichzeitig setzt sich Deutschland innerhalb der Europäischen Union

für eine konsequente Umsetzung von Strukturreformen in allen Mitgliedstaaten ein, um die

5
Für nähere Details zu den Auswirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen siehe NRP 2018.
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Wettbewerbsfähigkeit in allen Ländern und damit der Europäischen Union insgesamt zu

erhöhen. Dies würde die Konvergenz der Wettbewerbsfähigkeit beschleunigen und somit zu

einem weiteren Abbau der deutschen Leistungsbilanzüberschüsse gegenüber den Mitglied-

staaten der EU beitragen.

Somit stellt aus Sicht der Bundesregierung der deutsche Leistungsbilanzüberschuss per se

kein wirtschaftspolitisches Problem dar, welches eine politische Einflussnahme erfordert.

Eine Reduktion der Überschüsse ist auch kein eigenständiges Ziel der Wirtschaftspolitik. Die

Bundesregierung verfolgt eine Politik, welche die Investitionen und die Binnennachfrage

stärkt, was tendenziell zu einer Verringerung des Leistungsbilanzüberschusses führt. Für die

nächsten Jahre wird deswegen sowohl aufgrund weniger dynamisch wachsender Exporte

durch ein schwächeres außenwirtschaftliches Umfeld als auch aufgrund weiterhin steigender

Importe durch die gute Binnenkonjunktur ein sinkender Leistungsbilanzüberschuss erwartet

(siehe Kapitel II.A).6

Allerdings können persistente Leistungsbilanzüberschüsse ein Indiz für Fehlentwicklungen

sein, sowohl im Inland als auch im Ausland. Der deutliche Rückgang der Leistungsbi-

lanzüberschüsse in den letzten Jahren zeigt jedoch auch, dass Anpassungsmechanismen

wirken. Die Ersparnisbildung des Unternehmenssektors geht, wenngleich von einem hohen

Niveau, am aktuellen Rand zurück und die Investitionen entwickeln sich trotz eines schwieri-

gen internationalen Umfelds dynamisch. Auch steigen die Löhne überdurchschnittlich stark

und darüber hinaus wird die demografische Entwicklung perspektivisch für eine rückläufige

Sparquote sorgen. Die Bundesregierung wird die Entwicklung weiter intensiv verfolgen.

6
Für nähere Ausführungen zu den Maßnahmen siehe NRP 2018.
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II. Maßnahmen zur Bewältigung wesentlicher gesamtwirtschaftli-

cher Herausforderungen

Die Europäische Kommission analysiert in ihrem Länderbericht vom 27. Februar 201921.

die wirtschaftliche Entwicklung und die Wirtschaftspolitik in Deutschland und bewertet den

Stand der Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen des Rates der Europäischen

Union vom 13. Juli 2018 für den Zeitraum 2018 und 2019. Zudem stellt sie darin die

Ergebnisse ihrer vertieften Analyse im Verfahren zur Vermeidung und Korrektur

makroökonomischer Ungleichgewichte dar.

Die Europäische Kommission betont im Länderbericht 2019 die immer noch gute und22.

robuste wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands in einem Umfeld von zunehmenden

externen Herausforderungen. Sie erkennt eine deutliche Steigerung der öffentlichen wie

privaten Investionen in Deutschland an. Beides bleibe jedoch mit Blick auf zukünftige

Herausforderungen hinter dem Bedarf zurück. Die Kommission regt an, weitere Maßnahmen

zur Stärkung von Investitionen und Innovationen durchzuführen, um die deutsche Wirtschaft

widerstandsfähiger und zukunftsfest zu machen. Handlungsbedarf sieht sie in den Bereichen

Infrastruktur (Transport, Energie), Digitalisierung (Breitbandausbau) und Bildung. Im

Folgenden berichtet die Bundesregierung über laufende und geplante Maßnahmen, mit

denen sie diesen Herausforderungen begegnet. Sie stellt in diesem Zusammenhang auch

dar, wie sie die länderspezifischen Empfehlungen für 2018 und 2019 (vgl. Kasten 1) umsetzt.

Die Europäische Kommission stellt erneut heraus, dass andere eurpäische Länder23.

stark von Reformen in Deutschland profitieren würden. Trotz des hohen Offenheitsgrads der

deutschen Volkswirtschaft – sowohl im Handel als auch bei grenzüberschreitenden

Investitionen – und trotz der engen Verflechtung mit internationalen, insbesondere

europäischen Wertschöpfungsketten weist eine Vielzahl empirischer Studien allenfalls

geringe makroökonomische Spillover-Effekte wirtschaftspolitischer Maßnahmen in

Deutschland auf andere europäische Länder aus (vgl. NRP 2018). Spürbare Wachstums-

impulse, insbesondere mit Blick auf eine langfristige Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit,

des Wachstumspotenzials und der Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen, würden vor allem

entsprechende nationale Maßnahmen in diesen Ländern erfordern.
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Kasten 1: Länderspezifische Empfehlungen 2018 des Rates der Europäischen
Union für Deutschland

Der Rat der Europäischen Union empfiehlt, dass Deutschland 2018 und 2019

1. unter Einhaltung des mittelfristigen Haushaltsziels die Haushalts- und Strukturpolitik
nutzt, um auf allen Ebenen des Staates, insbesondere auf regionaler und kommunaler
Ebene, einen anhaltenden Aufwärtstrend bei den öffentlichen und den privaten
Investitionen, insbesondere in Bildung, Forschung und Innovation, herbeizuführen;
verstärkte Anstrengungen unternimmt, um die Verfügbarkeit von Breitbandinfrastruktur mit
sehr hoher Kapazität flächendeckend sicherzustellen; die Effizienz und
Investitionsfreundlichkeit des Steuersystems weiter verbessert; bei
Unternehmensdienstleistungen und reglementierten Berufen den Wettbewerb verstärkt;

2. die Fehlanreize, die einer Aufstockung der Arbeitszeit entgegenwirken, darunter auch
die hohe Steuer- und Abgabenbelastung, insbesondere für Gering- und Zweitverdiener
verringert; Maßnahmen ergreift, um längere Erwerbsleben zu fördern; die
Voraussetzungen schafft, um unter Achtung der Rolle der Sozialpartner ein höheres
Lohnwachstum zu fördern; die Bildungsergebnisse und das Kompetenzniveau
benachteiligter Gruppen verbessert.

A. Investitionen auf allen öffentlichen Ebenen stärken

Öffentliche Investitionen insbesondere auf regionaler und kommunaler Ebene

steigern

Der Staatshaushalt ist seit dem Jahr 2014 im Überschuss. Die gesamtstaatliche24.

Schuldenstandsquote sinkt seit 2013 kontinuierlich und wird gemäß der aktuellen Projektion

der Bundesregierung in diesem Jahr unterhalb des Maastricht-Grenzwerts in Höhe von

60 Prozent des Bruttoinlandsprodukts liegen (vgl. Schaubild 5). Auch die Europäische

Kommission geht in ihrem Länderbericht von einer weiter fallenden Staatsverschuldung aus.

Unterstützt hat diese Entwicklung neben einer guten konjunkturellen Lage auch das sehr

günstige Zinsniveau. Die Bundesregierung trägt mit einem ausgeglichenen Haushalt ohne

neue Schulden zu den soliden Staatsfinanzen bei.
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Schaubild 5: Schuldenstandsquote unter Maastricht-Grenzwert erwartet

Gleichzeitig sieht der Bundeshaushalt in den kommenden Jahren deutlich höhere25.

Investitionsausgaben gegenüber der vergangenen Legislaturperiode vor (vgl. Tabelle I lfd.

Nr. 1 und 2). Die Investitionsausgaben des Bundes sollen im Zeitraum 2018 bis 2021 um

34,5 Milliarden Euro gegenüber dem Zeitraum 2014-17 (121,7 Milliarden Euro) ansteigen.

Mit 156,2 Milliarden Euro in den Jahren 2018-21 erreichen die vorgesehenen Investitions-

ausgaben in dieser Legislaturperiode ein Rekordniveau, obwohl das Zukunftsinvestitionspro-

gramm aus dem Jahr 2015 in Höhe von 10 Milliarden Euro ausläuft (vgl. Schaubild 6 und

Schaubild 7). Zudem werden die sogenannten Entflechtungsmittel in Höhe von rund 3

Milliarden Euro ab dem Jahr 2020 in reguläre Umsatzsteueranteile der Länder überführt. Sie

werden damit statistisch nicht mehr als Investitionen des Bundes verbucht, stehen aber

gleichwohl den Ländern für Investitionen zur Verfügung. Die Bundesregierung verbindet

solide Haushalte mit einer Stärkung von Investitionen und wird auch in den kommenden

Jahren die Grundlagen für zukünftiges Wachstum weiter verbessern.
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Schaubild 6: Vorgesehene Investitionsausgaben des Bundes erreichen Rekordniveau

Schaubild 7: Bruttoinvestitionsquote steigt seit 2015

Trotz der allgemein guten Wirtschaftslage gibt es in Deutschland Unterschiede in der26.

Wirtschaftskraft zwischen den Regionen. Dabei zeigt sich hinsichtlich der Leistungsfähigkeit

ein recht stabiles regionales Muster mit einem Ost-West-Gefälle und einem weniger stark

ausgeprägten Nord-Süd-Gefälle. Insgesamt fallen die regionalen Unterschiede relativ größer

als in vielen anderen EU-Mitgliedsstaaten aus.7 Um Strukturschwächen zu überwinden, sind

Bund und Länder dabei, ein gesamtdeutsches Fördersystem für strukturschwache Regionen

7
Vgl. hierzu z. B. BMWi (2018): Jahresbericht der Bundesregierung zum Stand der Deutschen Einheit

2018, abzurufen unter https://www.beauftragter-neue-
laender.de/BNL/Redaktion/DE/Downloads/Publikationen/Berichte/jahresbericht-de-2018.html oder
GEFRA et al (2016): Aufgaben, Struktur und mögliche Ausgestaltung eines gesamtdeutschen Sy-
stems zur Förderung von strukturschwachen Regionen ab 2020, Kapitel 3.1.2, abzurufen unter
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/gutachten-regionalpolitik-2020.html.
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zu entwickeln. Die Bundesregierung entlastet Länder und Kommunen auch im Bereich der

Sozialausgaben und der kommunalen Investitionstätigkeit (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 3). So wird

der Bund die Länder und Kommunen durch die im Jahr 2018 beschlossenen Maßnahmen

bis zum Jahr 2022 zusätzlich in Höhe von rund 29 Milliarden Euro entlasten. Dies betrifft die

Bereiche Migrationskosten (6,3 Milliarden Euro), Gemeindeverkehrsfinanzierung (1,7 Milliar-

den Euro), Kindertagesstätten (5,5 Milliarden Euro), Ganztagsschulen/-betreuung für Kinder

im Grundschulalter (2 Milliarden Euro ab 2020) und Sozialer Wohnungsbau einschließlich

Kompensationsmittel (zusätzlich 2,5 Milliarden Euro für 2019 bis 2021). Der Gesetzgeber hat

ferner die einfachgesetzlichen Voraussetzungen dafür geschaffen, Länder und Kommunen

auch in Zukunft gezielt beim Ausbau der digitalen Infrastruktur zu unterstützen. Das Sonder-

vermögen „Digitale Infrastruktur“ stellt Mittel für den Ausbau von Gigabitnetzen und den

DigitalPakt Schule bereit. Die Einnahmen des Sondervermögens „Digitale Infrastruktur“

bestehen unter anderem aus den Einnahmen aus der Vergabe von 5G-Frequenzen für den

Mobilfunk durch die Bundesnetzagentur. Im Jahr 2018 hat das Sondervermögen eine

Anschubfinanzierung von 2,4 Milliarden Euro aus dem Bundeshaushalt erhalten. Zusätzlich

entfällt ab 2019 der Beitrag der Länder zum Fonds „Deutsche Einheit“. Dadurch wird der

Länderanteil an der Umsatzsteuer ab dem Jahr 2019 um jährlich gut 2,2 Milliarden Euro zu

Lasten des Bundes erhöht. Über diese, zum Teil nach dem Koalitionsvertrag prioritären,

Ausgaben hinaus, wurden die Finanzbeziehungen zwischen Bund und Ländern Mitte August

2017 umfassend neu geregelt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 4). Die Länder werden ab dem Jahr

2020 in Höhe von etwas über 9,7 Milliarden Euro jährlich finanziell entlastet. Ebenso müssen

Bund und Länder die Grundsteuer reformieren (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 5).

„Wohlstand für Alle“ bedeutet auch, dass alle Regionen Deutschlands am wirtschaftli-27.

chen Aufschwung teilhaben sollten. Auch hier stellen sich bekannte wie neue Herausforde-

rungen: So bleibt der Aufholprozess der ostdeutschen Bundesländer trotz beachtlicher

Fortschritte weiterhin unvollendet (vgl. Jahresbericht zum Stand der Deutschen Einheit 2018,

S. 16 ff.). Fortbestehende Entwicklungsdefizite in vielen strukturschwachen Teilen Ost- aber

auch Westdeutschlands zeigen sich unter anderem in einer geringeren Produktivität und

Steuerkraft von Ländern und Kommunen, einem geringeren BIP pro Einwohner sowie einer

höheren Arbeitslosigkeit. Zunehmend erweist sich auch der demografische Wandel in diesen

Regionen als vergleichsweise stark ausgeprägtes Entwicklungshemmnis. Um vor diesem

Hintergrund neue regionalpolitische Impulse zu setzen, hat die Bundesregierung die Kom-

missionen „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“ sowie „Gleichwertige Lebensver-

hältnisse“ eingesetzt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 6). Die erste Kommission hat sich unter anderem

mit dem Thema befasst, wie die vom Kohleausstieg betroffenen Regionen beim Struktur-
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wandel unterstützt werden können. Hierzu erarbeitet die Bundesregierung derzeit Vorschlä-

ge für eine gesetzliche Umsetzung. Die zweite Kommission soll insbesondere ein gesamt-

deutsches Fördersystem für strukturschwache Regionen für die Zeit nach dem Auslaufen

des Solidarpaktes II zum Jahresende 2019 erarbeiten. Übergreifendes Ziel der Bestrebun-

gen der Bundesregierung ist es, regionale Teilhabe am gesellschaftlichen und ökonomischen

Fortschritt zu verbessern sowie wirtschaftliche Potenziale in Deutschland in der gesamten

Fläche zur Entfaltung zu bringen.

Investitionen in Bildung, Forschung und Innovation erhöhen

Der industrielle Strukturwandel wird weitgehend durch das Vordringen von Schlüssel-28.

technologien geprägt, die im Querschnitt wirken und in ihrer Entwicklung sehr kostenintensiv

sind. Die Soziale Marktwirtschaft vertraut dabei zuvorderst auf die Anpassungsfähigkeit der

Marktteilnehmer. Ein staatliches Engagement in einzelnen Branchen kann insbesondere

dann gerechtfertigt sein, wenn es darum geht, faire Wettbewerbsbedingungen zu gewährlei-

sten oder die Grundlagenforschung zu fördern. Kapitel III stellt die erheblichen Anstrengun-

gen von Bund und Ländern in den Bereichen Forschung und Innovation (Kap. III.B) sowie

Bildung (Kapitel III.D) dar. In diesem Kapitel werden zwei Maßnahmen exemplarisch hervor-

gehoben: die Batteriezellfertigung und die Strategie Künstliche Intelligenz.

Batteriezellen werden in Zukunft in großen Mengen als Energiespeicher für zahlreiche29.

Anwendungen benötigt, insbesondere für elektrifizierte Fahrzeuge, für die Pufferung von

regenerativ erzeugtem Strom und für akkubetriebene Geräte. Die Bundesregierung hat sich

daher unter anderem mit der Hightech-Strategie 2025 das Ziel gesetzt, den Aufbau eigener

Kapazitäten für die Batteriezellproduktion in Deutschland zu unterstützen, die ein zentraler

Teil der Wertschöpfung ist. Hierfür hat die Bundesregierung eine Förderbekanntmachung

publiziert, auf deren Basis Projekte ausgewählt und finanziell gefördert werden können. Die

Erforschung neuer Batterietechnologien soll im Rahmen des Dachkonzepts „Forschungsfa-

brik Batterie“ gefördert werden. Damit soll eine Innovationspipeline aufgebaut werden,

welche die gesamte Kette vom Material über die Batteriezelle bis zur Produktion abdeckt

(vgl. Tabelle I lfd. Nr. 7 und 8).

Im November 2018 hat die Bundesregierung die Strategie Künstliche Intelligenz (KI)30.

beschlossen. Mit der Strategie verfolgt die Bundesregierung drei wesentliche Ziele: Deutsch-

land und Europa sollen sich zu einem führenden Standort für die Entwicklung und Anwen-

dung von KI-Technologien entwickeln und die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen

Wirtschaft gesichert werden. Eine verantwortungsvolle und gemeinwohlorientierte Entwick-

lung und Nutzung von KI soll sichergestellt werden. Außerdem soll KI im Rahmen eines

breiten gesellschaftlichen Dialogs und einer aktiven politischen Gestaltung ethisch, kulturell,
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rechtlich und institutionell in die Gesellschaft eingebettet werden. Zur Erreichung dieser Ziele

sieht die Strategie zwölf Handlungsfelder mit konkreten Maßnahmen vor (vgl. Tabelle I lfd.

Nr. 9). Aus wirtschaftspolitischer Sicht sind insbesondere die Förderung von Forschung und

Entwicklung hierzu in Deutschland und Europa die Sicherheit KI-getriebener, systemrelevan-

ter Infrastrukturen sowie die Stärkung des Transfers von KI in die Anwendung relevant.

Bessere Rahmenbedingungen sollen zudem die Verfügbarkeit und Nutzbarkeit von Daten

erhöhen. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sollen auf den Wandel der Arbeitswelt

besser vorbereitet werden und die Verfügbarkeit von Fachkräften für KI soll deutlich erhöht

werden. Mit dem Bundeshaushalt 2019 stellt der Bund in einem ersten Schritt insgesamt

500 Millionen Euro zur Verstärkung der KI-Strategie für 2019 und die Folgejahre zur Verfü-

gung. Auf dieser Grundlage kann der Bund zur Umsetzung der KI-Strategie – auch unter

Einsatz von Mitteln für Forschung und Entwicklung zur Erreichung des 3,5-Prozent-Ziels –

einen finanziellen Aufwand von etwa 3 Milliarden Euro in den Jahren 2018 bis 2025 darstel-

len. Im Mittelpunkt der an die Wirtschaft gerichteten Maßnahmen stehen die Förderung von

kleinen und mittleren Unternehmen beim Transfer von Forschungswissen in die Anwendung,

die Unterstützung von KI-Startups, der Aufbau einer KI-Dateninfrastruktur, die Bildung eines

europäischen Innovationsclusters zu KI und die Forschungs- und Technologieförderung von

KI. Erste Schritte sind das Technologieprogramm „Smarte Datenwirtschaft“ (vgl. Tabelle I lfd.

Nr. 10) sowie die Mission „Künstliche Intelligenz in die Anwendung bringen“ im Rahmen der

Hightech-Strategie der Bundesregierung.

Digitale Infrastruktur ausbauen und Digitalisierung gestalten

Hochleistungsfähige digitale Infrastrukturen sind die Voraussetzung dafür, dass die31.

Menschen und Unternehmen – in Städten und im ländlichen Raum – die Chancen des

digitalen Wandels nutzen können. Der möglichst flächendeckende Ausbau von Gigabitnet-

zen bis zum Jahr 2025 erfordert vor allem erhebliche Investitionen der Privatwirtschaft. Im

Rahmen der Novelle des Telekommunikationsgesetzes sollen innovations- und investitions-

freundlichere, aber gleichzeitig auch wettbewerbssichernde Regulierungsbedingungen

geschaffen werden (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 11). Die Bundesregierung hat bereits in der ver-

gangenen Legislaturperiode Mittel in Höhe von 4,4 Milliarden Euro überwiegend für ländliche

Gebiete zur Verfügung gestellt, in denen innerhalb von drei Jahren kein privatwirtschaftlicher

Ausbau der Netze zu erwarten ist. Für den Ausbau von Gigabitnetzen in unwirtschaftlichen

Gebieten sollen Mittel im Sondervermögen „Digitale Infrastruktur“ bereitgestellt werden.

Zukünftig sollen in jeder Region und jeder Gemeinde Gigabitnetze verfügbar sein – und zwar

möglichst direkt bis zum Haus. Schulen, Gewerbegebiete, öffentliche soziale Einrichtungen

und Krankenhäuser werden prioritär angeschlossen. Dabei sind nur Ausbauabschnitte

förderfähig, die mit Glasfaser realisiert werden (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 12). Aus Sicht der

Drucksache 171/19



23

Bundesregierung ist die Erhöhung des Glasfaseranteils in allen bestehenden Netzinfrastruk-

turen unerlässlich, um zuverlässige Gigabitverbindungen bereitzustellen. Der Ausbau und

die Fortentwicklung der Netze sollen deshalb möglichst auf Basis der Glasfasertechnologie

erfolgen, weil nur durch sie ausreichende Netzkapazitäten geschaffen und langfristig sinnvol-

le Netzinvestitionen gewährleistet werden. Auch die Länder haben wichtige Maßnahmen

zum Breitbandausbau umgesetzt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 13).

Für eine flächendeckende leistungsfähige Mobilfunkversorgung will die Bundesregie-32.

rung weiße Flecken bei Mobilfunk und mobilem Internet zügig schließen. Gemeinsam mit

Ländern, kommunalen Spitzenverbänden sowie Mobilfunknetzbetreibern hat die Bundesre-

gierung beim Mobilfunkgipfel im Juli 2018 ein Maßnahmenprogramm verabschiedet, das 99

Prozent der Haushalte bis Ende 2020 erschließen soll. Bei der 2019 anstehenden Frequenz-

versteigerung werden verpflichtende Ausbauauflagen erlassen, durch die insbesondere die

Versorgung entlang der Verkehrswege in den Blick genommen und der Aufbau von 5G-

Netzen dynamisch vorangetrieben werden (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 14 sowie 15). Im Bereich

5G-Anwendungen soll Deutschland zum Leitmarkt werden. Mit der für 2019 vorgesehenen

5x5G-Strategie des Bundes sollen im Rahmen eines Wettbewerbs ausgewählte Städte und

Regionen mit 5G ausgestattet werden, um die Forschung zu intensivieren und Anwendungs-

szenarien sichtbar zu machen.

Der digitale Wandel stellt uns vor große Herausforderungen. Gleichzeitig bietet er33.

vielfältige Chancen, den Wohlstand und die Lebensqualität zu steigern und auch im ländli-

chen Raum zu festigen sowie die Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unternehmen zu sichern.

Die konsequente Umsetzung von digitalpolitischen Schwerpunktvorhaben ist deshalb von

zentraler Bedeutung für eine Stärkung der Sozialen Marktwirtschaft, die das Innovationspo-

tenzial der Digitalisierung fest im Blick hat. Aus diesem Grund hat die Bundesregierung im

November 2018 die Umsetzungsstrategie „Digitalisierung gestalten“ verabschiedet, die als

strategisches Dach fungiert und die wichtigsten Digitalisierungsvorhaben in fünf Handlungs-

feldern zusammenführt (vgl. Schaubild 8 sowie Tabelle I lfd. Nr. 16). Die Umsetzungsstrate-

gie fasst die zentralen digitalen Schwerpunktvorhaben zusammen und enthält darüber

hinaus messbare Zielvorgaben. Sie wird permanent weiterentwickelt; der Umsetzungsstand

wird unter www.digital-made-in.de zur Verfügung gestellt.
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Schaubild 8: Fünf Handlungsfelder der Umsetzungsstrategie „Digitalisierung gestal-

ten“

Zur konsequenten Umsetzung der digitalpolitischen Schwerpunktvorhaben trägt34.

maßgeblich der Digital-Gipfel-Prozess bei. Das Gipfel-Jahr 2018 stand unter dem Schwer-

punktthema „Künstliche Intelligenz“. Die Umsetzung der KI-Strategie der Bundesregierung,

wichtige Anwendungsbereiche für KI in Produktion, Mobilität und Medizin, Fragen der

Datenethik und die Sicherstellung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands

und Europas in der Digitalisierung standen im Mittelpunkt der Diskussionen (vgl. Tabelle I,

lfd. Nr. 17). Der Digital-Gipfel 2019 in Dortmund wird mit dem Schwerpunkt „Digitale Platt-

formen“ ein Thema aufgreifen, das zentral für die künftige Wettbewerbsfähigkeit Deutsch-

lands und Europa ist.

Der Einsatz von Algorithmen, Künstlicher Intelligenz und digitalen Innovationen birgt35.

große Potenziale für den Alltag des Einzelnen und kann Nutzen für Wirtschaft, Wissenschaft

und die Gesellschaft als Ganzes stiften. Damit verbunden sind gleichzeitig ethische und

rechtliche Fragestellungen. Welche Rolle wollen wir den neuen Technologien in der Zukunft

zukommen lassen? Welche ethischen Grenzen gibt es für den Einsatz von algorithmenba-

sierten Prognose- und Entscheidungssystemen und andere datenbasierte Geschäftsmodel-

le? Die Antworten auf solche Fragen müssen viele Blickwinkel berücksichtigen, zum Beispiel

technische, ethische, rechtliche oder gesellschaftswissenschaftliche Perspektiven. Um all

diese Sichtweisen zu betrachten und in einer gemeinsamen Diskussion über die Zukunft

zusammenzuführen, hat die Bundesregierung im Juli 2018 eine Datenethikkommission
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eingesetzt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 18). Diese soll auf der Basis wissenschaftlicher und techni-

scher Expertise ethische Leitlinien für den Schutz des Einzelnen, die Wahrung des gesell-

schaftlichen Zusammenlebens und die Sicherung des Wohlstands im Informationszeitalter

entwickeln und bis Herbst 2019 Handlungsempfehlungen geben sowie Regulierungsmög-

lichkeiten vorschlagen.

Investitionen in Europa stärken

Die Soziale Marktwirtschaft Deutschlands ist eng eingebettet in Europa: Das Projekt36.

der europäischen Einigung ist Grundvoraussetzung nicht nur für Frieden und sozialen

Zusammenhalt, sondern auch für den wirtschaftlichen Erfolg und das hohe und steigende

Wohlstandsniveau in Deutschland und in allen EU-Mitgliedsländern. Strukturelle Herausfor-

derungen bestehen aber etwa im Finanzmarktbereich, mit Blick auf die öffentliche Verschul-

dung, die Arbeitslosigkeit und die Wettbewerbsfähigkeit vielerorts fort. Strukturelle

Herausforderungen ergeben sich auch aufgrund der alternden Bevölkerung in der EU.

Deswegen ist es erforderlich, das Wachstumspotenzial der Mitgliedstaaten nachhaltig zu

verbessern. Hierfür setzt die Bundesregierung weiterhin auf einen Dreiklang aus ehrgeizigen

Strukturreformen, wachstumsfreundlicher Konsolidierung und beschleunigten Investitionen.

In diesem Zusammenhang begrüßt die Bundesregierung den Fokus auf Innovationen37.

und Investitionen im Vorschlag der Europäischen Kommission für den Mehrjährigen Finanz-

rahmen der EU für die Jahre 2021 bis 2027. Ziel der Bundesregierung ist es, die EU darin zu

stärken, gemeinsame Antworten auf die vielschichtigen Fragen unserer Zeit zu geben. Dazu

gehören neben Forschung und Innovation auch Zusammenhalt, Migration, Sicher-

heit/Verteidigung sowie Klima- und Umweltschutz. Ein Element für die Stärkung von For-

schung und Innovationen sind neben dem künftigen Forschungsrahmenprogramm Horizont

Europa auch die hohen Innovations- und Forschungsanteile beim Ansatz für die Kohäsions-

politik, aber auch in anderen Haushaltslinien. So sollen für die Jahre 2021 bis 2027 – vorbe-

haltlich der Verhandlungen des Mehrjährigen Finanzrahmens (MFR) – bis zu 13 Milliarden

Euro für den Europäischen Verteidigungsfonds (EVF) bereitgestellt werden, mit dem koope-

rative Projekte der Verteidigungsindustrie im Interesse einer integrativen europäischen

Verteidigungspolitik und der damit verbundenen Synergien gefördert werden sollen. Zu der

Fokussierung des künftigen Mehrjährigen Finanzrahmens auf Innovationen und Investitionen

gehört außerdem die Fortführung des Europäischen Fonds für Strategische Investitionen

(EFSI), der künftig zusammengefasst mit anderen Finanzinstrumenten in dem neuen Pro-

gramm InvestEU aufgehen wird. Wichtig bleibt dabei sicherzustellen, dass es sich um

zusätzliche Investitionen handelt, und insgesamt ein investitionsfreundliches Umfeld zu

schaffen. Die Europäische Kommission hat ferner Vorschläge gemacht, um die Umsetzung
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von Strukturreformen in den Mitgliedstaaten zu unterstützen. Die Bundesregierung unter-

stützt dieses Anliegen, auch wenn zu einzelnen Vorschlägen noch Fragen zu klären sind.

Der Europäische Fonds für Strategische Investitionen (EFSI) finanziert Projekte mit38.

erhöhtem Risiko (zum Beispiel Erstrisiko-Tranchen bei Finanzierungen mehrerer Kreditge-

ber). Diese meistens langfristigen Finanzierungen werden durch einen Garantiefonds

abgesichert, der aus dem EU-Haushalt gespeist wird. Im Februar 2018 wurde die Investiti-

onsperiode für EFSI bis Ende 2020 verlängert, die EU-Garantie auf 26 Milliarden Euro sowie

der EIB-Eigenbeitrag wurden auf 7,5 Milliarden Euro erhöht. Die mobilisierten Gesamtinvesti-

tionen sollen dadurch auf 500 Milliarden Euro steigen. Gefördert werden kleine und mittlere

Unternehmen (auch durch Kapitalbeteiligungen), Infrastruktur und Innovationen.

Mit InvestEU hat die Europäische Kommission für den Mehrjährigen Finanzrahmen39.

2021-2027 einen Vorschlag für ein Nachfolgeprogramm des EFSI vorgelegt, über das derzeit

in den zuständigen Gremien in Brüssel beraten wird. Unter dem Dach von InvestEU sollen

die 14 bisherigen EU-internen Finanzierungsinstrumente zusammengelegt werden. InvestEU

soll noch stärker auf die politischen Prioritäten der Union ausgerichtet und auf die vier

Investitionsfenster „nachhaltige Infrastruktur“, „Forschung, Innovation und Digitalisierung“,

„kleine und mittlere Unternehmen“ sowie „soziale Investitionen und Kompetenzen“ fokussiert

werden. Die Bundesregierung begrüßt den Vorschlag und setzt sich für die Schaffung

effektiver Entscheidungs- und Steuerungsstrukturen ein. Wichtig ist dabei, dass keine direkte

Förderkonkurrenz zu den Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds) entsteht.

Die Europäische Kohäsions- und Strukturpolitik spielt eine elementare Rolle bei der40.

Stärkung des wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts in der EU. Mit einem

Anteil von rund einem Drittel am EU-Budget (354,7 Milliarden Euro für die Förderperiode

2014-2020) ist sie ein zentrales Instrument der Europäischen Wirtschafts- und Beschäfti-

gungspolitik. Auch für Deutschland hat die Kohäsionspolitik hohe wirtschaftspolitische

Bedeutung. Aus den Europäischen Struktur- und Investitionsfonds erhält Deutschland in der

aktuellen Förderperiode (2014-2020) insgesamt fast 28 Milliarden Euro. Insbesondere über

den Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und den Europäischen Sozial-

fonds (ESF) fließen mehr als 60 Prozent dieser Mittel unmittelbar in Investitionen für

Wachstum und Beschäftigung. Gerade der EFRE zielt mit seinem besonderen Fokus auf

Forschung und Innovation, Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen

sowie CO2-arme Wirtschaft darauf, Investitionen zu fördern, die für die Wettbewerbsfähigkeit

der Regionen in der Globalisierung entscheidend sind. Ergänzend dazu werden noch diverse

Förderprogramme mit dem Ziel „Europäische Territoriale Zusammenarbeit“ umgesetzt. Im

Rahmen des ESF liegt angesichts des wirtschaftlichen und demografischen Wandels ein

Fokus der Förderung auf Maßnahmen zur Stärkung der Anpassungsfähigkeit der Arbeitskräf-
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te und Unternehmen und Innovationskraft von Unternehmen, insbesondere kleiner und

mittlerer Unternehmen, der bedarfsgerechten Weiterbildung von Arbeitskräften, der Verbes-

serung der Beschäftigungsfähigkeit, der Förderung des gleichen Zugangs zu lebenslangem

Lernen für alle Altersgruppen, der Verbesserung der Arbeitsmarktrelevanz des System der

allgemeinen und beruflichen Bildung. Die Förderschwerpunkte des ESF richten sich auf die

Bereiche der Förderung von nachhaltiger Beschäftigung, sozialer Inklusion und Investitionen

in Bildung, Ausbildung, Kompetenzen und lebenslanges Lernen. Ein weiteres Ziel ist dabei

auch die Verringerung des vorzeitigen Schulabbruchs.

Als Ausgestaltung ihres Vorschlags für den Mehrjährigen Finanzrahmen hat die EU-41.

Kommission in diesem Jahr auch einen Vorschlag für das Legislativpaket der EU-

Strukturfonds zur Förderperiode 2021-2027 vorgelegt. Aus Sicht der Bundesregierung ist

besonders positiv, dass weiterhin alle Regionen durch die EU-Strukturfonds gefördert

werden sollen. Der Vorschlag sieht allerdings für Deutschland einen deutlichen Rückgang

der Mittel vor. Dem zugrunde liegt eine gute wirtschaftliche Entwicklung der deutschen

Regionen im EU-Vergleich.

Die Bundesregierung setzt sich in den laufenden Verhandlungen zum MFR dafür ein, die

notwendigen Kürzungen gleichmäßiger zu verteilen. Die EU-Kohäsionspolitik konzentriert

sich weiter auf zentrale Politikziele wie den innovativen und intelligenten wirtschaftlichen

Wandel sowie den Klima- und Umweltschutz und Investitionen in Menschen. Für diese

Bereiche sollen in den wirtschaftlich stärkeren Mitgliedstaaten wie Deutschland 85 Prozent

der Mittel aus dem EFRE sowie 100 Prozent der ESF+ Mittel eingesetzt werden. Der vorge-

schlagene Rechtsrahmen enthält im Grundsatz gute Vereinfachungsvorschläge und neue

positive Ansatzpunkte für Flexibilisierung, Differenzierung und Bürokratieabbau.

Die Bundesregierung tritt in den Verhandlungen auf EU-Ebene für eine starke Kohäsionspoli-

tik ein, die auch künftig alle Regionen angemessen berücksichtigt und gleichzeitig notwendi-

ge Strukturreformen in den Mitgliedstaaten besser unterstützt. Sie setzt sich auch zukünftig

für eine engere Verknüpfung von relevanten länderspezifischen Empfehlungen des Europäi-

schen Semesters mit den Strukturfonds sowie für eine Berücksichtigung der Migration bei

der Mittelverteilung ein. Für die Programmierung der künftigen EU-Strukturfonds in den

Mitgliedstaaten wird das Europäische Semester 2019 von besonderer Bedeutung sein. Es

soll stärker als bislang auf Investitionsbedarfe der Mitgliedstaaten eingehen, der durch die

EU-Strukturfonds adressiert werden kann. Die EU-Kommission hat dafür im Länderbericht

erstmals Investitionsleitlinien für die Mitgliedstaaten vorgelegt, mit welchen sie eine vorläufi-

ge Einschätzung für die aus Sicht der EU-Kommission für Deutschland geeignete Schwer-

punktsetzung für die Kohäsionspolitik abgibt. Die Investitionsleitlinien sollen als Basis für den

Dialog im Hinblick auf die künftige Programmierung der EU-Strukturfonds dienen.
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Die Bundesregierung begrüßt dies grundsätzlich, ist aber zugleich der Ansicht, dass für die

künftige Programmierung der EU-Strukturfonds die Ergebnisse der Verhandlungen der EU-

Strukturfonds-Verordnungen maßgeblich sein müssen. Dementsprechend müssen Investiti-

onsorientierungen auch aus den relevanten länderspezifischen Empfehlungen des Rates

abgeleitet werden und aufzeigen, wie den Empfehlungen mittels konkreter Investitionen

nachgekommen werden kann. Ebenso müssen unterschiedliche regionale Herausforderun-

gen ausreichend bei der Programmierung berücksichtigt werden. Im weiteren Prozess zur

Verzahnung des Europäischen Semesters mit den EU-Strukturfonds ist eine enge Einbin-

dung des Rates wichtig.

B. Bedingungen für private Investitionen verbessern und Wettbewerb weiter

beleben

Impulse für private Investitionen setzen

Im Zuge der Digitalisierung wird sich der wirtschaftliche Strukturwandel noch schneller42.

vollziehen als bislang. Wichtige Faktoren für den Erfolg der Sozialen Marktwirtschaft sind

daher unternehmerische Kreativität, Gründergeist und Innovationsfreude. Die Bundesregie-

rung setzt auf die Dynamik von Unternehmen, die mit ihren Ideen und Produkten ein wesent-

licher Treiber für Innovation und Fortschritt sind. Sie verbessert in zahlreichen Bereichen die

Rahmenbedingungen insbesondere für die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) (vgl.

auch Kapitel II.A). In ihrem Länderbericht berichtet auch die Europäische Kommission über

einen Anstieg der privaten Investitionen. Ein wichtiges Element zur Aufrechterhaltung der

marktwirtschaftlichen Dynamik ist das kontinuierliche Nachrücken neuer Unternehmen mit

innovativen Produkten und Geschäftsmodellen. Ein zentrales Handlungsfeld der Wirtschafts-

politik ist deshalb die Stärkung der Gründungstätigkeit und der Selbstständigkeit. Die Bun-

desregierung hat eine Gründungsoffensive gestartet (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 19) und stellt für

innovative Unternehmensgründungen im Jahr 2019 zusätzliche finanzielle Mittel zur Verfü-

gung. Sie setzt sich für eine neue Gründungskultur und gründungsfördernde Strukturen in

Wissenschaft und Forschung ein. Die Bundesregierung flankiert Initiativen der privaten

Wirtschaftsteilnehmer auch im Rahmen einer verstärkten und weiterentwickelten Förderung

von Forschung und Entwicklung sowie der Gründung einer Agentur für Sprunginnovationen

(vgl. Kap. III.B). Geplant sind außerdem eine Initiative zur Verbesserung des Technologie-

transfers (vgl. Kapitel III.B).

Wesentlich für den Erfolg von Start-ups sind ein attraktives Finanzierungsumfeld und43.

insbesondere ein guter Zugang zu Wagniskapital. In den vergangenen Jahren hat sich der

deutsche Wagniskapitalmarkt, auch dank der Förderinstrumente des Bundes, erheblich
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weiterentwickelt. Die Angebotslücke betrifft insbesondere Start-ups, die ein digitales Ge-

schäftsmodell schnell skalieren müssen, um sich im internationalen, von Plattformen gepräg-

ten Wettbewerb durchzusetzen. Deshalb will die Bundesregierung mehr privates Kapital

sowie institutionelle Anleger für Investitionen in Start-ups mobilisieren, zum Beispiel gemein-

sam mit der Industrie durch die Auflage eines großen nationalen Digitalfonds.

Die KfW-Beteiligungsfinanzierung hat sich mit der Gründung der KfW-44.

Beteiligungsgesellschaft „KfW Capital“ im Jahr 2018 entscheidend weiterentwickelt. Ziel der

Ausgründung ist eine marktgängige Struktur, mit der das KfW-Engagement im Bereich

Wagniskapital- und Beteiligungsfinanzierung quantitativ und qualitativ gestärkt werden soll.

Die eigenständige Ausgestaltung versetzt die Beteiligungstochter in die Lage, zusätzliche

private Mittel einzubinden. Das operative Geschäft der KfW Capital ist am 15. Oktober 2018

gestartet (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 20).

Die Finanzierungsform Venture Debt ist im deutschen Wagniskapitalmarkt im Vergleich45.

zu anderen Ländern noch schwach ausgeprägt. Venture Debt stellt eine Form der Fremdka-

pitalfinanzierung dar, welche von kommerziellen Banken und Fonds als Ergänzung zur

Eigenkapitalfinanzierung wachstumsstarker Start-ups gewählt wird. Mit der Tech Growth

Fund Initiative beabsichtigt die Bundesregierung, dieses wichtige Marktsegment zu verbrei-

tern, so dass in allen Phasen der Unternehmensentwicklung innovativer Unternehmen

ausreichend Finanzierungsmittel zur Verfügung stehen.

Steuer- und Abgabensystem sowie Regulierungsrahmen innovations- und

investitionsfreundlich weiterentwickeln

Die Soziale Marktwirtschaft lebt vom Einsatz und der Produktivität ihrer Akteure bei46.

gleichzeitigem sozialem Ausgleich. Deswegen muss die Wirtschaftspolitik Anreize so setzen,

dass Leistungsträger – Unternehmer wie Beschäftigte – die Früchte ihres ökonomischen

Engagements ernten können. So werden Finanzspielräume insbesondere auch durch

Entlastungen bei Steuern und Sozialabgaben dafür genutzt, nachhaltiges Wachstum zu

sichern und den sozialen Zusammenhalt weiter zu stärken. Um auch künftig Entfaltungs-

spielräume für Beschäftigte und Unternehmen sowie die Wettbewerbsfähigkeit des Wirt-

schaftsstandorts Deutschland – bei angemessenem sozialen Ausgleich und sozialer

Sicherung – zu gewährleisten, will die Bundesregierung die Sozialabgaben bei unter

40 Prozent stabilisieren.

Für Unternehmen wird die Bundesregierung wachstumsfreundliche und faire steuerli-47.

che Rahmenbedingungen nachhaltig sicherstellen. Hierfür enthält der Koalitionsvertrag mit

der Einführung einer steuerlichen Forschungsförderung eine wichtige Maßnahme zur Stär-

kung der Wettbewerbsfähigkeit. Die Bundesregierung wird hierzu im ersten Halbjahr 2019
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einen Gesetzentwurf vorlegen. Darüber hinaus überprüft die Bundesregierung das Unter-

nehmensteuerrecht laufend auf Anpassungsbedarf an veränderte Rahmenbedingungen,

insbesondere mit Blick auf kleine und mittlere Unternehmen. Ein wichtiger Bestandteil ist die

Abschaffung des Solidaritätszuschlags beginnend mit einem deutlichen ersten Schritt für

90 Prozent der vom Solidaritätszuschlag betroffenen Einkommensteuerzahlenden. Mit

Wirkung ab 2008 wurde die Verlustnutzungsbeschränkung für Übertragungen von Gesell-

schaftsanteilen bis 50 Prozent abgeschafft (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 21).

Um den Rechtsetzungsprozess gezielt weiter zu entwickeln, hat die Bundesregierung48.

ein „Arbeitsprogramm Bessere Rechtsetzung und Bürokratieabbau 2018“ beschlossen. Mit

dem Arbeitsprogramm wurden unter anderem auch Vereinfachungen im Sozialversiche-

rungsrecht, bei der Wirtschaftsstatistik, im Planungs- und Genehmigungsrecht im Verkehrs-

bereich sowie bei der Einfuhrumsatzsteuer auf den Weg gebracht.

Der Ordnungsrahmen für die öffentliche Auftragsvergabe wird fortwährend modernisiert49.

und unter Wahrung der Grundsätze von Wettbewerb, Transparenz und Nichtdiskriminierung

weiter an die Bedürfnisse der öffentlichen Auftraggeber angepasst. Die Bundesregierung

wird das Vergaberecht auch mit Blick auf Vergaben im Bereich Sicherheit und Verteidigung

anpassen. Rechtliche Konkretisierungen sollen dazu beitragen, die Beschaffungen in diesem

Bereich zu beschleunigen. Die Bundesregierung prüft zudem ergebnisoffen die weitere

Vereinheitlichung des Vergaberechts durch das Zusammenführen von Verfahrensregeln für

die Vergabe von Liefer- und Dienstleistungen sowie von Bauleistungen. Zu diesem Zweck ist

eine gemeinsame Arbeitsgruppe unter Einbindung der Wirtschaft, der öffentlichen Auftrag-

geber, des Bundestages und von Experten eingerichtet worden. Zugleich werden die Verga-

be- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) anwenderorientiert weiterentwickelt und

alle drei Abschnitte der überarbeiteten VOB Teil A in Kraft gesetzt. Damit öffentliche Auftrag-

geber sich künftig schnell und einfach informieren können, ob Ausschlussgründe bei einem

Bieter vorliegen, wird das bundesweite elektronische Wettbewerbsregister beim Bundeskar-

tellamt zügig aufgebaut. Einzelheiten zu den Meldungen durch die Verfolgungsbehörden und

die Abfragen der Auftraggeber werden in einer Rechtsverordnung geregelt (vgl. NRP 2018).

Der Einkauf der öffentlichen Hand bedarf einer verlässlichen Datengrundlage, um die50.

Effizienz des öffentlichen Einkaufs und der Investitionen zu verbessern. Um Daten zur

öffentlichen Auftragsvergabe noch besser auf die Informationsbedürfnisse von Bund, Län-

dern und Kommunen auszurichten, wird die Vergabestatistikverordnung unter anderem mit

Blick auf das zu erfassende Datenspektrum angepasst. Die ökonomische Relevanz der

öffentlichen Auftragsvergabe und mögliche Potenziale für Effizienzsteigerungen sind Gegen-

stand eines umfassenden Gutachtens der OECD. Die Bundesregierung wird nach Abschluss
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des Gutachtens die Handlungsempfehlungen zur Fortentwicklung des Systems der öffentli-

chen Beschaffung prüfen.

In einem Bürokratieentlastungsgesetz III wird die Bundesregierung Maßnahmen zur51.

Entlastung der Wirtschaft bündeln. Es wird die Vereinheitlichung von Grenz- und Schwellen-

werten in verschiedenen Rechtsbereichen angestrebt, unter anderem durch die Überprüfung

von Schwellenwerten vor allem im Steuer- und Sozialrecht sowie bei Berichtspflichten.

Weiterhin sollen handels- und steuerrechtliche Vorschriften harmonisiert und Doppelmeldun-

gen zur Berufsgenossenschaft vermieden werden. Zudem wird angestrebt, Unternehmen in

den ersten beiden Jahren nach Gründung von der monatlichen Voranmeldung der Umsatz-

steuer zu befreien.

Im Zuge des Bürokratieabbaus sollen darüber hinaus die Statistikpflichten weiter52.

verringert werden, um insbesondere die Wirtschaft zu entlasten. Die Bundesregierung hat

eine ressortübergreifende Bund-Länder Arbeitsgruppe zur Reduzierung von Statistikpflichten

eingesetzt. Die Arbeitsgruppe soll den Abbau entbehrlicher Statistiken vorantreiben und

Schritte vereinbaren, um die Wirtschaftsstatistik durch die Digitalisierung zu modernisieren.

Insbesondere soll vermieden werden, dass die gleichen Daten mehrfach von verschiedenen

Stellen erhoben werden (Umsetzung des „Once-only“-Prinzips).

Die Bundesregierung arbeitet laufend daran, die Besteuerung transparenter und53.

effizienter zu gestalten (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 22). Das Brexit-Steuerbegleitgesetz verhindert

nachteilige Folgen des Brexits für Steuerpflichtige und Finanzmarktteilnehmer in vor dem

Brexit im Wesentlichen abgeschlossenen Sachverhalten (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 23). Des

Weiteren erarbeitet die Bundesregierung derzeit einen Gesetzentwurf zur Umsetzung der

EU-Richtlinie zur Einführung einer Pflicht zur Mitteilung von grenzüberschreitenden Steuer-

gestaltungen. Ziel ist es, Steuerumgehung und Gewinnverlagerung zeitnah zu identifizieren

und zu verringern, um die Erosion des Steuersubstrats zu verhindern.

Die fortschreitende Technisierung und Digitalisierung aller Lebensbereiche, eine54.

zunehmende globale wirtschaftliche Verflechtung und die demografische Entwicklung stellen

das Steuerrecht und den Steuervollzug vor große Herausforderungen. Das Besteuerungs-

verfahren wird durch den vermehrten Einsatz elektronischer Verfahren vereinfacht und

beschleunigt. Davon profitieren alle Beteiligte: Bürgerinnen und Bürger, die Wirtschaft und

die Finanzverwaltung.

Die Bundesregierung setzt verstärkt auf Reallabore im Sinne von Testräumen für55.

Regulierung und Innovation. In solchen Reallaboren werden innovative Technologien und

Geschäftsmodelle in einem zeitlich befristeten, geographisch abgegrenzten sowie gegebe-

nenfalls rechtlich angepassten Raum (Experimentierklauseln, Sondergenehmigungen etc.)
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ergebnisoffen getestet. Im digitalen Wandel helfen so evidenzbasierte, experimentelle

Ansätze dabei, die Erprobung von Innovationen zu ermöglichen und den regulatorischen

Rahmen weiterzuentwickeln. Nur wenn es gelingt, einen flexiblen, innovationsoffenen und

anpassungsfähigen Regulierungsrahmen zu entwickeln, der mit dem Tempo neuer Techno-

logietrends Schritt hält, wird Deutschland auch in Zukunft im internationalen Wettbewerb um

Ideen und Innovation bestehen.

Wettbewerb in der digitalen Gesellschaft gestalten

Eine effektive Ordnungspolitik muss sich auch auf den Digitalbereich erstrecken, um56.

den digitalen Wandel zu unterstützen und ihn gleichzeitig wettbewerbskonform und sozial

nachhaltig zu gestalten. Um das deutsche und europäische Wettbewerbsrecht für die

Herausforderungen der Digitalisierung fit zu machen, hat die Bundesregierung mit der

Vorbereitung der 10. Novelle des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)

begonnen und außerdem die „Kommission Wettbewerbsrecht 4.0“ eingesetzt.

Ein Schwerpunkt der 10. GWB-Novelle wird die Modernisierung der Missbrauchsauf-57.

sicht sein, damit der Missbrauch von Marktmacht vor allem auf sich schnell verändernden

Märkten zügig und effektiv abgestellt werden kann (vgl. Tabelle lfd. Nr. 24). In diese Moder-

nisierung fließen insbesondere Erkenntnisse aus einer Studie zur Modernisierung der

Missbrauchsaufsicht für marktmächtige Unternehmen ein, die im September 2018 vorgelegt

wurde. Ein weiterer Schwerpunkt wird die Umsetzung der EU-Richtlinie zur Stärkung der

nationalen Wettbewerbsbehörden (ECN+) sein. Der Referentenentwurf für die 10. GWB-

Novelle soll im Laufe dieses Jahres erstellt werden.

Die „Kommission Wettbewerbsrecht 4.0“ dient als rechtspolitische Plattform für eine58.

Debatte zur Weiterentwicklung insbesondere auch des europäischen Wettbewerbsrechts

(vgl. Tabelle lfd. Nr. 25). Sie befasst sich mit den wettbewerbspolitischen Fragestellungen,

die sich durch die fortschreitende Entwicklung der Datenökonomie und die Verbreitung von

Plattformmärkten ergeben. Bis Herbst 2019 soll die Kommission konkrete Handlungsempfeh-

lungen erarbeiten.

Staat und Verwaltung sollen Unternehmen sowie Bürgerinnen und Bürgern das Leben59.

erleichtern, nicht es verkomplizieren (vgl. Schaubild 8). Deshalb sollen alle Verwaltungslei-

stungen bis Ende 2022 digitalisiert und dann online angeboten werden, und zwar einfach,

sicher und schnell. In diesem Rahmen sollen auch die bisherigen Verwaltungsprozesse

überprüft und wo möglich entbürokratisiert werden. Hierbei steht das Ziel im Mittelpunkt,

durch einen Verzicht auf fachlich nicht zwingend notwendige Formerfordernisse und Nach-

weispflichten eine medienbruchfreie Antragsabwicklung zu erreichen, um damit umfassende
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Effizienzgewinne für Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger, aber auch die Verwaltung

selbst, zu erzielen.

Die im Mai 2015 von der Europäischen Kommission initiierte Digitale Binnenmarktstra-60.

tegie hat zum Ziel, den Online-Zugang zu Waren und Dienstleistungen für Unternehmen und

Verbraucher in ganz Europa zu verbessern, adäquate Bedingungen für digitale Netze und

innovative Dienste zu schaffen sowie das Wachstumspotenzial der digitalen Wirtschaft

bestmöglich auszuschöpfen. Die Bundesregierung unterstützt einen zügigen Fortschritt bei

den Verhandlungen und bei der Umsetzung der Maßnahmen. Im vergangenen Jahr wurden

wichtige Meilensteine erreicht (vgl. Tabelle lfd. Nr. 26): Die Verabschiedung des „Europäi-

schen Kodex für die elektronische Kommunikation“ setzt wichtige regulatorische Anreize für

umfangreiche private Investitionen in eine leistungsfähige digitale Infrastruktur. Durch die

Portabilitätsverordnung können EU-Bürger ihre Online-Abonnements für Filme, Serien, Sport

oder Musik während vorübergehender Auslandsaufenthalte nutzen. Die Geoblocking-

Verordnung geht gegen ungerechtfertigte, herkunftsbezogene Diskriminierungen von Kun-

den insbesondere beim Online-Handel vor. Danach dürfen Unternehmen Kunden aus

anderen Mitgliedstaaten unter anderem nicht mehr aufgrund ihrer Herkunft den Zugang zu

einer Internetseite blockieren oder sie auf eine andere Internetseite mit schlechteren Kondi-

tionen weiterleiten.

Die Datenwirtschaft kann dabei helfen, innovative Geschäftsmodelle europäischer61.

Unternehmen zu ermöglichen, öffentliche Dienste zu modernisieren und die Rechte der

Bürgerinnen und Bürger zu stärken. Dazu müssen Daten unter Beachtung des Datenschutz-

rechts zugänglich sein und innerhalb des Binnenmarkts frei fließen können. Vor diesem

Hintergrund haben Europäisches Parlament und Rat der EU im November 2018 Hindernisse

im freien Verkehr nicht personenbezogener Daten innerhalb der EU beseitigt. Um Hürden für

die Weiterverwendung von Daten der öffentlichen Verwaltung abzubauen, hat die Europäi-

sche Kommission im April 2018 den Entwurf einer Novelle der Richtlinie über die „Weiter-

verwendung von Informationen des öffentlichen Sektors“ (Public Sector Information, PSI)

vorgelegt. Hinzu kommt die am 11. Dezember 2018 in Kraft getretene Verordnung zur

Einrichtung eines sogenannten Single Digital Gateway (SDG). Ziel der EU ist es, ein einheit-

liches digitales europäisches Zugangstor zu den Verwaltungsportalen der Mitgliedstaaten zu

errichten.

Die Bundesregierung nimmt die Empfehlungen für die Berufsregulierung der Europäi-62.

schen Kommission zum Anlass, die darin angesprochenen Berufsregulierungen nochmals zu

prüfen. Bisher erfolgte die Umsetzung von folgenden Empfehlungen: Empfehlung zur

Transparenz und Rechtssicherheit bei der Erbringung von Steuerberatungsdienstleistungen

durch in anderen Mitgliedstaaten niedergelassene Unternehmen – durch die Änderung des
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Steuerumgehungsbekämpfungsgesetzes vom 23. Juni 2017 umgesetzt – sowie Verzicht auf

Reglementierung des Immobilienmaklers (lediglich Einführung einer Pflicht zur regelmäßigen

Weiterbildung) (vgl. NRP 2018 Tz. 44-47). Um die Anzahl der Existenzgründungen auch in

den Meisterberufen zu erhöhen, haben die Länder Maßnahmen ergriffen (vgl. Tabelle I lfd.

Nr. 27. Zudem plant die Bundesregierung Erleichterungen im Berufsrecht der anwaltlichen

Berufsausübungsgesellschaften im Hinblick auf die Sozietätsfähigkeit und die Beteiligung an

der Geschäftsführung.

Die Bundesregierung berücksichtigt auch, dass die Europäische Kommission am63.

18. Juni 2015 ein Vertragsverletzungsverfahren (VVV) gegen Deutschland zur Festlegung

verbindlicher Mindesthonorare durch die Steuerberatervergütungsverordnung (StBVV) und

durch die Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) eingeleitet hat. Die Rege-

lungen der StBVV wurden inzwischen entsprechend angepasst. In Bezug auf die HOAI, die

schon jetzt nur für innerstaatliche Leistungserbringer gilt, hat die EU-Kommission hingegen

Klage vor dem Europäischen Gerichtshof erhoben.

C. Anreize für Erwerbstätigkeit erhöhen

Erwerbsbeteiligung stärken

Die positive Beschäftigungsentwicklung hält an. Im vergangenen Jahr gingen in64.

Deutschland durchschnittlich rund 44,8 Millionen Menschen einer Erwerbstätigkeit nach, so

viele wie nie zuvor. Insbesondere die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

erreichte im Oktober 2018 mit rund 33,5 Millionen einen neuen Höchststand. Im Jahresmittel

lag die Arbeitslosenquote nach der nationalen Definition im Sozialgesetzbuch bei

5,2 Prozent. Damit wurde der Rekordwert aus dem Vorjahr unterschritten. Nach der Abgren-

zung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) waren im Jahresdurchschnitt 2018 in

Deutschland 3,4 Prozent der 15- bis 74-Jährigen ohne Arbeit. In der Europäischen Union war

die Erwerbslosenquote nur in der Tschechischen Republik mit 2,2 Prozent noch niedriger.

Der positive Wachstums- und Beschäftigungstrend in Deutschland hat die Erwerbsbeteili-

gung von Frauen deutlich verbessert. Deutschland hat im Vergleich zu den anderen Ländern

der EU die dritthöchste Erwerbstätigenquote von Frauen. 2017 gingen hierzulande

18,4 Millionen Frauen im Alter von 20 bis 64 Jahren einer Arbeit nach. Das entsprach

75,2 Prozent dieser Altersgruppe. Allerdings war fast jede zweite Frau (47 Prozent) in

Teilzeit tätig. Unter Männern betrug dieser Anteil nur 9 Prozent. Noch höher war die Er-

werbstätigenquote von Frauen nur in Schweden (79,8 Prozent) und in Litauen

(75,5 Prozent). Auch die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse

ist insbesondere in den vergangenen Jahren dynamisch gewachsen. Zudem nahm der Anteil
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atypischer Beschäftigung an der abhängigen Beschäftigung in den letzten Jahren insgesamt

leicht ab. Weiterhin hat sich das Arbeitsvolumen positiv entwickelt und ist im Jahr 2018

weiter gestiegen (vgl. Schaubild 9). Dazu hat auch die Zunahme der durchschnittlichen

Arbeitszeit von Teilzeitbeschäftigten beigetragen.

Zu dieser Entwicklung leisten die besseren Rahmenbedingungen zur Vereinbarkeit von

Familie und Beruf sowie Maßnahmen im steuerlichen Bereich einen maßgeblichen Beitrag

(vgl. Tz. 88 und 66).

Schaubild 9: Arbeitsvolumen entwickelt sich weiter positiv

Mit dem „Gesetz zur Weiterentwicklung des Teilzeitrechts – Einführung einer Brücken-65.

teilzeit“ (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 28) wird insbesondere sichergestellt, dass Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer nach einer zeitlich begrenzten Teilzeitbeschäftigung wieder zu ihrer

früheren Arbeitszeit zurückkehren können. Die Europäische Kommission schätzt diese

Maßnahme in ihrem Länderbericht als ein Instrument ein, um die Frauenerwerbstätigkeit zu

erhöhen.

Gering- und Zweitverdiener von Steuern und Abgaben entlasten

Steuer- und Abgabensenkungen stärken die Arbeitsanreize sowie die verfügbaren66.

Einkommen insbesondere von Familien und von unteren und mittleren Einkommensgruppen.

Um bei angemessenem sozialen Ausgleich und sozialer Sicherung im Sinne einer nachhalti-

gen Wirtschaftsentwicklung die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Deutschland

zu gewährleisten, will die Bundesregierung die Sozialabgaben bei unter 40 Prozent stabilisie-

ren. In diesem Zusammenhang hat sie den Beitrag zur Arbeitslosenversicherung gesenkt;

der Beitrag zur Pflegeversicherung ist gestiegen.
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In der gesetzlichen Krankenversicherung hat die Bundesregierung die Beitragszahlen-67.

de um jährlich rund acht Milliarden Euro entlastet (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 29). Seit Beginn des

Jahres 2019 werden die Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung – einschließlich des

kassenindividuellen Zusatzbeitrages – wieder zu gleichen Teilen von Arbeitgebern und

Mitgliedern finanziert; das bewirkt eine Absenkung des durchschnittlichen Zusatzbeitragssat-

zes der Mitglieder um 0,5 Prozentpunkte für das Jahr 2019. Auch freiwillig in der gesetzli-

chen Krankenversicherung versicherte Selbstständige mit geringen Einkommen wurden mit

Beginn des Jahres 2019 finanziell entlastet, indem sie bei den Mindestbeiträgen den übrigen

freiwillig Versicherten gleichgestellt wurden. Damit wurde der Mindestbeitrag für freiwillig in

der gesetzlichen Krankenversicherung versicherte Selbstständige mit geringen Einkommen

auf rund 160 Euro im Monat mehr als halbiert. Dadurch reduzierte sich auch der Beitrag der

freiwillig versicherten Selbständigen mit geringem Einkommen zur Pflegeversicherung, so

dass die Selbstständigen insgesamt um rund eine Milliarde Euro jährlich entlastet werden.

In der gesetzlichen Rentenversicherung ist mit dem Gesetz über Leistungsverbesse-68.

rungen und Stabilisierung in der gesetzlichen Rentenversicherung (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 30)

die Einführung einer doppelten Haltelinie für das Rentenniveau bei mindestens 48 Prozent

und dem Beitragssatz bei maximal 20 Prozent bis 2025 vorgesehen. Zudem werden durch

eine Anhebung der Obergrenze bei den sogenannten Midijobs niedrige Arbeitsentgelte durch

verringerte Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung entlastet, ohne dass dies zu

Einbußen bei der späteren Rente führt.

Darüber hinaus werden mit dem Familienentlastungsgesetz die verfügbaren Einkom-69.

men von Bürgerinnen und Bürgern erhöht: Der Grundfreibetrag wird an das gestiegene

Existenzminimum angepasst und die kalte Progression ausgeglichen; außerdem werden

Kindergeld und Kinderfreibetrag erhöht (vgl. Tz. 171). Allein mit dem Familienentlastungsge-

setz ergibt sich in den Jahren 2019 und 2020 eine Entlastung in Höhe von 9,8 Milliarden

Euro bei voller Jahreswirkung. Auch die geplante Abschaffung des Solidaritätszuschlags wird

die verfügbaren Einkommen stärken. Hier soll mit einem deutlichen ersten Schritt für

90 Prozent der vom Solidaritätszuschlag betroffenen Einkommensteuerzahlenden begonnen

werden. Um insbesondere Familien mit geringen Einkommen zu unterstützen und gleichzei-

tig Arbeitsanreize zu erhalten wurde im Rahmen des Starke-Familien-Gesetzes (vgl. Tz. 173)

der Kinderzuschlag erhöht. Die Maßnahmen tragen zur weiteren Stärkung von Arbeitsanrei-

zen und Kaufkraft bei und leisten damit einen Beitrag zu Stärkung des Potenzialwachstums

und der Binnennachfrage.
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Anreize für längere Erwerbsleben setzen

Die positive Entwicklung der Erwerbstätigenquoten Älterer in den vergangenen zehn70.

Jahren verdeutlicht, dass in Deutschland starke Anreize für einen späteren Renteneintritt

bestehen. So betrug die Erwerbstätigenquote der 60- bis 64-Jährigen im Jahr 2007

32,8 Prozent, wohingegen im Jahr 2017 ein Wert von 58,4 Prozent erreicht wurde. Die

Erwerbstätigenquote der 65- bis 69-Jährigen stieg von 7,1 Prozent auf 16,1 Prozent. In der

Altersgruppe der 70- bis 74-Jährigen ist eine vergleichbare Entwicklung zu verzeichnen

(3,3 Prozent und 7,1 Prozent). Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels wird die

Bundesregierung auch in Zukunft Anreize für eine längere Erwerbstätigkeit setzen. Die

Anhebung der Regelaltersgrenze auf 67 Jahre und die Anhebung der Altersgrenzen bei den

anderen Rentenarten zeigen Wirkung. Das in 2017 in Kraft getretene Gesetz zur Flexibilisie-

rung des Übergangs vom Erwerbsleben in den Ruhestand und zur Stärkung von Prävention

und Rehabilitation im Erwerbsleben kann einen Beitrag dazu leisten, dass sich der positive

Beschäftigungstrend bei älteren Erwerbspersonen fortsetzt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 31). Um

diese Entwicklung zu unterstützen, hat die Bundesregierung das Qualifizierungschancenge-

setz auf den Weg gebracht (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 32). Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

deren berufliche Tätigkeiten vom Strukturwandel betroffen sind oder die eine berufliche

Weiterbildung in einem von Fachkräftemangel betroffenen Beruf anstreben, werden künftig

durch die volle oder teilweise Übernahme von Weiterbildungskosten unterstützt. Arbeitgeber

können Zuschüsse zum Arbeitsentgelt für Qualifizierungszeiten ihrer Beschäftigten erhalten.

Damit wird nicht nur ein Beitrag zur Deckung des Fachkräftebedarfs geleistet, sondern auch

ein Anreiz für die Unternehmen geschaffen, stärker in die Weiterbildung ihrer Beschäftigten

zu investieren. Darüber hinaus entwickelt die Bundesregierung gemeinsam mit den Sozial-

partnern und den Ländern eine Nationale Weiterbildungsstrategie (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 33)

mit dem Ziel, alle Weiterbildungsprogramme des Bundes und der Länder zu bündeln, sie an

den Bedarfen der Beschäftigten und Unternehmen auszurichten und eine neue Weiterbil-

dungskultur zu etablieren. Damit soll beispielsweise der Zugang zu Weiterbildung für jeden

Einzelnen erleichtert werden, etwa indem Weiterbildungsangebote transparenter gemacht

werden. Bildungszugang, Erwerbstätigkeit und Aufstieg dürfen keine Frage der sozialen

Herkunft sein. Die beruflichen Entwicklungs- und Aufstiegschancen der Beschäftigten sollen

zudem systematisch über den Lebensverlauf gefördert werden.

Zum Reallohnwachstum

Die realen Nettolöhne je Arbeitnehmer sind nach Angaben des Statistischen Bundes-71.

amtes im Zeitraum von 2010 bis 2018 um jährlich 1,1 Prozent gestiegen. Für das Jahr 2019

rechnet die Bundesregierung in ihrer Jahresprojektion mit einem Anstieg der nominalen Pro-
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Kopf-Löhne von brutto 3,1 Prozent und netto 3,7 Prozent. Der Einfluss der Wirtschaftspolitik

auf die Lohnentwicklung ist begrenzt, insbesondere da in Deutschland die Tarifautonomie

verfassungsrechtlich verankert ist. Allerdings kann die Politik Rahmenbedingungen für die

Arbeit der Tarifpartner verändern.

Mit dem Beschluss über die „Zweite Verordnung zur Anpassung der Höhe des Min-72.

destlohns“ wurde der allgemeine Mindestlohn ab dem 1. Januar 2019 auf

9,19 Euro pro Stunde erhöht (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 34). Damit hat die Bundesregierung den

Beschluss der Mindestlohnkommission verbindlich gemacht. Um die Lohndynamik in einzel-

nen Wirtschaftsbereichen zu stärken, hat die Bundesregierung Verordnungen über bran-

chenspezifische Mindestlöhne erlassen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 35 und 36).

Bildungs- und Kompetenzniveau verbessern

Die Verbesserung der Teilhabe- und Erwerbschancen ist ein wichtiges Anliegen von73.

Bund und Ländern besonders mit Blick auf benachteiligte Gruppen. Dazu tragen das Qualifi-

zierungschancengesetz sowie die Nationale Weiterbildungsstrategie bei.

Steigende Qualifikationsanforderungen, sich verstärkende Fachkräfteengpässe und74.

fortschreitende Digitalisierung stellen darüber hinaus weitreichende Herausforderungen für

den Arbeitsmarkt dar. Die Weiterbildungsförderung der Bundesagentur für Arbeit ist dabei

ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches Instrument, um die Ausgleichsprozesse wirksam zu

unterstützen. Dies gilt insbesondere auch unter dem Aspekt des Erwerbs von Berufsab-

schlüssen. Schon seit August 2016 ist das Gesetz zur Stärkung der beruflichen Weiterbil-

dung und des Versicherungsschutzes in der Arbeitslosenversicherung (AWStG) in Kraft.

Wesentliches Ziel ist der verbesserte Zugang von geringqualifizierten Arbeitnehmern sowie

von Langzeitarbeitslosen zu abschlussbezogener Weiterbildung, aber auch eine Flexibilisie-

rung beim Zugang Beschäftigter kleiner und mittlerer Unternehmen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 37).

Um insbesondere den durch die Digitalisierung veränderten Anforderungsprofilen gerecht zu

werden, hat die Bundesregierung im Rahmen ihrer Umsetzungsstrategie „Digitalisierung

gestalten“ einen eigenen Schwerpunkt für digitale Kompetenzen gesetzt (vgl. Tz 33). Auch

die Länder unterstützen mit unterschiedlichen Programmen die berufliche Weiterbildung (vgl.

Tabelle I lfd. Nr. 38).

Weiterhin ist es ein Ziel von Bund und Ländern für formal geringqualifizierte Erwachse-75.

ne Qualifizierungswege zu eröffnen, die ihnen eine realistische Chance auf den nachträgli-

chen Erwerb eines Berufsabschlusses oder zumindest eine anschlussfähige Qualifikation

eröffnen. Um dies zu erreichen, werden unterschiedliche Projekte und Maßnahmen geför-

dert. Zu nennen sind hier zum Beispiel das Projekt „CHANCEN NUTZEN! – Mit Teilqualifika-

tionen Richtung Berufsabschluss“ (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 39) oder das Projekt
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„Zukunftsstarter“ (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 40). Mit der Initiative „Weiterbildung Geringqualifizier-

ter und beschäftigter älterer Arbeitnehmer in Unternehmen (WeGebAU)“ unterstützt die

Bundesagentur für Arbeit Weiterbildungen von gering qualifizierten Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmern in kleinen und mittleren Unternehmen, die im Rahmen von bestehenden

Arbeitsverhältnissen unter Fortzahlung des Arbeitsentgelts durchgeführt werden (vgl. Tabelle

I lfd. Nr. 41). Die Fördermöglichkeiten im Rahmen von WeGebAU sind mit dem Qualifizie-

rungschancengesetz (vgl. Tz. 70) deutlich erweitert worden. Um die Chancen von Langzeit-

arbeitslosen zur Aufnahme einer Beschäftigung zu unterstützen, hat der Bund zahlreiche

Maßnahmen ergriffen (vgl. Tz. 166). Zur Förderung von weiteren wichtigen Kompetenzen,

die für eine Erwerbstätigkeit erforderlich sind, wie zum Beispiel die Fähigkeit zu lesen und zu

schreiben, haben die Länder Maßnahmen ergriffen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 42).

Die Verbesserung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktchancen junger Menschen hat für76.

Bund und Länder oberste Priorität. Hierzu setzen die Agenturen für Arbeit und die Jobcenter

mit Berufsberatung, Berufsorientierung und Ausbildungsvermittlung ihr flächendeckendes

Dienstleistungsangebot ein und flankieren die berufliche Eingliederung insbesondere von

behinderten und benachteiligten jungen Menschen durch ein Bündel von ausbildungsför-

dernden Leistungen (vgl. Tz. 80). In den vergangenen Jahren und Jahrzehnten sind die

ausbildungsfördernden Maßnahmen ständig überprüft und weiterentwickelt worden. Die

Bundesregierung wird die Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz

(BAföG) reformieren, um das BAföG bedarfsgerecht an aktuelle Entwicklungen anzupassen

(vgl. Tz. 161). Dies wird im Dritten Buch Sozialgesetzbuch (SGB III) nachvollzogen, indem

eine Anpassung der Bedarfssätze in der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) sowie dem Ausbil-

dungsgeld stattfindet.

Das Förderprogramm „Passgenaue Besetzung“ unterstützt zusätzlich kleine- und77.

mittlere Unternehmen flächendeckend bei der Suche nach und Einstellung von geeigneten

Auszubildenden (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 43).

Die Arbeitslosigkeit von Geflüchteten ist zwar weiterhin hoch, sie geht aber zurück. Bei78.

der Arbeitsmarktintegration der anerkannt Schutzberechtigten sind bereits deutliche Erfolge

erzielt worden. Inzwischen sind hier signifikante Steigerungen der Arbeitsmarktbeteiligung zu

verzeichnen. Die Beschäftigungsquote der Staatsangehörigen aus den acht nichteuropäi-

schen zugangsstärksten Asylzugangsländern betrug im Dezember 2018 32,4 Prozent

(Deutsche 69,2 Prozent, Ausländer 50,1 Prozent). Die weitere Integration der Geflüchteten in

den Arbeitsmarkt wird aber noch einen langen Atem brauchen. Viele Geflüchtete nahmen an

Sprach- oder Arbeitsmarktmaßnahmen teil. Um den positiven Beschäftigungstrend zu

unterstützen, sind weiterhin Maßnahmen zum Erwerb von allgemeinen und berufsbezogenen

Sprachkenntnissen sowie zur Vermittlung in Ausbildung und Beschäftigung für anerkannt

Drucksache 171/19



40

Schutzberechtigte notwendig (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 44). In diesem Bereich sind auch die

Länder mit zahlreichen Maßnahmen aktiv (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 45).

Erforderlich sind außerdem entsprechende Unterstützungsangebote sowie Hilfe bei der79.

Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse bzw. bei der Dokumentation beruflicher

Kompetenzen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 46). Denn Erfolg und Geschwindigkeit der Arbeitsmarkt-

integration von geflüchteten Menschen hängen unter anderem auch von passgenauen

Unterstützungsangeboten bei Ausbildung und Qualifizierung in Unternehmen und Einrich-

tungen ab.

Bund und Länder betrachten es als ihren kontinuierlichen Auftrag, die gleichberechtigte80.

Teilhabe von Menschen mit Behinderungen und ihren Schutz vor Diskriminierung in allen

Lebensbereichen im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention zu verwirklichen. Hierbei

kommt dem Nationalen Aktionsplan der Bundesregierung zur UN-

Behindertenrechtskonvention (sowohl dem 2011 verabschiedeten „NAP 1.0“ als auch seinem

Nachfolger, dem 2016 verabschiedeten „NAP 2.0“) als langfristig angelegter Gesamtstrategie

der Bundesregierung eine wichtige Rolle zu. Zum Beispiel nimmt die Bundesregierung bis zu

80 Millionen Euro aus dem Sondervermögen des „Ausgleichsfonds für überregionale Vorha-

ben zur Teilhabe schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben“ in die Hand, um fortschritt-

liche Konzepte der Träger der Arbeitsvermittlung zur intensivierten Eingliederung und

Beratung von schwerbehinderten Menschen zu fördern. Weitere 150 Millionen Euro aus dem

Ausgleichsfonds werden bereitgestellt, um zusätzliche Arbeits- und Ausbildungsplätze in

Inklusionsbetrieben zu schaffen. Die Umsetzung der Maßnahmen wird regelmäßig evaluiert.

So hat die Bundesregierung am 28. Oktober 2018 den ersten Zwischenbericht zum Nationa-

len Aktionsplan zur UN-Behindertenrechtskonvention beschlossen. Der Umsetzungsstand

der Maßnahmen in 13 Handlungsfeldern zeigt, dass bereits 61 Prozent aller Maßnahmen

erfolgreich abgeschlossen oder umgesetzt werden konnten; 35 Prozent der Maßnahmen

laufen derzeit. Lediglich vier Prozent der Maßnahmen konnten noch nicht gestartet werden.

Der Zwischenbericht belegt, dass der Weg zu einer inklusiven Gesellschaft konsequent

beschritten wird. Die Bundesregierung sieht für diese Legislaturperiode vor, den NAP bis

2020 fortzuschreiben und dabei den Schwerpunkt „Digitalisierung und Inklusion“ weiter zu

verfolgen. Auch die Länder haben zahlreiche Maßnahmen zur Förderung der Inklusion von

Menschen mit Behinderungen ergriffen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 47). Die in allen Ländern

beschlossenen Aktions- bzw. Maßnahmenpläne zur Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention führen zur weiteren Ausbildung des inklusiven Schulsystems.
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III. Europa-2020-Kernziele: Erzielte Fortschritte und Maßnahmen

Deutschland bekennt sich zu den fünf Kernzielen der Europa 2020-Strategie für81.

intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum in Europa und hält auch über den

Zeithorizont der Strategie hinaus eine klare Fokussierung auf nachhaltiges Wachstum und

Beschäftigung für sinnvoll und notwendig. Übersicht 3 gibt einen Überblick über den Stand

der Erreichung der ambitionierten zusätzlichen quantitativen Ziele, die sich Bund und Länder

im Rahmen der Europa 2020-Strategie gesetzt haben. Weiterhin unterstützt die Bundesre-

gierung auf EU-Ebene einen strategischen Rahmen zur Umsetzung der Agenda 2030-Ziele

in den einschlägigen Politikbereichen mit EU-Zuständigkeit.

Zur Umsetzung der Europa 2020-Strategie in Deutschland, vor allem auf Ebene der82.

Länder (vgl. zahlreiche der von den einzelnen Ländern geförderten Maßnahmen in Tabel-

le II), leisten die Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds) einen erheblichen

Beitrag. Eine effiziente und vereinfachte Kohäsionspolitik ist insbesondere für die Verbesse-

rung von Forschungs- und Innovationsbedingungen, die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit

kleiner und mittlerer Unternehmen, die Förderung von Beschäftigung, Beschäftigungsfähig-

keit, die Förderung der sozialen Inklusion und die Bekämpfung von Armut und Diskriminie-

rung sowie für den Klima- und Umweltschutz ein besonders geeignetes Instrument. Denn sie

ermöglicht es, auch regionale und lokale Besonderheiten zu berücksichtigen.

Deutschland hat gegenüber dem Vorjahresbericht in nahezu allen Bereichen weitere83.

Fortschritte gemacht und mehrere der Ziele schon jetzt erreicht. Die Erwerbstätigenquoten

sowohl der 20- bis 64-Jährigen als auch der Älteren und der Frauen sind im Jahr 2017 und

voraussichtlich auch im Jahr 2018 weiter gestiegen und liegen weiterhin über den Zielwerten.

Fortschritte gab es auch im Bereich der Erneuerbaren Energien und bei der Energieeffizienz.

Weiterhin hat Deutschland nach vorläufigen Berechnungen auch das Ziel, die Ausgaben für

Forschung und Entwicklung auf drei Prozent des Bruttoinlandsprodukts zu erhöhen, im Jahr

2017 erreicht. Trotz der insgesamt positiven Zwischenbilanz, besonders bei der Erwerbstä-

tigkeit, sind in allen Bereichen weitere Anstrengungen sinnvoll und notwendig.

Einzelne quantitative Indikatoren können naturgemäß nur einen partiellen Eindruck in84.

Fortschritte in einem Politikbereich gewähren. Für eine Gesamtbetrachtung eines Politikbe-

reichs müsste demgegenüber eine Vielzahl quantitativer und insbesondere auch qualitativer

Faktoren berücksichtigt werden. Der hier vorgelegte Bericht über den Stand bei den quantita-

tiven Zielen hat daher nicht den Anspruch, die Entwicklung in einzelnen Politikfeldern er-

schöpfend darzustellen. Er gibt jedoch wichtige Hinweise über die Schlüsselindikatoren in

diesen Politikfeldern.
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Mit dem 2018 eingeführten sozialpolitischen Scoreboard möchte die Europäische85.

Kommission die sozialen Entwicklungen und Fortschritte im Rahmen der Europäischen

Säule sozialer Rechte (ESSR) beobachten und einen Anpassungsprozess an bessere

Arbeits- und Lebensbedingungen in der EU erreichen. Die Bundesregierung teilt die aus dem

Scoreboard abgeleitete Einschätzung, dass Deutschland im sozialpolitischen Vergleich

insgesamt überdurchschnittlich gut abschneidet. Das europäische Benchmarking bestätigt

bereits bekannte Handlungsbedarfe bei der Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt. Die

Bundesregierung wird sich weiterhin dafür einsetzen, die Integration von Langzeitarbeitslo-

sen in den Arbeitsmarkt zu unterstützen. Dafür hat sie unter anderem das Teilhabechancen-

gesetz verabschiedet (vgl. Tz. 166). Die Bundesregierung hat zudem das Teilzeitrecht

weiterentwickelt, damit Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach einer zeitlich befristeten

Teilzeitbeschäftigung wieder zu ihrer früheren Arbeitszeit zurückkehren können (vgl. Tz. 65).

Dazu werden auch die ergriffenen Maßnahmen zum Ausbau und zur Erhöhung der Qualität

der Kindertagesbetreuung beitragen (vgl. Tz. 88 und 89). Die Vorbehalte der Bundesregie-

rung gegen die Berücksichtigung von Gesundheit im sozialpolitischen Scoreboard des

Europäischen Semesters bestehen weiter fort. Der wirtschafts-, finanz- und beschäftigungs-

politische Fokus des Europäischen Semesters muss beibehalten werden. Zudem ist die

Kompetenzverteilung zu respektieren.

Die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen ist der zentrale86.

Orientierungsrahmen für nachhaltige Entwicklung weltweit. Sie hat Nachhaltigkeit als univer-

selles Leitprinzip verankert und betrifft Entwicklungs-, Schwellen- und Industriestaaten sowie

alle Politikfelder gleichermaßen. So sieht auch der aktuelle Koalitionsvertrag vor, dass die

Umsetzung der Agenda 2030 und die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung Maßstab

des Regierungshandelns sind. Die Bundesregierung hat sich dazu verpflichtet, die Agenda

2030 ambitioniert umzusetzen. Der wesentliche Rahmen hierfür ist die Deutsche Nachhaltig-

keitsstrategie. Diese bildet seit der Neuauflage 2017 erstmals nationale und internationale

Maßnahmen der Bundesregierung zur Erreichung aller 17 globalen Ziele für nachhaltige

Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) ab (vgl. Schaubild 10). Bis zum Jahr

2020 wird die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie umfassend weiterentwickelt, um den

Herausforderungen bei der Umsetzung der Agenda 2030 noch besser begegnen zu können.
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Schaubild 10: Agenda 2030 – 17 globale Ziele für nachhaltige Entwicklung
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A. Beschäftigung fördern

Der Arbeitsmarkt präsentiert sich insgesamt in der besten Verfassung seit der Wieder-87.

vereinigung. Alle nationalen Beschäftigungsziele der Europa 2020-Strategie werden weiter-

hin übertroffen (vgl. Übersicht 3). Erwerbstätigkeit und sozialversicherungspflichtige

Beschäftigung sind im Jahr 2018 gegenüber dem Vorjahr noch einmal deutlich gestiegen

(vgl. auch Schaubild 11), während sich die Arbeitslosigkeit einschließlich der Langzeitarbeits-

losigkeit weiter verringert hat: Die Erwerbstätigenquote der 20- bis 64-Jährigen stieg weiter

auf 80,2 Prozent (3. Quartal 2018) und lag damit deutlich über dem Zielwert von 75 Prozent.

Die Quote für ältere Erwerbstätige (zwischen 55 und 64 Jahren) stieg auf 71,7 Prozent

(3. Quartal 2018) und die für Frauen auf 75,9 Prozent (3. Quartal 2018) (vgl. Tz. 64).

Schaubild 11: Erwerbstätigkeit ist deutlich gestiegen

Rahmenbedingungen für Erwerbsbeteiligung verbessern

Der Ausbau der Kindertagesbetreuung erleichtert die Erwerbsbeteiligung der Eltern88.

und unterstützt so ebenfalls die Gewinnung von Fachkräften. Er verbessert zudem die

Bildungs- und Teilhabechancen von Kindern. Mit Unterstützung des Bundes wurden in den

letzten zehn Jahren mehr als 400.000 Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren ge-

schaffen. Im Zeitraum 2017 bis 2020 werden Mittel für weitere 100.000 Plätze in Höhe von

insgesamt etwa 1,1 Milliarden Euro bereitgestellt. Der Bund beteiligt sich zudem an den

laufenden Betriebsausgaben der Kindertagesbetreuung mit 845 Millionen Euro jährlich, in
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den Jahren 2017 sowie 2018 mit nochmals zusätzlich je 100 Millionen Euro (vgl. Tabelle II

lfd. Nr. 1).

Um die Qualität der Kinderbetreuung zu verbessern hat die Bundesregierung das89.

„Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Teilhabe in der Kindertagesbetreuung“

(„Gute-KiTa-Gesetz“) auf den Weg gebracht (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 2). Dieses ist am

1. Januar 2019 in Kraft getreten und soll einen Beitrag zu gleichwertigen Lebensverhältnis-

sen im Bereich frühkindlicher Bildung und zu mehr Chancengleichheit für Kinder leisten

sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiter stärken. Die Länder sollen zusätzliche

Steuermittel im Rahmen der Umsatzsteuerverteilung für festgelegte Handlungsfelder erhal-

ten, die für die Qualität relevant sind. Maßnahmen zur Entastung der Eltern bei den Gebüh-

ren können daraus ebenfalls finanziert werden. Der Bund wird mit den Ländern individuelle

rechtsverbindliche Verträge zur Weiterentwicklung der Qualität und Verbesserung der

Teilhabe in der Kinderbetreuung abschließen. Insgesamt stellt der Bund den Ländern bis

2022 dann rund 5,5 Milliarden Euro zur Verfügung. Auch die Länder haben Maßnahmen

ergriffen, um die Kindertagesbetreuung und die Qualität der Betreuung zu verbessern (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 3).

Die Investitionen in die Kindertagesbetreuung sowie die eingeführten familienpoliti-90.

schen Leistungen wie beispielsweise das Elterngeld haben einen Beitrag zur Erhöhung der

Müttererwerbstätigkeit geleistet. So ist der Anteil erwerbstätiger Mütter mit Kindern unter acht

Jahren von 2007 bis 2017 um insgesamt sieben Prozentpunkte gestiegen (von 49 Prozent

auf 56 Prozent (Sonderauswertung des Mikrozensus (2007-2017), Konzept der realisierten

Erwerbstätigkeit, Berechnung durch Prognos AG). Eine Verbesserung der Vereinbarkeit von

Familie und Beruf gelingt darüber hinaus mit flexiblen Arbeitszeitmodellen, die sich an

individuelle Lebenssituationen anpassen lassen. So ist 2019 das „Gesetz zur Weiterentwick-

lung des Teilzeitrechts - Einführung einer Brückenteilzeit“ in Kraft getreten (vgl. Tz. 65). Am

04.07.2018 hat zudem der Ausschuss für Mutterschutz seine Arbeit aufgenommen, um durch

die Erarbeitung von Empfehlungen und Aufstellung von Regeln eine praxisgerechte Umset-

zung des neuen Mutterschutzgesetzes zu gewährleisten. Um die Erwerbsbeteiligung von

Frauen zu erhöhen, haben auch die Länder zahlreiche Maßnahmen ergriffen (vgl. Tabelle II

lfd. Nr. 4).

Um die Chancen von benachteiligten Gruppen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern,91.

hat die Bundesregierung eine Reihe von Maßnahmen umgesetzt (vgl. Tz 75 ff.). Die Weiter-

bildung von (geringqualifizierten) Arbeitnehmern spielt eine wichtige Rolle, um diese auf die

veränderten Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt vorzubereiten (vgl. Tz. 74). Auch ältere

Beschäftigte sind mit ihrer Erfahrung und ihrem Potenzial unverzichtbar in der Arbeitswelt.
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Daher haben Maßnahmen zur Förderung längerer Erwerbsleben hohe Priorität für die

Bundesregierung (vgl. Tz. 70).

Arbeitnehmer, deren berufliche Tätigkeiten vom Strukturwandel betroffen sind oder die92.

eine berufliche Weiterbildung in einem von Fachkräftemangel betroffenen Beruf anstreben,

werden künftig durch die volle oder teilweise Übernahme von Weiterbildungskosten unter-

stützt. Arbeitgeber können Zuschüsse zum Arbeitsentgelt für Qualifizierungszeiten ihrer

Beschäftigten erhalten. Diesen Weg geht die Bundesregierung weiter, indem sie gemeinsam

mit den Sozialpartnern und den Ländern eine Nationale Weiterbildungsstrategie entwickelt.

Die beruflichen Entwicklungs- und Aufstiegschancen der Beschäftigten sollen zudem syste-

matisch über den Lebensverlauf gefördert werden.

Fachkräftesituation verbessern

Die anhaltend gute wirtschaftliche Lage, die damit verbundene hohe Einstellungsbe-93.

reitschaft der Unternehmen sowie auch die Digitalisierung und die demografische Entwick-

lung lenken den Blick verstärkt auf die Fachkräftesituation in Deutschland. Denn in Bezug

auf bestimmte Qualifikationen, Regionen und Branchen treten Fachkräfteengpässe auf. Dies

betrifft insbesondere Gesundheits- und Pflegeberufe sowie einzelne technische Berufsfelder

und das Handwerk. Um Fachkräfteengpässen in Deutschland zu begegnen, verfolgt die

Bundesregierung eine Fachkräftestrategie, die auf drei Säulen beruht: Erstens geht es

darum, Menschen im Inland für den Arbeitsmarkt zu gewinnen und besser zu qualifizieren,

zweitens darum, die Möglichkeiten der Freizügigkeit von Fachkräften aus Mitgliedstaaten der

Europäischen Union zu nutzen, und drittens um eine Gewinnung qualifizierter Fachkräfte aus

Drittstaaten (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 5). Auch die Länder haben zahlreiche Maßnahmen auf

den Weg gebracht, um das Angebot an Fachkräften zu sichern (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 6).

Im Inland kommt der Allianz für Aus- und Weiterbildung als zentraler politischer Platt-94.

form für die duale Ausbildung eine wesentliche Rolle zu. Sie zielt vor allem darauf, die

Attraktivität und Qualität der dualen Ausbildung weiter zu steigern und setzt sich dafür ein,

möglichst alle jungen Menschen zu einem qualifizierten Abschluss zu bringen. Im Rahmen

der Neuausrichtung der Allianz für Aus- und Weiterbildung ab 2019 wollen die Partner mehr

Betriebe und Jugendliche zusammenbringen. Sie wollen die Berufsorientierung und Mobilität

von Jugendlichen ausbauen, die Qualifizierung des Ausbildungspersonals unter den Anfor-

derungen der Digitalisierung fördern und die Integration von Geflüchteten in die duale

Ausbildung unterstützen. Des Weiteren wollen sie die berufliche Fortbildung stärken. Zudem

haben die Länder vielfältige Maßnahmen ergriffen, um die berufliche Bildung sowie die

Berufsorientierung zu stärken (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 7).
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Darüber hinaus soll die Berufsbildung durch einen Berufsbildungspakt weiter vorange-95.

bracht werden. Der Pakt ist eine Dachmarke für vielfältige Initiativen, mit denen die berufliche

Aus- und Weiterbildung in ihrer Qualität und Attraktivität gestärkt werden soll. Hierzu zählen

unter anderem die Modernisierung von Rahmenbedingungen, eine höhere Durchlässigkeit

und Transparenz innerhalb der beruflichen Bildung, die Qualifizierung des Berufsbildungs-

personals und eine stärkere internationale Perspektive (Tabelle II lfd. Nr. 8).

Die Qualifizierung der im Berufsleben stehenden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer96.

nimmt an Bedeutung zu. Deshalb hat die Bundesregierung in einem ersten Schritt das

Qualifizierungschancengesetz auf den Weg gebracht, das 2019 mit seinen wesentlichen

Teilen in Kraft getreten ist (vgl. Tz. 70).

Neben mehr inländischen Fachkräften sollen auch mehr Fachkräfte aus anderen EU-97.

Mitgliedstaaten sowie aus Drittstaaten gewonnen werden. Infolge der Arbeitnehmerfreizügig-

keit ist die Zuwanderung aus der EU bereits jetzt bedeutend höher als die Zuwanderung aus

Drittstaaten. Um den Zuzug von Fachkräften aus den europäischen Mitgliedstaaten noch

weiter zu erhöhen, sollen Verbesserungen im Bereich des Spracherwerbs sowohl in

Deutschland als auch im Ausland, bei den Anerkennungsverfahren von Bildungs- und

Berufsabschlüssen sowie hinsichtlich der Öffnung der Ausbildungsförderung erreicht werden.

Über die Nutzung inländischer und europäischer Fachkräftepotenziale hinaus muss98.

Deutschland noch attraktiver werden für qualifizierte Fachkräfte aus Drittstaaten. Diesem

Zweck sollen ein Fachkräfteeinwanderungsgesetz und weitere Begleitmaßnahmen dienen

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 9). Ziel ist ein zeitgemäßer Steuerungs- und Ordnungsrahmen für den

Zuzug qualifizierter Arbeitskräfte nach Deutschland. Mit dem Fachkräfteeinwanderungsge-

setz wird der rechtliche Rahmen für die Gewinnung von Fachkräften aus Drittstaaten verbes-

sert. Als weitere Maßnahmen sind Verbesserungen bei der Anerkennung ausländischer

Abschlüsse und bei der Förderung der deutschen Sprache im In- und Ausland, eine gemein-

sam mit der Wirtschaft erarbeitete Strategie zur Fachkräftegewinnung und Marketing im

Ausland sowie effizientere und transparentere Verwaltungsverfahren vorgesehen.

Eine wichtige Begleitmaßnahme zur Fachkräftegewinnung hat die Bundesregierung99.

bereits umgesetzt: Im November 2018 wurde das Informationsportal „Make-it-in-Germany“

zum Portal der Bundesregierung für Fachkräfte aus dem Ausland ausgebaut. Hierdurch

gewinnt die Bundesregierung einen einheitlichen Auftritt und ermöglicht interessierten

Fachkräften, alle notwendigen Informationen von einer zentralen offiziellen Quelle zu erhal-

ten und individuell beraten zu werden.

Um die Möglichkeiten einer selbstständigen Tätigkeit zu unterstützen, hat die Bundes-100.

regierung die Gründungsoffensive gestartet. Damit soll die Gründungstätigkeit in Deutsch-
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land gestärkt und den Menschen Mut gemacht werden, Gründungschancen zu erkennen und

eigene Ideen umzusetzen. Es sollen mehr Frauen für die unternehmerische Selbstständig-

keit gewonnen, Unternehmensnachfolgen erleichtert und die unternehmerischen Kompeten-

zen von Migrantinnen und Migranten gestärkt werden (vgl. Tz. 42).

Ein weiteres wichtiges Ziel der Bundesregierung ist es, der im demografischen Wandel101.

steigenden Zahl an Pflegebedürftigen durch eine Sicherung bzw. Erhöhung des Fachperso-

nals zu begegnen. Im Juli 2018 hat die Bundesregierung die „Konzertierte Aktion Pflege

(KAP)“ (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 10) gestartet, die alle Akteure im Pflegesektor einbezieht.

Gemeinsam mit Bund und Ländern werden innerhalb eines Jahres konkrete Maßnahmen zur

Verbesserung der Situation der beruflich Pflegenden erarbeitet.

Durch das Pflegepersonal- Stärkungsgesetz (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 11) können zudem seit

Januar 2019 in vollstationären Pflegeeinrichtungen 13.000 zusätzliche Pflegestellen neu

besetzt werden; diese werden von der gesetzlichen Krankenversicherung (unter Beteiligung

der privaten Pflegeversicherung) vollfinanziert. Mit den im Pflegepersonal-Stärkungsgesetz

vorgesehenen, ab 2020 neu einzuführenden Pflegebudgets und der Pflegepersonalunter-

grenzen-Verordnung für pflegesensitive Bereiche wird eine angemessene Personalausstat-

tung in Krankenhäusern sichergestellt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 12).

Um die Mehrausgaben im Pflegesektor für die laufende Legislaturperiode zu decken und so

Beitragsstabilität bis zum Jahr 2022 sicherzustellen, wurde der Beitragssatz der sozialen

Pflegeversicherung zum 1. Januar 2019 um 0,5 Prozentpunkte angehoben (vgl. Tabelle II lfd.

Nr. 13).

B. Bedingungen für Innovationen, Forschung und Entwicklung verbessern

Öffentliche und private Ausgaben für Forschung und Entwicklung erhöhen

Langfristiger Wohlstand, zukunftssichere Arbeitsplätze und eine nachhaltige Wirtschaft102.

in Deutschland basieren maßgeblich auf der Innovationsfähigkeit der deutschen Unterneh-

men. Der Anteil der Ausgaben für Forschung und Entwicklung am BIP betrug im Jahr 2017

(nach vorläufigen Berechnungen) 3,02 Prozent. Davon entfallen circa zwei Drittel auf den

privaten und circa ein Drittel auf den öffentlichen Sektor. In strukturschwachen Regionen

haben hingegen öffentliche Aufwendungen für Forschung und Entwicklung eine stärkere

Bedeutung als jene des privaten Sektors. Die Förderung von Forschung und Entwicklung ist

ein prioritäres Ziel der Bundesregierung und der Länder, da hiermit wirtschaftliche Entwick-

lungsprozesse langfristiger Natur befördert werden können. Regionen, die bereits heute

hohe Ausgaben im Bereich Forschung und Entwicklung aufweisen, können oftmals Förder-

mittel leichter binden und profitieren damit im stärkeren Umfang davon. Darum ist es wichtig,
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dass die Forschungs- und Entwicklungsförderung sowohl mit zahlreichen Maßnahmen für

den privaten als auch öffentlichen Bereich untermauert ist (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 14 bis 27

sowie 28). Die Europäische Kommission hebt in ihrem Länderbericht die hohen Investitionen

in Forschung und Entwicklung hervor.

Die Bundesregierung arbeitet in Ergänzung zur bestehenden Projektförderung an einer103.

steuerlichen Förderung für Forschung und Entwicklung, für die im ersten Halbjahr 2019 ein

Gesetzentwurf vorgelegt werden wird.

Mit der Hightech-Strategie legt die Bundesregierung seit 2006 zu Beginn einer jeden104.

Legislaturperiode das strategische Dach ihrer Forschungs- und Innovationsförderung fest.

Die im September 2018 beschlossene Hightech-Strategie 2025 (HTS 2025) (vgl. Tabelle II

lfd. Nr. 29) soll das politische Ziel strategisch untermauern, die privaten und öffentlichen

Ausgaben für Forschung und Entwicklung bis 2025 auf 3,5 Prozent des BIP zu steigern. Sie

enthält Ziele, Schwerpunkte und Meilensteine der Forschungs- und Innovationspolitik der

kommenden Jahre. Im Fokus stehen Programme und Fördermaßnahmen in den Themenfel-

dern „Gesundheit und Pflege“, „Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Energie“, „Mobilität“, „Stadt

und Land“, „Sicherheit“ und „Wirtschaft und Arbeit 4.0“. Mit dem eingebetteten „Rahmenpro-

gramm Gesundheitsforschung der Bundesregierung“ werden zukunftsträchtige Methoden

und Technologien gefördert, der medizinische Fortschritt vorangetrieben und der For-

schungsstandort Deutschland weiter gestärkt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 30). Mit dem eingebette-

ten Rahmenprogramm „Forschung für die zivile Sicherheit 2018 – 2023“ werden innovative

Lösungen erforscht und praxisnah umgesetzt, die die Sicherheit und Lebensqualität der

Bürgerinnen und Bürger erhöhen und den Schutz lebenswichtiger Infrastrukturen gewährlei-

sten (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 31). Ein zentrales Handlungsfeld der HTS 2025 ist die Etablierung

einer offenen Innovations- und Wagniskultur. Unternehmergeist und der Transfer in die

Anwendung sollen deutlich gestärkt werden.

Mit der Gründung einer Agentur zur Förderung von Sprunginnovationen setzt die105.

Bundesregierung einen bisher für Deutschland einmaligen innovationspolitischen Ansatz zur

Förderung von disruptiven Innovationen um: Die Agentur verschafft insbesondere herausra-

genden, unternehmerisch denkenden, kreativen und innovationserfahrenen Persönlichkeiten

aus Wissenschaft und Wirtschaft Freiräume, um aus einer konsequenten Anwendungsper-

spektive heraus hochinnovative Ideen aus Forschung und Entwicklung umzusetzen. Völlig

neue Produkte, Prozesse oder Dienstleistungen können so in Deutschland entstehen, die die

bestehenden Märkte radikal verändern und neue entstehen lassen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 32).

Die Agentur wird themen-, disziplin- und technologieoffen arbeiten.
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Zudem startet die Bundesregierung eine Transferinitiative, um Unternehmen darin zu106.

unterstützen, Ergebnisse der Forschung schneller in Produkte und Verfahren umzusetzen

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 33). Gemeinsam mit Akteuren insbesondere aus der Wirtschaft wird

erörtert, wie bestehende Instrumente des Technologietransfers verbessert und gegebenen-

falls neue entwickelt werden können. Bereits jetzt unterstützen technologieoffene Förderan-

gebote für KMU, wie beispielsweise das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM),

die Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF) sowie das Exzellenzprogramm go-cluster und

spezielle Vernetzungsinitiativen in der Raumfahrt, wie beispielsweise INNOSpace und

„Raumfahrt bewegt!“, die Vernetzung der Unternehmen untereinander wie auch die Koopera-

tion mit der Wissenschaft, zunehmend auch über Staatsgrenzen hinweg (vgl. Tabelle II lfd.

Nr. 34, 35 und 36). Das Programm Innovationskompetenz INNO-KOM setzt einen Akzent in

strukturschwachen Regionen: Es fördert Vorhaben externer gemeinnütziger Industriefor-

schungseinrichtungen, die als Forschungs- und Entwicklungsdienstleister sowie Transforma-

toren marktorientierten Wissens einen hohen Stellenwert für kleine und mittlere

Unternehmen haben (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 37). Unternehmen mit weniger als 100 Beschäf-

tigten können sich von Beratungsunternehmen im Bereich Innovationsmanagement beraten

lassen. Für bis zur Hälfte der Kosten können sie Innovationsgutschein einsetzen (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 38). Eine Pilotförderung für nichttechnische Innovationen erweitert den Blick

auf neue digitale Geschäftsmodelle und Pionierlösungen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 39).

Neue Gründungsoffensive starten

Selbstständige, Unternehmerinnen und Unternehmer leisten einen bedeutenden107.

Beitrag zum Allgemeinwohl. Ihre Leistung ist die Voraussetzung für eine prosperierende

Soziale Marktwirtschaft. Deutschland braucht mehr Gründergeist, damit auch in Zukunft neu

entstehende Unternehmen die marktwirtschaftliche Dynamik aufrechterhalten und den

Mittelstand stärken (vgl. Kap. II.B). Dabei zeigt sich auch, dass sich die Gründungsdynamik

zwischen den Bundesländern quantitativ und qualitativ zum Teil deutlich unterscheidet.

Entsprechender Handlungsbedarf, um Gründungen zu forcieren, unterscheidet sich also

zwischen einzelnen Regionen. Insgesamt setzt dies also die Bereitschaft vor allem junger

Menschen zum Schritt in die unternehmerische Selbstständigkeit sowie ein positives Unter-

nehmerbild in der Gesellschaft voraus. Mit der Gründungsoffensive soll die Gründungskultur

in Deutschland gestärkt und den Menschen Mut gemacht werden, Gründungschancen zu

erkennen und eigene Ideen umzusetzen. Unternehmensgründungen und Unternehmens-

nachfolgen sollen erleichtert und die Start-up-Finanzierung verbessert werden. Frauen und

Migranten werden zielgerichtet bei Gründungen unterstützt sowie soziales Unternehmertum

gestärkt. Die digitale Gründerplattform sowie verbesserte webgestützte Informations- und

Beratungsangebote sollen dazu beitragen, einfacher, schneller und besser ein Unternehmen
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zu gründen. Auch die Länder sind bei der Förderung von Unternehmensgründungen und

Start-ups aktiv (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 40). Neben den bereits in Kap. II. B genannten Maß-

nahmen stehen weitere, nachfolgend dargestellte Programme zur Verfügung.

Das ERP-Wirtschaftsplangesetz 2019 leistet einen wichtigen Beitrag, um die Finanzie-108.

rungsbedingungen für Gründer und mittelständische Unternehmen sowie Freiberufler zu

stärken (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 41). Es bildet die Grundlage für eine verlässliche Unterstüt-

zung des deutschen Mittelstandes.

Mit dem Programm EXIST werden weiterhin Start-ups aus Hochschulen und For-109.

schungseinrichtungen dabei unterstützt, forschungsbasierte und innovative Produkte in die

Praxis umzusetzen. Zudem werden die gründungsunterstützenden Strukturen an Hochschu-

len weiterentwickelt und ausgebaut (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 42). Die Internationalisierung von

Start-ups wird durch Start-up-Austauschprogramme mit Israel (GISEP) und Indien (GINSEP)

sowie durch den German Accelerator gefördert, der Start-ups gezielt bei ihrer Internationali-

sierungsstrategie begleitet und beim Eintritt in die relevanten Start-up-Weltregionen berät

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 43).

Die Bundesregierung treibt die Gründung von Unternehmen in zentralen Schlüssel-110.

technologiefeldern voran. Dazu wurden maßgeschneiderte Förderangebote für Gründer in

der IT-Sicherheit, der Mikroelektronik, der Logistik, der Materialforschung und in den Quan-

tentechnologien geschaffen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 44).

Die Initiative „Young Entrepreneurs in Science“ soll dazu beitragen, Promovierende111.

frühzeitig für eine Unternehmensgründung zu sensibilisieren, damit sie diese als eine Option

zur Verwertung wissenschaftlicher Ergebnisse verstärkt in Betracht ziehen. Darüber hinaus

werden neue Verfahren entwickelt, um die für eine unternehmerische Selbstständigkeit

notwendigen Kompetenzen zu vermitteln (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 45).

Die Bundesregierung möchte die Vernetzung und Zusammenarbeit zwischen jungen112.

und etablierten Unternehmen intensivieren, um durch eine verstärkte Kooperation zusätzli-

che Wachstumspotenziale zu erschließen. Der bundesweiten Digital Hub Initiative kommt

dabei eine Schlüsselfunktion zu. Sie bringt in den zwölf Hubs etablierte Unternehmen,

Gründer, Forschungseinrichtungen und Investoren zusammen, um gemeinsam an zukunfts-

weisenden Themen, wie dem Internet der Dinge, FinTech-Anwendungen oder Künstliche

Intelligenz zu arbeiten. Um junge Gründer, Investoren und Fachkräfte auch aus dem Ausland

anzuwerben, wurde ein Team bei Germany Trade & Invest (GTAI) gegründet, das sich um

die aktive Ansprache im Ausland kümmert. Im nationalen Kontext übernimmt die Hub

Agency Kommunikations- und Beratungsdienstleistungen für die deutschen Hubs.
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Mittelstand und Industrie bei der Digitalisierung unterstützen

Die digitale Transformation bietet große Chancen durch neue Geschäftsfelder und113.

Produktivitätssteigerungen. Zugleich stellt die Digitalisierung gerade kleine und mittlere

Unternehmen (KMU), zum Beispiel im Handwerk, vor enorme Herausforderungen: Produk-

tions- und Arbeitsprozesse müssen digitalisiert sowie mit datenbasierten Dienstleistungen

verknüpft werden. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind zu schulen und Arbeitsplätze müs-

sen angepasst werden. Mit dem Förderschwerpunkt Mittelstand-Digital wird die digitale

Transformation der Wertschöpfungsprozesse von KMU sowie Handwerksbetrieben unter-

stützt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 46). Mittelstand-Digital bietet praxisnahe Anschauungs- und

Erprobungsmöglichkeiten von digitalen Anwendungen, bündelt vorhandenes Wissen zur

Digitalisierung und transferiert es an Multiplikatoren. Zentraler Bestandteil des Förder-

schwerpunktes sind die Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren, die ein wissenschaftlich basier-

tes, kostenfreies und auf KMU und Handwerksbetriebe zugeschnittenes Angebot

bereitstellen. Darüber hinaus werden mit dem Förderprogramm „go-digital“ KMU mit Bera-

tungs- und Umsetzungsleistungen in ihrer Digitalisierung unterstützt (vgl. Tabelle II lfd.

Nr. 47). Die Initiative „IT-Sicherheit in der Wirtschaft“ sensibilisiert KMU zielgruppenspezi-

fisch für das Thema IT-Sicherheit.

Mit einem neuen Förderprogramm „Investitionszuschuss Digitalisierung im Mittelstand“114.

sollen gezielt Anreize für KMU geschaffen werden, um ihre digitalen Geschäftsprozesse zu

verbessern und neue Geschäftsmodelle zu generieren. Hierzu sollen KMU bei Investitionen

in notwendige digitale Technologien und in IT-Sicherheit unterstützt werden (vgl. Tabelle II

lfd. Nr. 48).

Die Bundesregierung wird die digitale Transformation der Industrie, kurz „Industrie 4.0“,115.

weiter mit geeigneten Maßnahmen unterstützen. Unternehmen haben den Mehrwert und die

Notwendigkeit der Digitalisierung ihrer Produktion und Organisation erkannt. Zu dieser

positiven Entwicklung hat auch die erfolgreiche Arbeit der Plattform „Industrie 4.0“ beigetra-

gen, die zielgerichtet inhaltlich weiter ausgebaut wird. Hierzu wurde der wissenschaftliche

Beirat zu einem mit Unternehmen und Wissenschaft besetzten Forschungsbeirat weiterent-

wickelt, der mit Industrie 4.0 verbundenen Forschungs- und Entwicklungsfragen konkretisiert

und Handlungsfelder beschreibt. Themenschwerpunkte bilden die Bereiche Standardisie-

rung, IT-Sicherheit, rechtliche Rahmenbedingungen, Arbeit / Aus- und Weiterbildung sowie

digitale Geschäftsmodelle. Das mittlerweile etablierte „Transfernetzwerk Industrie 4.0“,

erarbeitet Maßnahmen für eine zielgerichtete Unterstützung von Unternehmen bei der

Implementierung von Industrie 4.0 und setzt diese um. Im Fokus stehen auch hier mittel-

ständische Unternehmen. Auch die Länder haben Maßnahmen zur Förderung der Digitalisie-

rung besonders im Mittelstand ergriffen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 49).
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Wettbewerbsfähigkeit der Industrie stärken

Wissensintensive Technologien werden zum entscheidenden Faktor des Strukturwan-116.

dels. Diese Technologien, wie zum Beispiel die Künstliche Intelligenz, Biotechnologie oder

Quantentechnologie, führen weltweit zu Umwälzungen. Dabei geht es um Produktions- und

Logistikprozesse, um Veränderungen im Verbraucher- und Nutzerverhalten sowie um die

Neuaufstellung ganzer Wertschöpfungsketten. Als sogenannte „Game-Changer-

Technologien“ wirken sie über Sektorgrenzen hinweg in die gesamte Wirtschaft hinein. Sie

sind forschungsintensiv und erfordern hohe Investitionen. Ziel ist es, Standards zu setzen

und auf diesen Märkten international wettbewerbsfähig zu sein. In einem intensiven Dialog

mit Akteuren aus Industrie, Wirtschaft, Gewerkschaften; Wissenschaft und Politik diskutiert

die Bundesregierung Vorschläge und Maßnahmen, mit denen die Wettbewerbsfähigkeit der

Industrie nachhaltig gestärkt werden kann. Zu den Maßnahmen gehören unter anderem der

Aufbau einer europäischen Batteriezellfertigung und die Förderung der Künstlichen Intelli-

genz, wie bereits in Kapitel II.A und II.B beschrieben. Darüber hinaus ist die Bundesregie-

rung in weiteren Feldern aktiv.

Die deutsche Luft- und Raumfahrtindustrie ist im internationalen Vergleich hoch wett-117.

bewerbsfähig. Mit dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) steht der Industrie

eine leistungsfähige Forschungsinfrastruktur zur Verfügung, ihre Wettbewerbsfähigkeit weiter

auszubauen. Technologie aus Deutschland steckt heute in jedem neugebauten kommerziel-

len Flugzeug weltweit. Insbesondere mit dem 2018 aufgestockten Luftfahrtforschungspro-

gramm setzt die Bundesregierung weitere Impulse, in Zukunftstechnologien wie KI, Big Data

oder hybrid-elektrisches Fliegen zu investieren. Dies ist auch ein entscheidender Beitrag

dazu, Fliegen immer sicherer, effizienter und umweltfreundlicher zu machen. Auch in der

Raumfahrt setzt die Bundesregierung durch das aufgestockte Nationale Programm für

Weltraum und Innovation und die Beiträge zur ESA Impulse in den Hochtechnologieberei-

chen in den Bereichen Robotik, KI und Raumtransport. Die dabei gewonnenen wissenschaft-

lichen Erkenntnisse können auf der Erde auch in anderen Bereichen als der Raumfahrt

eingebracht werden, beispielsweise bei KI-basierten Dienstleistungen oder Produkten. Um

die Beteiligung innovativer kleiner und mittlerer Unternehmen bei Luft- und Raumfahrtprojek-

ten zu erhöhen, unterstützt die Bundesregierung diese Unternehmen beispielsweise bei

Markterschließungsreisen.

Bioökonomie beschreibt den Übergang von erdölbasierten Prozessen und Produkten118.

hin zu einer biologisch basierten, nachhaltigen Wirtschaft. Fossile Rohstoffe werden durch

alternative Rohstoffe, wie zum Beispiel biologische Roh-, Rest- und Abfallstoffe sowie CO2

substituiert. Um das große Innovationspotenzial der Bioökonomie in Deutschland zu nutzen,

führt die Bundesregierung die Politikstrategie Bioökonomie mit der Forschungsstrategie
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zusammen und arbeitet an einem Monitoring der Bioökonomie. Die neue Dialogplattform

„Industrielle Bioökonomie“ unterstützt unter anderem den Aufbau neuer Versorgungsstruktu-

ren bei veränderter Rohstoffbasis.

Quantentechnologien durchdringen schon heute viele Bereiche: Bauteile wie Transisto-119.

ren, Dioden und Laser in Computern oder der medizinischen Bildgebung nutzen Prinzipien

der Quantenphysik. Deutschland ist bei diesen „Quantentechnologien der ersten Generation“

wissenschaftlich und wirtschaftlich höchst erfolgreich. Im nächsten Schritt geht es nun

darum, Quanteneffekte gezielt zu kontrollieren. Solche „Quantentechnologien der zweiten

Generation“ ermöglichen beispielsweise genauere Messgeräte, eine höhere Sicherheit bei

der Datenkommunikation oder deutlich leistungsfähigere Satelliten und Computer. Ziel der

Bundesregierung ist, dass deutsche Forschungsinstitute und Unternehmen diese Entwick-

lung gestalten und führend umsetzen. Sie hat deshalb im September 2018 das Regierungs-

programm Quantentechnologien beschlossen, um die Erforschung, Entwicklung und

Anwendung von Quantentechnologien in den nächsten Jahren voranzutreiben (vgl. Tabelle II

lfd. Nr. 50).

Chancen des digitalen Wandels nutzen

Die Blockchain-Technologie gilt als eine weitere potenzielle Basistechnologie der120.

Digitalisierung und ermöglicht ein breites, sektorübergreifendes Feld an Anwendungsmög-

lichkeiten. Die Bundesregierung erarbeitet derzeit eine nationale Blockchain-Strategie mit

dem Ziel, klare und verlässliche Rahmenbedingungen für den Einsatz der Blockchain-

Technologie in Deutschland zu schaffen. Im 1. Quartal 2019 fand eine breit angelegte

Online-Konsultation statt, deren Ergebnisse in die Erarbeitung der Strategie einfließen. Die

Strategie soll im Sommer 2019 verabschiedet werden (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 51).

Sichere Informationstechnik ist eine notwendige Voraussetzung für die Wettbewerbs-121.

fähigkeit des Standorts Deutschland und Grundlage für das selbstbestimmte Leben in der

vernetzten Welt. Dazu gehört auch, die Datensouveränität und den Schutz der Privatsphäre

der Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen. Aus diesem Grund stärkt die Bundesregierung

die IT-Sicherheitsforschung in Deutschland. In den letzten Jahren wurde die Forschung an

drei Kompetenzzentren für die IT-Sicherheitsforschung in Saarbrücken, Darmstadt und

Karlsruhe gebündelt. Diese haben sich zu international anerkannten Forschungs- und

Beratungszentren entwickelt. Das Kompetenzzentrum in Darmstadt wird 2019 in eine

verstetigte Förderung überführt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 52). Darüber hinaus werden am

Standort München ebenfalls Forschungskompetenzen der IT-Sicherheit aufgebaut. Mit dem

Fraunhofer AISEC, dem Forschungszentrum Cyber Defense (CODE) an der Universität der

Bundeswehr und der Zentrale Stelle für Informationstechnik im Sicherheitsbereich (ZITiS)
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des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat entwickelt sich ein weiterer

Schwerpunkt der IT-Sicherheitsforschung. Mit der Bundesdruckerei GmbH steht dem Bund

zudem auch zukünftig ein kompetenter und moderner Partner in Sachen sicherer Digitalisie-

rung zur Seite. Das Geschäftsmodell des Unternehmens wird in dieser Richtung unverändert

weiterentwickelt. Die Bundesdruckerei wird auch zukünftig entsprechende Forschungsaktivi-

täten aktiv unterstützen und den Austausch zwischen Theorie und Praxis fördern.

Die Digitalisierung im Gesundheitswesen und telemedizinische Anwendungen bieten122.

einen großen Mehrwert für die langfristige Sicherstellung einer hohen medizinischen Versor-

gungsqualität – auch in ländlichen Gebieten. Sie können dazu beitragen, den Menschen

bedarfsgerecht und individuell zu unterstützen, beispielsweise durch die Innovationen im

Bereich der Altersgerechten Assistenzsysteme für ein gesundes und unabhängiges Leben

(AAL). Es geht um Konzepte, Produkte und Dienstleistungen, die neue Technologien in den

Alltag einführen, um die Lebensqualität für Menschen in allen Lebensphasen, vor allem im

Alter, zu erhöhen. AAL kann zum einen den längeren Verbleib im gewohnten Lebensumfeld

ermöglichen, zum anderen Angehörige und Pflegepersonal entlasten. Der Bund verfolgt

zahlreiche Maßnahmen, damit der Aufbau der Telematikinfrastruktur und die Einführung der

digitalen Anwendungen, insbesondere der elektronischen Patientenakte, beschleunigt sowie

die Forschung, Entwicklung und praktische Umsetzung von digitalen Innovationen vorange-

trieben werden und diese schneller und bessere Wege in die Versorgung finden (vgl. Tabelle

II lfd. Nr. 53). Die Länder fördern mit Unterstützung der Europäischen Union zahlreiche

Projekte in den Bereichen der Digitalisierung im Gesundheitswesen sowie innovative Ansät-

ze der Gesundheits- und Pflegewirtschaft und unterstützen damit wichtige Innovationspro-

zesse (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 54). Die Herausforderung wird weiterhin darin bestehen, die

Erkenntnisse aus den Modellvorhaben und innovativen Leuchtturmprojekten zu etablieren

sowie Innovationsräume zur Entwicklung und Erprobung neuartiger Lösungsansätze im

Gesundheitswesen zu schaffen.

Forschungs- und Innovationsförderung von Bund und Ländern

Mit der im Juni 2016 beschlossenen Exzellenzstrategie stärken Bund und Länder123.

gemeinsam und nachhaltig die universitäre Spitzenforschung und nutzen erstmals die

Kooperationsmöglichkeiten des novellierten Grundgesetzartikels 91b. Die erfolgreiche

Entwicklung der vorangegangenen Exzellenzinitiative wird damit fortgeführt und auf Dauer

gestellt. Es gibt zwei Förderlinien: (1) Mit dem Instrument der Exzellenzcluster sollen interna-

tional wettbewerbsfähige Forschungsfelder an Universitäten bzw. Universitätsverbünden

projektbezogen zweimal sieben Jahre gefördert werden. Exzellenzcluster werden regelmäßig

alle sieben Jahre offen ausgeschrieben. (2) Die Förderlinie der Exzellenzuniversitäten dient
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der institutionellen Stärkung von Universitäten bzw. Universitätsverbünden und dem Ausbau

ihrer internationalen Spitzenstellung. Universitäten, die mindestens zwei Exzellenzcluster

bzw. Universitätsverbünde, die mind. drei Exzellenzcluster eingeworben haben, können sich

um die dauerhafte Förderung als Exzellenzuniversität bewerben. Bund und Länder stellen für

die Finanzierung des Gesamtprogramms, vorbehaltlich der Mittelbereitstellung durch die

gesetzgebenden Körperschaften, im Jahr 2017 80 Millionen Euro sowie ab 2018 jährlich

insgesamt 533 Millionen Euro zur Verfügung, die im Verhältnis 75:25 vom Bund und den

jeweiligen Sitzländern getragen werden. (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 55).

Mit dem am 16. Juni 2016 beschlossenen Programm zur Förderung des wissenschaft-124.

lichen Nachwuchses (Tenure-Track-Programm) wollen Bund und Länder die Karrierewege

zur Professur für junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler planbarer machen und

transparenter gestalten. Hierfür wird die Tenure-Track-Professur als eigenständiger Karrie-

reweg neben dem herkömmlichen Berufungsverfahren auf eine Professur an deutschen

Universitäten stärker verankert und dauerhaft in Deutschland etabliert, um damit die Attrakti-

vität wissenschaftlicher Karrieren in Deutschland insgesamt zu erhöhen. Für das Programm

mit einer Laufzeit bis 2032 stellt der Bund, vorbehaltlich der Mittelbereitstellung durch die

gesetzgebenden Körperschaften, ab dem Jahr 2017 ein Gesamtvolumen von bis zu einer

Milliarde Euro bereit, um damit bundesweit 1000 zusätzliche Tenure-Track-Professuren zu

finanzieren. Die Sitzländer der geförderten Universitäten stellen die Gesamtfinanzierung

sicher. Die Länder stellen weiterhin sicher, dass der mit dem Programm erreichte Umfang an

Tenure-Track-Professuren auch nach dem Ende der Laufzeit des Programms erhalten bleibt.

Zugleich haben die Länder zugesagt, die Zahl der unbefristet beschäftigten Professorinnen

und Professoren an ihren antragsberechtigten Universitäten dauerhaft um 1.000 zu erhöhen.

Damit auch Fachhochschulen weiterhin herausragendes professorales Personal für125.

sich gewinnen können, das über wissenschaftliche und didaktische Kompetenzen sowie über

qualifizierte Praxiserfahrung verfügt, haben Bund und Länder im November 2018 ein Pro-

gramm zur Förderung der Gewinnung und Entwicklung von professoralem Personal an

Fachhochschulen beschlossen. Da die Herausforderungen sehr unterschiedlich sind, werden

Hochschulen dabei unterstützt, gemäß ihrer jeweiligen Profile und Möglichkeiten spezifische

Konzepte zu erarbeiten und umzusetzen. Das Programm schlägt verschiedene Förderin-

strumente wie Schwerpunktprofessuren, kooperative Promotionen, Tandemprogramme oder

die Etablierung von Kooperationsplattformen vor und lässt darüber hinaus Raum für neue

Ideen. Bund und Länder stellen, vorbehaltlich der Mittelbereitstellung durch die gesetzge-

benden Körperschaften, zur Finanzierung des Programms ein Gesamtvolumen von bis zu

431,5 Millionen Euro über einen Zeitraum von 10 Jahren zur Verfügung. Zu Beginn finanziert

der Bund das Programm zu 100 Prozent, bis zum Ende der Laufzeit wächst der Finanzie-
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rungsanteil der Länder auf 50 Prozent an. Insgesamt wird damit ein Finanzierungsschlüssel

von 71 (Bund) zu 29 (Land) erreicht. Das jeweilige Sitzland stellt die Gesamtfinanzierung

sicher (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 56).

Mit dem Bund-Länder-Programm zur Förderung der angewandten Forschung und Entwick-

lung an Fachhochschulen wird die bisherige Förderung für den Zeitraum bis 2023 auf jährlich

60 Millionen Euro aufgestockt (Projektmittel werden zu 100 Prozent vom Bund getragen, das

Sitzland bringt die Grundfinanzierung der jeweiligen Hochschule ein). Mit diesem Programm

werden die Fachhochschulen in die Lage versetzt, ihre Forschungsprofile weiter zu schärfen

und sich auch in Kooperation mit der (regionalen) Wirtschaft gezielt in Innovationsprozesse

als Partner einzubringen. Beide Programme leisten so einen Beitrag zur Positionierung der

Fachhochschulen im Wissenschaft- und Innovationssystem. Darüber hinaus hat die Bund-

Länder-Initiative „Innovative Hochschule“ zum Ziel, besonders Fachhochschulen und kleine

und mittlere Universitäten in ihrer strategischen Rolle als „Innovationsmotoren“ ihrer Regio-

nen zu stärken, sie mit Akteuren aus Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft weiter zu vernetzen

und den Transfer von Ideen, von Wissen und von Technologien zu verbessern. Sie fokus-

siert sich damit als erste Fördermaßnahme auf Bundesebene ganzheitlich auf die Aufgabe,

durch den Transfer der Forschungsergebnisse einen direkten Beitrag zur Entwicklung der

Gesellschaft und der Wirtschaft zu leisten (sogenannte „Dritte Mission“ von Hochschulen)

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 57).

Im Rahmen der Fortführung des Paktes für Forschung und Innovation für die Jahre126.

2016 bis 2020 streben Bund und Länder an, den am Pakt teilnehmenden einzelnen Wissen-

schaftsorganisationen jährlich einen Aufwuchs der Zuwendung um drei Prozent zu gewäh-

ren. Diese Steigerung wird in den Jahren 2016 bis 2020 – unbeschadet der zwischen Bund

und Ländern festgelegten Finanzierungsschlüssel – allein vom Bund finanziert (vgl. Tabelle II

lfd. Nr. 58). Die Bundesregierung will gemeinsam mit den Ländern den Pakt für Forschung

und Innovation auch ab dem Jahr 2021 fortführen. Eine Entscheidung darüber wird derzeit

vorbereitet.

Bund und Länder begegnen mit der Förderung des Nationalen Hochleistungsrechnens127.

der zunehmenden Nachfrage nach wissenschaftlichem Rechnen sowie den digitalen Anfor-

derungen zukunftsgerichteter Wissenschaft. Die fachlichen und methodischen Stärken von

Hochleistungsrechenzentren werden in einem nationalen Verbund weiterentwickelt, damit

Forschende an Hochschulen deutschlandweit und bedarfsgerecht auf die für ihre Forschung

benötigte Rechenkapazität zugreifen können. Dafür stellen Bund und Länder zu Beginn der

gemeinsamen Förderung insgesamt bis zu 62,5 Millionen Euro jährlich je zur Hälfte bereit

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 59).
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Bund und Länder haben am 26. November 2018 beschlossen, eine Nationale For-128.

schungsdateninfrastruktur (NFDI) aufzubauen und gemeinsam zu fördern. Die NFDI soll

Standards im Datenmanagement setzen und als digitaler, regional verteilter und vernetzter

Wissensspeicher Forschungsdaten nachhaltig sichern und nutzbar machen. Auf diese Weise

wird eine unverzichtbare Voraussetzung dafür geschaffen, neue wissenschaftliche Erkennt-

nisse zu gewinnen und Innovationen in Forschung und Gesellschaft zu ermöglichen. Für

Aufbau und Förderung der NFDI wollen Bund und Länder bis 2028 jährlich bis zu 90 Millio-

nen Euro im Endausbau bereitstellen, hiervon bringt der Bund 90 Prozent auf, 10 Prozent

der Kosten tragen die Länder (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 60).

C. Treibhausgasemissionen reduzieren, erneuerbare Energien sowie Energie-

effizienz vorantreiben, Mobilität nachhaltig gestalten

Klimaschutzziele erreichen

Energie- und Klimaschutzpolitik sind von zentraler Bedeutung für die Bundesregierung.129.

Die Energiewende trägt zur Erreichung nationaler und internationaler Klimaschutzziele bei.

Zentrale Orientierung bleibt dabei das energiepolitische Zieldreieck von Versorgungssicher-

heit, Umweltverträglichkeit und Bezahlbarkeit. Mit dem Aktionsprogramm Klimaschutz 2020

hat sich die Bundesregierung im Jahr 2014 zum Ziel gesetzt, die damals geschätzte Hand-

lungslücke zum Erreichen des 40-Prozent-Ziels bis zum Jahr 2020 zu schließen. Es wird

aktuell erwartet, dass sich die Treibhausgas-Emissionen durch das Aktionsprogramm um 43

bis 56 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente verringern. Trotz dieses Beitrages der mehr als

100 Einzelmaßnahmen des Aktionsprogramms Klimaschutz 2020 ist aktuellen Schätzungen

zufolge davon auszugehen, dass bis zum Jahr 2020 nur eine Minderung der Treibhaus-

gasemissionen um etwa 32 Prozent gegenüber dem Jahr 1990 erreicht werden wird. Gründe

für das Nichterreichen des Klimaziels für das Jahr 2020 mit den bisherigen Maßnahmen

liegen vor allem in dem Anstieg der Emissionen aus dem Verkehrsbereich gegenüber dem

Jahr 1990 sowie in überschätzten Minderungswirkungen einzelner Maßnahmen des Aktions-

programms. Hinzu kommen exogene Entwicklungen wie ein höheres Bevölkerungs- und

Wirtschaftswachstum als bisher angenommen. Die Bundesregierung setzt das Aktionspro-

gramm Klimaschutz 2020 und den Klimaschutzplan 2050 mit den für alle Sektoren vereinbar-

ten Maßnahmenpaketen und Zielen vollständig um und wird Ergänzungen vornehmen, um

die Handlungslücke zur Erreichung des Klimaziels 2020 so schnell wie möglich zu schließen.

Im Jahr 2019 soll das im Klimaschutzplan 2050 angekündigte erste Maßnahmenpro-130.

gramm 2030 im Bundeskabinett verabschiedet werden (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 61). Damit soll

zum einen das Gesamtziel erreicht werden, die Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2030
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über alle Sektoren hinweg um mindestens 55 Prozent gegenüber dem Jahr 1990 zu senken;

zum anderen soll das Maßnahmenprogramm dazu beitragen, die europarechtlich verbindli-

chen Klimaschutzziele für die Sektoren außerhalb des Emissionshandels zu verfolgen und

damit die so genannten Effort-Sharing-Ziele 2030 (-38 Prozent Treibhausgasminderung

gegenüber dem Jahr 2005) zu erreichen. Das Kabinett hat am 20. März 2019 entschieden,

einen Kabinettausschuss „Klimaschutz“ einzurichten, um die rechtlich verbindliche Umset-

zung des Klimaschutzplans sowie der für Deutschland verbindlichen Klimaschutzziele für das

Jahr 2030 vorzubereiten. Darüber hinaus führen die Länder vielfältige Maßnahmen durch,

um den Klimaschutz zu stärken (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 62).

Die Bundesregierung hat im Sommer 2018 die Kommission „Wachstum, Strukturwan-131.

del und Beschäftigung“ mit Akteuren aus verschiedenen wirtschaftlichen und gesellschaftli-

chen Gruppen eingesetzt. Am 31. Januar 2019 hat die Kommission ihren Abschlussbericht

vorgelegt. Darin unterbreitet sie Vorschläge, mit denen unter anderem das im Klimaschutz-

plan 2050 beschlossene Sektorziel für die Energiewirtschaft für das Jahr 2030 sichergestellt

werden soll. Dazu zählen auch die schrittweise Reduktion und ein Ende der Kohleverstro-

mung bis zum Jahr 2038. Gleichzeitig hat die Kommission Vorschläge für die Unterstützung

einer in die Zukunft gerichteten, nachhaltigen Strukturentwicklung in den Kohleregionen

gemacht. Die Bundesregierung prüft die Vorschläge und hat die Strommarktaspekte mit

Deutschlands Nachbarstaaten im April auf Ministerebene diskutiert.

Energie- und Klimapolitik kann nur im europäischen und internationalen Rahmen132.

gelingen. Mit dem Legislativpaket „Saubere Energie für alle Europäer“ wird der europäische

Rechtsrahmen für den Energiesektor bis zum Jahr 2030 neu ausgestaltet. Die Bundesregie-

rung hat im vergangenen Jahr entscheidend zur Einigung auf europäischer Ebene beigetra-

gen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 63). Sie befürwortet eine ambitionierte Energie- und Klimapolitik

der EU sowie wirksame Instrumente zur Erreichung der vereinbarten EU-Ziele. Die EU-

Mitgliedstaaten stimmen sich im Bereich der Energie- und Klimaschutzpolitik künftig noch

besser ab. Zentral sind dabei die integrierten Nationalen Energie- und Klimapläne (National

Energy and Climate Plan – NECP) der Mitgliedstaaten. Die Bundesregierung hat den Ent-

wurf ihres NECP fristgerecht Ende des Jahres 2018 an die EU-Kommission übersandt und

veröffentlicht (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 64). Sie wird den Entwurf im Jahr 2019 in Deutschland

öffentlich sowie mit den EU-Nachbarstaaten zur Konsultation stellen und weiterentwickeln.

Bei der Reform des EU-Emissionshandels für den Zeitraum der Jahre 2021 bis 2030133.

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 65) wurden die beiden zentralen Anliegen der Bundesregierung

umgesetzt: Zum einen werden der EU-Emissionshandel und seine Preissignale gestärkt.

Zum anderen wird der Situation der energieintensiven und im internationalen Wettbewerb

stehenden Industrien Rechnung getragen, indem Zertifikate an Unternehmen in den von
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Carbon Leakage (Verlagerung CO2-intensiver Produktionsstätten aufgrund von Klimakosten)

bedrohten Industriesektoren frei zugeteilt werden sollen. Zudem sieht die Richtlinie auch

weiterhin die Möglichkeit vor, dass Mitgliedstaaten Unternehmen in von Carbon Leakage

bedrohten Sektoren grundsätzlich durch den EU-ETS bedingte höhere Stromkosten kom-

pensieren können. Die Europäische Kommission hat die Überarbeitung der entsprechenden

Beihilfeleitlinien angekündigt. Die Verknüpfung des europäischen Emissionshandels mit

weiteren Emissionshandelssystemen weltweit bleibt ein Anliegen der Bundesregierung, das

sie durch verschiedene Initiativen und in verschiedenen Foren unter anderem im Rahmen

der G20 einbringt.

Auch international hat der Umbau der Energiesysteme in vielen Regionen der Welt134.

Fahrt aufgenommen. Die internationale Energiezusammenarbeit soll weiter ausgebaut

werden. Dabei sollen Formate wie die G20 oder die G7 sowie internationale Energieinstitu-

tionen (IEA, IRENA) verstärkt genutzt und weitere bilaterale Energiepartnerschaften und -

dialoge entwickelt werden. Ziel ist auch, die deutsche Wirtschaft weltweit zu vernetzen,

Marktpotenziale zu erschließen und die globale Energiewende weiter voranzubringen.

Erneuerbare Energien: Wettbewerb stärken, Gesamtsystem verbessern

Beim schrittweisen Umbau der Energieversorgung von primär fossilen und nuklearen135.

Energieträgern auf primär erneuerbare Energieträger hat die Bundesregierung schon Vieles

erreicht. So sind die erneuerbaren Energien mittlerweile eine der wichtigsten Stromerzeu-

gungsquellen in Deutschland: Ihr Anteil an der Bruttostromerzeugung lag 2018 bei einem

Drittel (vgl. Schaubild 12). Gleichzeitig ist die deutsche Energieversorgung eine der sicher-

sten weltweit. Ein zielstrebiger, effizienter, netzsynchroner und zunehmend marktorientierter

Ausbau der erneuerbaren Energien ist gemäß Koalitionsvertrag eine Voraussetzung für eine

erfolgreiche Energiewende und Klimaschutzpolitik. Die Bundesregierung strebt – insbeson-

dere im Kontext der Herausforderungen einer besseren Synchronisierung von erneuerbaren

Energien und Netzkapazitäten – eine Erhöhung des Erneuerbaren-Anteils im Stromsektor

an, um das im Koalitionsvertrag verankerte Ziel von etwa 65 Prozent bis zum Jahr 2030 zu

erreichen. Hierfür ist die Aufnahmefähigkeit der Stromnetze zentral. Eine Erhöhung des

Erneuerbaren-Ausbaus ist nicht zuletzt erforderlich, um den zusätzlichen Strombedarf zu

decken, damit die Klimaschutzziele im Verkehr, in Gebäuden und in der Industrie erreicht

werden können.
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Schaubild 12: Bruttostromerzeugung in Deutschland 2018 in Terawattstunden (TWh)*

Der mit dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 2017 vollzogene136.

Paradigmenwechsel von staatlich administrierten Festvergütungen hin zu wettbewerblich

ermittelten Fördersätzen ist ein wichtiger Schritt, die Energiewende in ein

marktwirtschaftliches Konzept zu überführen. Er hat zu einem kosteneffizienteren Ausbau

der erneuerbaren Energien geführt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 66). Die jüngsten Entwicklungen

bei den Ausschreibungen zeigen jedoch, wie wichtig ein wirksamer Bieterwettbewerb ist.

Planungssicherheit und ausreichend genehmigte Flächen für Wind und Photovoltaik (PV)

sind zentral, um die Ausbauziele für die Erneuerbaren zu erreichen und gleichzeitig die

Kosten des Ausbaus zu begrenzen.

Die Bundesregierung hält an einem konsequenten Ausbau der erneuerbaren Energien137.

fest. Der Gesetzgeber hat Sonderausschreibungen für Wind an Land und PV von zusätzlich

je 4 Gigawatt bis zum Jahr 2021 beschlossen und als eine erste akzeptanzsteigernde

Maßnahme für Wind an Land die sogenannte bedarfsgerechte Befeuerung eingeführt. Zu

weiteren Akzeptanzfragen wurde eine Arbeitsgruppe der Koalitionsfraktionen eingesetzt. Auf

der Basis von Ergebnissen dieser Arbeitsgruppe und der Kommission „Wachstum, Struktur-

wandel und Beschäftigung“ sowie der weiteren Entwicklung beim Netzausbau wird bis

Herbst 2019 über konkrete Akzeptanzmaßnahmen und über Förderbedingungen sowie die

weiteren Ausbaupfade bis zum Jahr 2030 entschieden, um das im Koalitionsvertrag ange-

strebte Ziel von etwa 65 Prozent erneuerbaren Energien zu erreichen. In einer dreijährigen
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Pilotphase (2019-2021) sammelt die Bundesregierung überdies Erfahrungen mit technolo-

gieübergreifenden Ausschreibungen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 67, 68 und 69).

Bedeutende Anliegen der Bundesregierung sind die kosteneffiziente Optimierung,138.

Verstärkung sowie der beschleunigte Ausbau der Stromnetze. Denn die Energiewende und

ihre Einbettung in den europäischen Binnenmarkt erhöhen den Transportbedarf von Strom in

großem Ausmaß. Dies gilt umso mehr vor dem Hintergrund des beabsichtigten beschleunig-

ten Ausbaus der erneuerbaren Energien bis zum Jahr 2030 und der in der EU Strommarkt-

Verordnung vorgesehenen Ausweitung des grenzüberschreitenden Stromhandels durch die

verpflichtende Öffnung der Interkonnektoren. Andernfalls steigen die Kosten für die

Nachsteuerung von konventionellen Kraftwerken beziehungsweise die Abregelung von

Erneuerbare-Energien-Anlagen. Zudem könnte die Erreichung der Klimaziele im Stromsektor

in Frage gestellt werden.

Maßnahmen für eine höhere Auslastung der Bestandsnetze sollen weiterentwickelt139.

werden. Dadurch soll deren Kapazität bereits kurz- und mittelfristig erhöht werden. Der

Netzentwicklungsplan (NEP 2019-2030) wird das höhere Ausbauziel für erneuerbare Ener-

gien von 65 Prozent bis zum Jahr 2030 berücksichtigen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 70). In der

Netzplanung werden auch die Maßnahmen zur höheren Auslastung der Bestandsnetze

berücksichtigt.

Zum Ende des vierten Quartals 2018 waren von den 1.800 Kilometern Stromleitungen nach

EnLAG 800 Kilometer realisiert – dies entspricht ca. 45 Prozent des Bedarfs (vgl. Tabelle II

lfd. Nr. 71). Von den 5.900 Kilometern Netzverstärkungs- und -neubaumaßnahmen nach

dem BBPlG waren 250 Kilometer gebaut – dies entspricht ca. vier Prozent. Bund und Länder

haben sich darauf verständigt, über das bisherige vierteljährliche Netzausbau-Monitoring der

Bundesnetzagentur hinausgehend, gemeinsam ein vorausschauendes Controlling der

Netzausbauvorhaben aufzusetzen. Ziel des Controllings ist es, dass die Netzausbauvorha-

ben im Zeitplan realisiert werden können.

Um den Netzausbau zu beschleunigen, hat die Bundesregierung im Jahr 2018 den140.

Entwurf eines Gesetzes zur Beschleunigung des Energieleitungsausbaus (NABEG-Novelle)

beschlossen. Das Gesetz sieht vor, Genehmigungsverfahren zu vereinfachen und zu be-

schleunigen. Materielle Standards im Umweltbereich werden dabei insgesamt nicht abge-

baut. Auch die Öffentlichkeit wird weiterhin eng eingebunden. (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 72). Mit

einem Inkrafttreten ist im Sommer 2019 zu rechnen.

Die Bundesregierung strebt an, die Kosten für den Netzausbau auf das notwendige141.

Minimum zu begrenzen. Zudem will sie – auch unter Beachtung des Grundsatzes der

Bezahlbarkeit - die Netzkosten verursachergerecht verteilen und hierfür die Netzentgeltsy-
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stematik reformieren. Diese wird auf gutachterlicher Basis derzeit geprüft. Mit der Verord-

nung zur schrittweisen Einführung bundeseinheitlicher Übertragungsnetzentgelte (VEBÜ) hat

die Bundesregierung einen ersten Schritt für eine sachgerechtere Verteilung der Netzaus-

baukosten eingeleitet. Demnach werden die Netzentgelte für die Nutzung der Übertragungs-

netze von 2019 bis 2023 in fünf gleich großen Schritten bundesweit vereinheitlicht (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 73). Die Refinanzierung der Anbindungskosten von Offshore-Windanlagen

erfolgt seit dem 1. Januar 2019 über eine neu gestaltete Offshore-Netzumlage und nicht

mehr über die Netzentgelte (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 74).

Seit dem 1. Oktober 2018 erfolgt eine Engpassbewirtschaftung von Stromtransporten142.

an der deutsch-österreichischen Grenze. Dies bedeutet, dass die bisherige gemeinsame

Preiszone in eine österreichische und eine deutsch/luxemburgische Preiszone aufgeteilt

wurde. Im deutsch-österreichischen Stromhandel werden nun die tatsächlichen Netzkapazi-

täten berücksichtigt. Das wirkt sich positiv auf das Stromnetz in Deutschland aus, da der

Transportbedarf sinkt und somit auch die Kosten für das Netzengpassmanagement abneh-

men. Die Regelung stärkt zudem den europäischen Binnenmarkt für Strom. Denn die

gemeinsame deutsch-österreichische Preiszone hatte durch sogenannte Ringflüsse nicht nur

in Deutschland, sondern auch in mehreren Nachbarstaaten zu kostspieligen Netzproblemen

geführt: Gehandelter Strom, der nicht direkt nach Österreich transportiert werden konnte,

führte in Netzen benachbarter Staaten zu Netzengpässen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 75).

Energieeffizienz: zentraler Baustein der Energiewende

Mit Blick auf die gesamtwirtschaftliche Effizienz und um eine zunehmende Abkehr von143.

der Verbrennung fossiler Energieträger zu erreichen, verfolgt die Bundesregierung mit ihrer

Energiepolitik die Strategie, zunächst Effizienzpotenziale auszuschöpfen und den Energie-

bedarf sektorübergreifend (Strom, Gebäude/Wärme, Industrie und Verkehr) zu reduzieren

(Prinzip „Efficiency First“). Den verbleibenden Energiebedarf sollen erneuerbare Energieträ-

ger decken. Wo immer sinnvoll, soll dies direkt erfolgen; in allen anderen Fällen indirekt über

die effiziente Nutzung erneuerbaren Stroms für Wärme, Verkehr und Industrie (Sektorkopp-

lung).

Der Primärenergieverbrauch in Deutschland hat sich im Jahr 2018 ersten Schätzungen144.

zufolge erstmals seit dem Jahr 2014 wieder reduziert. Er lag damit auf dem niedrigsten

Niveau seit dem Jahr 1972. Doch um das Einsparziel von 20 Prozent bis zum Jahr 2020

gegenüber dem Jahr 2008 so schnell wie möglich zu erreichen, bleibt der Handlungsbedarf

sehr hoch. Dies gilt insbesondere für die Bereiche Wärme und Verkehr.

Die Bundesregierung wird im Jahr 2019 eine Energieeffizienzstrategie vorlegen. Sie145.

beabsichtigt damit, sowohl ein konkretes Maßnahmenpaket für die Dekade 2021-2030
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(Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz „NAPE“ 2.0) auf den Weg zu bringen, mit dem der

deutsche Beitrag zum EU-Energieeffizienzziel für das Jahr 2030 erreicht werden soll, als

auch einen langfristigen Fahrplan zur Halbierung des Energieverbrauchs bis zum Jahr 2050

vorzulegen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 76).

Im Wärmesektor wird mehr als doppelt so viel Energie verbraucht wie im Stromsektor.146.

Daher kann die Energiewende insgesamt nur gelingen, wenn die Wärmewende gelingt. Die

Bundesregierung bekennt sich zu der notwendigen Transformation des Wärmesektors. So

soll die kosteneffiziente Kopplung der Sektoren Wärme, Mobilität und Elektrizität vorange-

bracht sowie die Kraft-Wärme-Kopplung modernisiert, flexibilisiert und CO2-ärmer ausgestal-

tet werden. Zudem sollen die Planung und Finanzierung der Energieinfrastrukturen (Gas,

Strom, Wärme) integriert betrachtet und kosteneffizient weiterentwickelt werden.

Für den Gebäudebereich stellt weiterhin die im Jahr 2015 verabschiedete Energieeffi-147.

zienzstrategie Gebäude (ESG) den Rahmen dar, um durch eine sinnvolle Kombination aus

mehr Energieeffizienz und einem verstärkten Einsatz erneuerbarer Energien bis zum Jahr

2050 einen nahezu klimaneutralen Gebäudebestand erreichen zu können. Die steuerliche

Förderung der energetischen Gebäudesanierung ist eine prioritäre Maßnahme im Koalitions-

vertrag, um die energie- und klimapolitischen Ziele im Gebäudebereich zu erreichen. Im

Rahmen der Umsetzung prüft die Bundesregierung verschiedene Ausgestaltungsoptionen

auch unter Berücksichtigung der haushaltspolitischen Vorgaben des Koalitionsvertrages.

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 77).

Die Bundesregierung wird das Energieeinsparrecht für Gebäude entbürokratisieren148.

und vereinfachen und das Energieeinsparungsgesetz, die Energieeinsparverordnung sowie

das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz in einem modernen Gebäudeenergiegesetz (GEG)

zusammenführen. Hierbei werden laut Koalitionsvertrag die Anforderungen des EU-Rechts

umgesetzt und es gelten die aktuellen energetischen Anforderungen für Bestand und Neu-

bau fort. Zudem wird laut Koalitionsvertrag der sogenannte Quartiersansatz eingeführt.

Damit sollen Lösungen für eine gemeinsame Wärmeversorgung im Quartier oder Ansätze für

eine quartiersweise Sanierung von Bestandsgebäuden gestärkt und ermöglicht werden. (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 78).

Die Bundesregierung hat in den vergangenen Jahren eine Reihe von Förderprogram-149.

men aufgelegt, um Privatpersonen, Unternehmen und Kommunen Investitionen in energieef-

fizientere Gebäude und Prozessabläufe zu erleichtern. Flankiert wird die

Investitionsförderung durch die Förderung zielgruppenspezifischer Energieberatungsangebo-

te. Mit der Umsetzung der „Förderstrategie Energieeffizienz und Wärme aus erneuerbaren

Energien“ sollen die Förderlandschaft bis zum Jahr 2020 noch zielgerichteter und übersicht-
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licher ausgestaltet sowie der Zugang zur Förderung deutlich vereinfacht werden. In einem

ersten Schritt hat die Bundesregierung das Förderangebot für die gewerbliche Wirtschaft

deutlich verbessert, indem sie bewährte Elemente aus sechs bisherigen Programmen in

einem neuen, weitgehend technologieoffenen Förderpaket „Energieeffizienz und erneuerba-

re Prozesswärme für die Wirtschaft“ zusammengeführt hat. (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 79).

Nachhaltige und moderne Mobilität ausbauen

Die Gestaltung einer nachhaltigen, bezahlbaren und klimafreundlichen Mobilität wird in150.

den kommenden Jahren weiter an Bedeutung gewinnen. Die Bundesregierung hat im

September 2018 die Nationale Plattform „Zukunft der Mobilität“ ins Leben gerufen (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 80). In sechs Arbeitsgruppen sollen die Zukunftsfragen der Mobilität aufbe-

reitet und Handlungsempfehlungen in den Bereichen Klimaschutz im Verkehrssektor,

alternative Antriebe und Kraftstoffe, Digitalisierung, Sicherung des Mobilitäts- und Produkti-

onsstandorts Deutschland, Infrastruktur und Netze sowie Standardisierung formuliert wer-

den. Der Gestaltung einer zukunftsfähigen, nachhaltigen Mobilität widmet sich auch die

Forschungsagenda „Nachhaltige urbane Mobilität“ (Dezember 2018). Sie setzt auf eine

systemische Perspektive, die die Chancen neuer Technologien im Mobilitätssektor im

Kontext zu den Mobilitätsbedürfnissen vor Ort betrachtet (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 81). Zudem

unterstützt die Bundesregierung auch Kommunen und die Wissenschaft bei der Entwicklung

moderner Mobilitätskonzepte (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 82 und 83). Auch die Länder haben

zahlreiche Maßnahmen zur Förderung einer nachhaltigen und modernen Mobilität ergriffen

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 84).

Der Anreiz zum Kauf elektrisch betriebener Fahrzeugen (Umweltbonus) soll durch die151.

Kombinationsmöglichkeit verschiedener Förderinstrumente verstärkt werden. Dazu wurde im

März 2018 in der Richtlinie zur Förderung des Absatzes dieser Fahrzeuge das Kumulations-

verbot aufgehoben (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 85). Zusätzlich wird die Elektromobilität durch

Halbierung der Bemessungsgrundlage bei der privaten Nutzung von Elektro- und extern

aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen bei der Dienstwagenbesteuerung im Einkommensteu-

ergesetz gefördert. Mit der Förderinitiative „Elektro-Mobil“ soll Ladeinfrastruktur in signifikan-

tem Umfang aufgebaut und ihre Integration in existierende Verteilnetze erprobt werden. Ein

Rechtsgutachten der Bundesregierung hat Klarheit in Bezug auf die Preisangabe an Lade-

säulen sowie zur Zulässigkeit verschiedener am Markt befindlicher Tarifmodelle für Lade-

strom geschaffen. Das Technologieprogramm „IKT für Elektromobilität: intelligente

Anwendungen für Mobilität, Logistik und Energie“ fördert emissionsfreie, automatisierte und

auf Methoden der Künstlichen Intelligenz basierende Logistik-, Flotten- und Verkehrsanwen-
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dungen im gewerblichen Bereich sowie wirtschaftliche Betriebskonzepte, die die Gesamtko-

stenbilanz der Elektromobilität verbessern (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 86).

Die Bundesregierung unterstützt die zuständigen Länder und Kommunen bei ihren152.

Bemühungen zur Reduzierung von Stickstoffdioxidemissionen (NO2). Mit dem „Sofortpro-

gramm Saubere Luft 2017-2020“ und weiteren Maßnahmen stellt sie für die von Überschrei-

tungen des NO2-Jahresmittelgrenzwertes betroffenen Städte und Kommunen annähernd

2 Milliarden Euro zur Verfügung. Flächendeckende Fahrverbote sollen möglichst verhindert

und Nachteile für Bürgerinnen und Bürger vermieden werden. Gefördert werden Maßnah-

men in den Bereichen Elektrifizierung des Verkehrs, Verbindung von Elektromobilität mit der

Energiewende, Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme, Nachrüstung von Dieselbus-

sen im ÖPNV und Nachrüstung von schweren Kommunalfahrzeugen sowie leichten und

schweren Handwerker- und Lieferfahrzeugen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 87 bis 93).

Die Änderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes stellt klar, dass in Gebieten, in denen

der Immissionsgrenzwert für Stickstoffdioxid den Wert von 50 Mikrogramm pro Kubikmeter

Luft im Jahresmittel nicht überschreitet, Verbote des Kraftfahrzeugverkehrs für Kraftfahrzeu-

ge mit Selbstzündungsmotor in der Regel nicht in Betracht kommen (vgl. Tabelle II lfd.

Nr. 94). Zudem wird den Kommunen mit der Änderung des Straßenverkehrsgesetzes ein

effektives Instrument für die Überwachung angeordneter immissionsschutzrechlich bedingter

Verkehrsbeschränkungen und Verkehrsverbote an die Hand gegeben (vgl. Tabelle II lfd.

Nr. 95).

D. Bildungsniveau verbessern

Bildung eröffnet jedem Einzelnen die Möglichkeit zur wirtschaftlichen, sozialen und153.

kulturellen Teilhabe und Integration. Investitionen in Bildung und Ausbildung kommt insbe-

sondere vor dem Hintergrund der Digitalisierung, des demografischen Wandels und der

gestiegenen Zuwanderung eine zentrale Bedeutung für die Wettbewerbs- und Zukunftsfähig-

keit Deutschlands zu. Die Bundesregierung und insbesondere die Länder haben gemeinsam

erhebliche Anstrengungen zum Ausbau und zur Verbesserung des Bildungssystems unter-

nommen und ihre Bildungsausgaben kontinuierlich erhöht. Um die Länder und Kommunen

bei ihren gesamtstaatlich bedeutsamen Investitionen in die kommunale Bildungsinfrastruktur

zu unterstützen, hat die Bundesregierung bereits im Mai 2018 einen Entwurf zur Änderung

des Grundgesetzes auf den Weg gebracht. Mit der Änderung von Artikel 104c GG wird die

Grundlage für die Umsetzung der Investitionsoffensive für Schulen geschaffen werden.

Diese umfasst zusätzlich zum laufenden Schulsanierungsprogramm die Unterstützung der

Länder bei ihren Investitionen in die Digitalisierung der Schulen sowie beim Ausbau der

Ganztagsschul- und Betreuungsangebote.
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Entsprechend werden die Bildungsziele der Europa 2020-Strategie insgesamt erreicht.154.

Der Anteil der frühzeitigen Schul- und Ausbildungsabgänger lag 2017 mit 10,1 Prozent leicht

über der Marke von 10 Prozent (im Jahr 2016 lag der Wert noch bei 10,3 Prozent und in den

Vorjahren unter der Marke). Der Anteil der 30- bis 34-Jährigen mit einem tertiären oder

gleichwertigen Abschluss lag mit 48,8 Prozent erneut deutlich über dem nationalen Ziel von

42 Prozent.

Bildungsausgaben auf allen Ebenen steigern

Eine wesentliche Aufgabe des Bildungssystems ist es, vielfältige bildungs-, kompetenz-155.

und leistungsfördernde Angebote bereitzustellen. Bund und Länder haben hier umfangreiche

Förderprogramme aufgelegt – auch mit Mitteln der Europäischen Union. Die gesamten

Bildungsausgaben in Deutschland lagen nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen

Bundesamtes 2017 bei 206,5 Milliarden Euro. Dies entspricht für 2017 einem Anteil von

6,3 Prozent am BIP. Die öffentlichen Bildungsausgaben sind laut Finanzstatistik seit 2010

von 106,2 Milliarden Euro auf 139,2 Milliarden Euro in 2018 gestiegen. In Relation zum

öffentlichen Gesamthaushalt entspricht dies einem Zuwachs von 19,1 Prozent im Jahr 2010

auf 20, 3 Prozent 2018. Die öffentlichen Bildungsausgaben des Bundes, der Länder und

Kommunen sind in absoluten Zahlen im Zeitraum von 2010 bis 2018 um 33 Milliarden Euro

gestiegen (Zuwachs von 31 Prozent).

Bei der Verbesserung des Bildungsniveaus kommt der frühkindlichen Bildung langfri-156.

stig eine Schlüsselrolle zu. Mit dem „Gute-Kita-Gesetz“ will die Bundesregierung

5,5 Milliarden Euro in den qualitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung investieren (vgl.

Tz. 89). Der Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder im Grund-

schulalter hat für Bund und Länder höchste Priorität. Daher soll bis zum Jahr 2025 ein

solches Angebot Eltern und Kindern durch einen Rechtsanspruch garantiert werden. Für

Investitionen in den Ganztagsausbau will der Bund in dieser Legislaturperiode zwei Milliar-

den Euro zur Verfügung stellen. Auch die Länder haben zahlreiche Maßnahmen ergriffen,

um die Qualität der Kindertagesbetreuung zu verbessern.

Die Schulausbildung wird ebenfalls durch eine Reihe von Maßnahmen der Länder157.

verbessert. Dazu zählen der Ausbau des Ganztagsangebots, Sprach- und Leseförderung

sowie Programme zur gezielten Förderung von jungen Menschen, deren Schulabschluss

gefährdet ist. Besondere Ressourcen wurden auch von den Ländern zur Verfügung gestellt,

um Kinder und Jugendliche aus Risikolagen besonders zu fördern, sowohl durch Verbesse-

rungen in den einzelnen Bildungsetappen als auch durch Verbesserungen an den Übergän-

gen im Bildungssystem (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 96). Mit der gemeinsamen Initiative von Bund
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und Ländern „Bildung durch Sprache und Schrift (BiSS)“ sollen Sprach- und Leseförderung

unterstützt werden (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 97).

Die Verwirklichung von Chancengerechtigkeit und das Verhindern von Diskriminierung158.

im Bildungssystem sind zentrale Anliegen von Bund und Ländern. Der Bildungsbericht 2018

zeigt, dass die Bildungsbeteiligung steigt und ein Trend zu höherer Bildung besteht. Gleich-

wohl hat die Herkunft, bei der oft sozioökonomische und migrationsbezogene Problemlagen

zusammenfallen, weiterhin einen Einfluss auf den Bildungserfolg. Die Ursachen hierfür sind

komplex. Der Bund hat in seinem Zuständigkeitsbereich sowie in gemeinsamen Initiativen

mit den Ländern vielfältige Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Chancengerechtig-

keit im Bildungssystem ergriffen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 98). Zudem haben die Länder in ihrem

Zuständigkeitsbereich Maßnahmen ergriffen, um die Chancengerechtigkeit im Bildungssy-

stem zu verbessern (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 99). Im Rahmen des Starke-Familien-Gesetzes

wurden die Leistungen für Bildung und Teilhabe verbessert. Kinder sollen möglichst unab-

hängig von den finanziellen Möglichkeiten des Elternhauses faire Chancen auf gesellschaftli-

che Teilhabe und Bildung erhalten und ihre Fähigkeiten entwickeln können (vgl. auch

Tz. 173).

Das Europa 2020-Ziel, den Anteil der 30- bis 34-Jährigen mit einem tertiären oder159.

gleichwertigen Abschluss auf mindestens 42 Prozent zu erhöhen, wurde auch im Jahr 2017

wieder übertroffen (48,8 Prozent). Eine hohe Quote der tertiären oder gleichwertigen Bil-

dungsabschlüsse ist weiterhin ein wichtiges Anliegen von Bund und Ländern. Ein solcher

Abschluss kann in Deutschland auch über den Weg der beruflichen Aufstiegsfortbildung (bis

DQR-Niveaustufe 7) erreicht werden. Mit der anteiligen Finanzierung des Hochschulpaktes

2020 und mit dem Qualitätspakt Lehre leisten der Bund und die Länder weiterhin einen

wichtigen Beitrag zum kapazitären Ausbau des Hochschulsystems sowie zur Verbesserung

von Studienbedingungen und Lehrqualität an den deutschen Hochschulen (vgl. auch Ausfüh-

rungen zu diesen Programmen im NRP 2018, Tz. 127). Die Länder haben darüber hinaus

konkrete Maßnahmen ergriffen, um die Hochschulabsolventenquote und vergleichbare

Abschlüsse zu erhöhen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 100). Entscheidungen zu Nachfolgevereinba-

rungen des Hochschulpakts und des Qualitätspakts Lehre werden aktuell zwischen Bund

und Ländern abgestimmt.

Um langfristig allen Menschen Chancen auf einen guten Arbeitsplatz und vor allem160.

Geringverdienern mehr Aufstiegsmöglichkeiten zu eröffnen sowie Armutsrisiken zu reduzie-

ren, werden die bisherigen Anstrengungen im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbil-

dung auch in Zukunft fortgesetzt. Dadurch wird nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit des

Wirtschaftsstandortes Deutschland langfristig gesichert, sondern auch ein Beitrag zur
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gesellschaftlichen Stabilität geleistet. Bund und Länder setzen sich dafür ein, die Qualität

und Attraktivität der beruflichen Ausbildung insgesamt zu erhöhen.

Zur Steigerung der Absolventenquote trägt auch ein bedarfsdeckendes Finanzierungs-161.

angebot für die Lebenshaltungskosten während der Ausbildung bei. Die grundsätzlich

elterneinkommensabhängige Ausbildungsförderung nach dem Bundesausbildungsförde-

rungsgesetz (BAföG) sichert die Chancengleichheit für Schülerinnen und Schüler sowie

Studierende aus einkommensschwachen Elternhäusern. Um die förderungsbedürftigen

Auszubildenden noch besser zu erreichen,, wird die Bundesregierung das BAföG ausbauen

und die Leistungen deutlich verbessern. Mit der Reform wird der Förderungshöchstsatz um

mehr als 17 Prozent von derzeit 735 Euro auf künftig rund 861 Euro monatlich angehoben.

Dabei wird der Wohnzuschlag für nicht bei den Eltern wohnende BAföG-Geförderte im ersten

Schritt der Novelle 2019 um volle 30 Prozent von derzeit 250 Euro auf 325 Euro erhöht.

Ansonsten werden die Bedarfssätze des BAföG um insgesamt 7 Prozent angehoben: um

5 Prozent im ersten Schritt 2019 und nochmals um 2 Prozent 2020. Damit mehr junge

Menschen von den Regelungen des BAföG profitieren können, werden die Einkommensfrei-

beträge in drei Stufen angehoben, nämlich 2019 um 7 Prozent, 2020 um 3 Prozent und 2021

um 6 Prozent (vgl. auch Tabelle II lfd. Nr. 101). Abgerundet wird das staatliche Finanzie-

rungsangebot durch Stipendienangebote und die bestehenden einkommensunabhängige

Kreditangebote wie den allgemeinen Studienkredit der staatlichen Förderbank KfW sowie

das Bildungskreditprogramm der Bundesregierung. Letzteres richtet sich an Auszubildende

in fortgeschrittenen Ausbildungsphasen und gilt auch für schulische Berufsausbildungen.

Digitale Kompetenzen stärken

Die Digitalisierung bringt neue Qualifikationsanforderungen mit sich. Bildung, Ausbil-162.

dung und Weiterbildung sind Schlüsselelemente, um unsere Industrie, die Unternehmen und

Beschäftigten auf diese Anforderungen vorzubereiten und unser Qualifizierungssystem

zukunftsfähig zu machen. Die Bundesregierung hat einen Digitalrat eingesetzt, der sie bei

der Gestaltung des digitalen Wandels berät – insbesondere zu Veränderungen von Wirt-

schaft und Arbeitswelt, digitale Kompetenzen, Bildung und Weiterbildung, Gründungen sowie

digitaler Verwaltung einschließlich der Beteiligung über digitale Kanäle (E-Partizipation). Der

Rat soll auch Impulse zur Fortentwicklung und Umsetzung der Digitalstrategie geben.

Im Rahmen der Umsetzungsstrategie „Digitalisierung gestalten“ (vgl. auch Kapitel II.A)163.

setzt die Bundesregierung einen Schwerpunkt auf die Förderung von digitalen Kompetenzen.

Damit soll erreicht werden, dass alle Menschen die Chancen der Digitalisierung nutzen

können. Sie sollen den digitalen Wandel selbstbestimmt mitgestalten und verantwortungsvoll

mit den Risiken umgehen können. Um dies zu erreichen, investiert die Bundesregierung in
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die digitalen Kompetenzen der Menschen, indem sie in allen Bereichen mehr Angebote

bereitstellt und das Bildungssystem noch stärker auf das digital geprägte Leben, die digitale

Arbeits- und Wirtschaftswelt und die digitale Wissensgesellschaft ausrichtet. Mit dem Digital-

Pakt Schule sollen rund 43.000 allgemeinbildende und berufliche Schulen in Deutschland

eine moderne digitale Ausstattung erhalten. (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 102). Die Finanzierung

erfolgt aus dem Sondervermögen „Digitale Infrastruktur“. Außerdem ist eine digitale Qualifi-

zierung und Weiterbildung der (Berufsschul-) Lehrerinnen und Lehrer geplant. Weiterhin

unterstützt der Bund die Betriebe und Ausbildungseinrichtungen dabei, jungen Menschen

bereits in der beruflichen Ausbildung umfassende digitale Kompetenzen zu vermitteln. So

werden überbetriebliche Berufsbildungszentren, insbesondere im Handwerk, gefördert, damit

diese Weiterbildungen auch zur Digitalisierung anbieten können. Mit dem „Praxisdialog

Duale Ausbildung digital“ hat der Bund in Kooperation mit der Wirtschaft eine Veranstal-

tungsreihe aufgelegt, bei der sich Betriebe, Berufsschulen und Auszubildende deutschland-

weit über den Einsatz digitaler Lern- und Lehrmethoden in der dualen Ausbildung

austauschen und von Best-Practice-Beispielen lernen können. Ebenso muss die digitale

Bildung auch ein wesentlicher Bestandteil in der Weiterbildung sein. Um dies zu unterstützen

entwickelt die Bundesregierung eine nationale Weiterbildungsstrategie (vgl. Tz. 70). Um

digitale Kompetenzen auch im schulischen Bereich zu fördern, haben Bund und Länder in

der zweiten Förderphase der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ mit einer weiteren Förderli-

nie den Fokus auf den Schwerpunkt „Digitalisierung in der Lehrerbildung gelegt (vgl. Tabelle

II lfd. Nr. 103). Die Länder haben seit der Verabschiedung der Strategie „Bildung in der

digitalen Welt“ im Jahr 2016 bereits zahlreiche Maßnahmen angestoßen. So wurden unter

anderem online-basierte Lernplattformen in verschiedenen Ländern etabliert und weiterent-

wickelt, die Kommunen bei der Ausstattung der Schulen mit IT-Infrastrukturen durch Lan-

desprogramme unterstützt und in zahlreichen Ländern schulische Medienkonzepte bzw.

Unterrichtskonzepte zur Vermittlung von digitalen Kompetenzen entwickelt.

Zudem müssen digitale Kompetenzen auch außerhalb der Bildungseinrichtungen164.

vermittelt werden, zum Beispiel für Familien, die Fragen zur Medienerziehung der Kinder

haben. Zu einem guten Aufwachsen mit digitalen Medien gehören altersgerechte Me-

dienumgebungen und ein zeitgemäßer Jugendmedienschutz (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 104).

Gleichzeitig soll insbesondere die digitale Kompetenz von älteren Menschen gezielt gestei-

gert werden, um ihnen ein selbstbestimmtes Leben im Alter und gesellschaftliche Teilhabe

zu ermöglichen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 105 und 106).
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E. Soziale Eingliederung vor allem durch die Verringerung von Armut fördern

Die Integration von Langzeitarbeitslosen in den Arbeitsmarkt ist ein Schwerpunkt der165.

Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik der Bundesregierung und der Länder. Das nationale Ziel der

Europa 2020-Strategie, die Anzahl der langzeiterwerbslosen Personen gegenüber dem

Jahresdurchschnitt 2008 um 20 Prozent zu verringern, wird seit 2011 deutlich übertroffen

(vgl. Übersicht 3). Dabei ging die jahresdurchschnittliche Zahl der Langzeitarbeitslosen

zwischen 2017 und 2018 in Ostdeutschland (-12,3 Prozent) stärker als in Westdeutschland (-

8,8 Prozent) zurück, wobei die Betroffenheit von Arbeitslosigkeit gemessen als jahresdurch-

schnittliche Arbeitslosenquote im Jahr 2018 in Westdeutschland mit 4,8 Prozent um

30 Prozent unterhalb jener Quote in Ostdeutschland (6,9 Prozent) lag. Um die positive

Entwicklung im Hinblick auf die Langzeitarbeitslosigkeit weiter zu unterstützen hat die

Bundesregierung das Teilhabechancengesetz verabschiedet (vgl. Tz. 166). Zudem wirkt

Deutschland dem Armutsrisiko mit einem umfassenden Sozialleistungssystem entgegen.

Arbeitslose oder Personen mit einem sehr niedrigen Einkommen, die diese Leistungen in

Anspruch nehmen, werden dadurch effektiv vor Armut geschützt. Neben der sozialen

Sicherung zielt die Politik der Bundesregierung darauf ab, durch Aktivierung, Qualifizierung

und Erwerbsintegration insbesondere die Einkommenschancen geringqualifizierter Men-

schen zu verbessern.

Trotz sichtbarer Erfolge bleibt die Reduzierung der Langzeitarbeitslosigkeit nach wie166.

vor ein Schwerpunktthema der Arbeitsmarktpolitik der Bundesregierung. Aufsetzend auf den

Erfahrungen der (ESF-)Bundesprogramme „Eingliederung langzeitarbeitsloser SGB II-

Leistungsberechtigter auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt“ und des Bundesprogramms

„Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt“ (vgl. dazu auch NRP 2018, Tz. 138) wurde unter dem

Titel „MitArbeit“ ein Gesamtkonzept zum Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit vorgelegt (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 107). Wesentlicher Teil des Konzepts ist das Teilhabechancengesetz (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 108), das zwei neue Fördermöglichkeiten für Langzeitarbeitslose auf dem

allgemeinen und sozialen Arbeitsmarkt beinhaltet. So wurde ein neuer Lohnkostenzuschuss

geschaffen, um mehr sozialversicherungspflichtige Beschäftigung von Personen mit einer

mindestens zweijährigen Dauer von Arbeitslosigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt zu

ermöglichen. Darüber hinaus ist ein neues Regelinstrument „Teilhabe am Arbeitsmarkt“ zur

Förderung von sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung für sehr arbeitsmarkferne

Personen eingeführt worden. Flankiert wird die geförderte Beschäftigung durch intensive

Betreuung und Qualifizierung. Die Förderung von Übergängen aus geringfügiger Beschäfti-

gung in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung ist weiterhin ein Schwerpunkt des ESF-

geförderten Aktionsprogramms „Perspektive Wiedereinstieg – Potenziale erschließen“. Die

Länder haben zusätzlich eine Reihe von Maßnahmen eingeführt, die die Integration von
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Arbeitslosen in den ersten Arbeitsmarkt erleichtern sowie Unterstützungsleistungen für ihre

Familien zur Verfügung stellen. (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 109).

Neben der Verteilung von Löhnen und Einkommen ist auch die Vermögensverteilung167.

ein wichtiger Indikator für die Beurteilung sozialer und wirtschaftlicher Entwicklungen.

Vermögen sind in Deutschland, wie auch in vielen anderen Ländern, deutlich ungleicher

verteilt als Einkommen. Beim Gini-Koeffizienten der Vermögensungleichheit zeigt sich nach

Anstiegen zu Beginn des Jahrtausends in den vergangenen Jahren eine weitgehende

Stabilität. Zudem ist für Deutschland auch der ausgeprägte Schutz breiter Bevölkerungs-

schichten insbesondere durch die Alterssicherungssysteme in Betracht zu ziehen. In metho-

discher Hinsicht ist zu berücksichtigen, dass die Messung der Vermögen im Vergleich zu der

von Einkommen mit erheblich größeren Schwierigkeiten und Ungenauigkeiten verbunden ist.

Die Europäische Kommission schlägt in ihrem Länderbericht Veränderungen bei der168.

Erbschaft- und Schenkungsteuer, insbesondere die Regelung eines einheitlichen Freibetrags

in Höhe von 400.000 Euro sowie die Einführung einer sogenannten Flattax vor, um die

Vermögensungleichheit in Deutschland zu reduzieren. Mit der Erbschaft- und Schen-

kungsteuer wird im Unterschied zur Einkommensteuer nicht der Ertrag, sondern die gestei-

gerte Leistungsfähigkeit durch geerbtes oder geschenktes Vermögen besteuert. Die

einzelnen Freibeträge berücksichtigen die familiäre und verwandtschaftliche Beziehung zum

Erben bzw. Beschenkten und tragen maßgeblich zur Akzeptanz der Erbschaft- und Schen-

kungsteuer in der Bevölkerung bei. Die Verschonung des Unternehmensvermögens wurde

zudem erst kürzlich durch die Erbschaft- und Schenkungsteuerreform 2016 auf kleine und

mittlere Unternehmen begrenzt und ist an die Fortführung des Unternehmens für eine

Mindestdauer geknüpft. Damit werden Arbeitsplätze gesichert. Daher sieht die Bundesregie-

rung die von der Europäischen Kommission vorgeschlagene Abschaffung der einzelnen

Freibeträge zugunsten eines einheitlichen Freibetrags von 400.000 Euro sowie die Einfüh-

rung einer sogenannten Flattax als nicht gerechtfertigt an.

Insgesamt liegt die Armutsrisikoquote seit dem Erhebungsjahr 2009 in etwa auf dem169.

gleichen Niveau. Erwerbstätige haben eine deutlich niedrigere Armutsrisikoquote als die

Gesamtbevölkerung. Ein hohes Risiko haben nicht nur Arbeitslose, sondern auch Alleiner-

ziehende, Geringqualifizierte und Menschen mit Migrationshintergrund. Die beträchtlichen

Beschäftigungs- und Einkommenszuwächse der vergangenen Jahre haben auch deshalb

nicht zu einem Sinken der Einkommensungleichheit geführt, weil sie über die gesamte Breite

der Einkommensverteilung stattfanden und damit die Relation sowohl der hohen als auch der

niedrigen Einkommen zum mittleren Einkommen in etwa gleich geblieben ist.
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Insgesamt ist das durchschnittliche Einkommen der abhängig erwerbstätigen Lei-170.

stungsberechtigten (ELB) gestiegen und die Zahl der sogenannten Aufstocker leicht gefallen.

Die Zahl der sogenannten Aufstocker lag im Jahresdurchschnitt 2018 mit 1,03 Millionen

leicht unter dem Wert des Jahres 2007 von 1,22 Millionen Personen. Im gleichen Zeitraum

sank die Zahl aller erwerbsfähigen Leistungsberechtigten um rund 1,05 Millionen auf

4,19 Millionen. 2018 war etwa jeder vierte erwerbsfähige Leistungsberechtigte abhängig

erwerbstätig.

Die Bundesregierung setzt zur weiteren Stärkung der Sozialen Marktwirtschaft auf171.

gezielte, anreizstärkende und gerechte Verbesserungen der Transfersysteme und wach-

stumsfreundliche Steuer- und Abgabensenkungen, von denen breite Bevölkerungskreise

profitieren. So hat sie den Beitrag zur Arbeitslosenversicherung gesenkt und die paritätische

Finanzierung des durchschnittlichen Zusatzbeitragssatzes in der gesetzlichen Krankenversi-

cherung wiederhergestellt (vgl. Tz. 66 und 67). Darüber hinaus werden mit dem Familienent-

lastungsgesetz die verfügbaren Einkommen von Bürgerinnen und Bürgern erhöht (vgl.

Tz. 69). Insbesondere wird hierdurch das Kindergeld pro Kind ab dem 1. Juli 2019 um zehn

Euro pro Monat auf 204 Euro für das erste und zweite, für das dritte Kind auf 210 Euro und

ab dem vierten Kind auf 235 Euro erhöht; der steuerliche Kinderfreibetrag wird entsprechend

angehoben. Beginnend mit einem deutlichen ersten Schritt soll für 90 Prozent der vom

Solidaritätszuschlag betroffenen Einkommensteuerzahlenden der Solidaritätszuschlag

abgeschafft werden (vgl. Tz. 69). Geringverdienerinnen und Geringverdiener wurden darüber

hinaus durch die Ausweitung der Gleitzone bei den sogenannten Midijobs durch verringerte

Sozialbeiträge entlastet, ohne dass dies zu Einbußen bei der späteren Rente führt (vgl.

Tz. 68). Familien mit geringen Einkommen hat die Bundesregierung zudem durch Verbesse-

rungen beim Kinderzuschlag entlastet (vgl. Tz. 173).

Bildung und Qualifizierung sind für die erfolgreiche soziale und berufliche Integration172.

von wesentlicher Bedeutung. Der Bund und die Länder haben zahlreiche zielgruppenspezifi-

sche Maßnahmen ergriffen, um die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund bzw.

Flüchtlingen zu fördern (vgl. Tz. 78) sowie die Teilhabechancen von Menschen mit Behinde-

rungen zu stärken (vgl. Tz. 80).

Kinderarmut bekämpfen

Die Bundesregierung hat Maßnahmen ergriffen um die Kinderarmut zu bekämpfen. Für173.

Familien mit geringem Einkommen soll im Rahmen des Starke-Familien-Gesetzes (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 110) der Kinderzuschlag regelmäßig erhöht werden, so dass er zusammen

mit dem Kindergeld den durchschnittlichen Bedarf eines Kindes in Höhe des steuerfrei zu

stellenden sächlichen Existenzminimums mit Ausnahme des Betrags für Bildung und Teilha-
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be abdeckt. Diese Neuregelung gilt ab dem 1. Januar 2021. Hierzu wird der Höchstbetrag

des Kinderzuschlags in einem ersten Schritt für einen Übergangszeitraum vom 1. Juli 2019

bis zum 31. Dezember 2020 einheitlich auf 185 Euro erhöht. Derzeit ist der Zuschlag von

maximal 170 Euro pro Kind so ausgestaltet, dass es eine sogenannte „Abbruchkante“ gibt.

Dies führt dazu, dass das Überschreiten einer bestimmten Einkommensgrenze zum Verlust

des Anspruchs auf den Kinderzuschlag führt und das Haushaltseinkommen sinkt. Daher soll

der Kinderzuschlag so umgestaltet werden, dass die Leistung bei steigendem Einkommen

langsam ausläuft und Anreize zur Ausweitung der Erwerbstätigkeit erhöht werden. Für

Ausbau und Umgestaltung des Kinderzuschlags sind in den Jahren 2019 bis 2021 Mehraus-

gaben von bis zu rund einer Milliarde Euro vorgesehen. Im Rahmen des Starke-Familien-

Gesetzes sollen auch die Leistungen für Bildung und Teilhabe verbessert werden. Kinder

sollen möglichst unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten des Elternhauses faire

Chancen auf gesellschaftliche Teilhabe und Bildung erhalten und ihre Fähigkeiten entwickeln

können. Gleichzeitig soll es bei den Leistungen für Bildung und Teilhabe Vereinfachungen

unter anderem bei Antragstellung und der Abrechnung von Leistungen, insbesondere bei

Schulausflügen, geben. Auch die Länder haben Maßnahmen zur Bekämpfung von Kinder-

armut ergriffen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 111).

Lebenswerte Städte, attraktive Regionen und bezahlbares Wohnen sicherstel-

len

Für das Leben und Arbeiten sowie für den Zusammenhalt der Gesellschaft sind174.

lebenswerte Städte, attraktive Regionen und bezahlbarer Wohnraum elementar. In den

vergangenen Jahren hat sich die angespannte Lage auf den Wohnungsmärkten in einer

Reihe von Städten und Regionen weiter verschärft, was auch die Europäische Kommission

in ihrem Länderbericht feststellt. Ziel der Bundesregierung ist es, dass in dieser Legislaturpe-

riode in Deutschland 1,5 Millionen neue Wohnungen entstehen.

Beim Wohngipfel am 21. September 2018 wurde ein Maßnahmenpaket mit Ländern und

Kommunen vereinbart (vgl. Schaubild 13). Das breit angelegte Maßnahmenpaket berück-

sichtigt die Interessen von Mietern und Selbstnutzern wie auch von Investoren. Die Bundes-

regierung strebt dabei eine Kombination von Subjekt- und Objektförderung an, also eine

kluge Kombination von Maßnahmen, um eine tragbare Wohnkostenbelastung zu ermögli-

chen.
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Schaubild 13: Beschlüsse des Wohngipfels 2018

Eine wichtige Rolle nimmt in dem Maßnahmenpaket der soziale Wohnungsbau ein.175.

Der Bund stellt hierfür im Zeitraum 2018 bis einschließlich 2021 insgesamt fünf Milliarden

Euro zur Verfügung. Hierzu werden für das Jahr 2019 sogenannte Kompensationsmittel

noch einmal um 500 Millionen Euro auf rund 1,5 Milliarden Euro aufgestockt; in den Jahren

2020 und 2021 wird der Bund den Ländern insgesamt zwei Milliarden Euro zweckgebundene

Finanzhilfen für den sozialen Wohnungsbau zur Verfügung stellen. Zusammen mit den

Mitteln von Ländern und Kommunen können damit über 100.000 zusätzliche Sozialwohnun-

gen geschaffen werden. Der Bundestag hat am 29. November 2018 ein Gesetz zur Ände-

rung des Grundgesetzes beschlossen, das es dem Bund unter anderem ermöglichen soll,

auch nach dem Auslaufen der Kompensationsmittel für die soziale Wohnraumförderung im

Jahr 2019 den sozialen Wohnungsbau finanziell zu unterstützen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 112).

Zudem gibt der Bund seit 2015 Grundstücke verbilligt an Länder und Kommunen, unter

anderem für Zwecke der sozialen Wohnraumförderung, ab (vgl. Tabelle lfd. Nr. 113). Die

Möglichkeit der verbilligten Abgabe von Liegenschaften der Bundesanstalt für Immobilien-

aufgaben wurde mit dem Haushaltsgesetz 2018 auf alle Liegenschaften des Bundes ausge-

weitet. Sie wurde außerdem geöffnet für die Weiterveräußerung an private Dritte ohne

Rückzahlungspflicht bei Weitergabe der Verbilligung, soweit sich die Kommune bzw. Ge-

bietskörperschaft des Dritten zur Erfüllung der öffentlichen Aufgabe bzw. des Verbilligungs-

zwecks bedient, wie zum Beispiel beim Bau von Sozialwohnungen. Mit dem Baukindergeld

werden gezielt Familien und Alleinerziehende mit Kindern beim erstmaligen Erwerb von

selbstgenutztem Wohneigentum unterstützt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 114). Die Förderung

erfolgt über einen Zeitraum von maximal zehn Jahren durch einen Zuschuss in Höhe von

jeweils 1200 Euro pro Jahr für jedes Kind unter 18 Jahren. Als weitere Maßnahmen sind für

das Förderprogramm „Altersgerecht Umbauen“ jährlich 75 Millionen Euro im Finanzplan bis
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2021vorgesehen sowie 2018 und 2019 je 65 Millionen Euro für den Einbruchschutz (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 115).

Der Bund und die Länder werden überdies ab 2020 das Leistungsniveau und die176.

Reichweite des Wohngeldes stärken. Durch die beabsichtigte Einführung einer zeitlich

befristeten Sonderabschreibung wird bis Ende 2026 die Schaffung neuer Mietwohnungen,

für die ein Bauantrag oder eine Bauanzeige zwischen dem 31. August 2018 und Ende 2021

gestellt wurden, steuerlich gefördert (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 116). Ergänzend zu den von den

Ländern initiierten Förderprogrammen soll diese Maßnahme insbesondere private Investoren

zum Bau preiswerter Mietwohnungen anregen. Das Gesetz zur Ergänzung der Regelungen

über die zulässige Miethöhe bei Mietbeginn und zur Anpassung der Regelungen über die

Modernisierung der Mietsache (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 117) erhöht zudem die Transparenz

und entlastet Mieter, wenn umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt werden.

So wird die Modernisierungsumlage bundesweit von elf auf acht Prozent gesenkt. Zudem

werden unter anderem eine Kappungsgrenze für die Erhöhung der Miete nach Modernisie-

rung, eine Informationspflicht des Vermieters hinsichtlich der Ausnahmen von der Mietpreis-

bremse, insbesondere hinsichtlich einer höheren Vormiete, sowie ein

Ordnungswidrigkeitentatbestand zur Ahndung missbräuchlicher Modernisierungen (Heraus-

modernisieren) eingeführt.

Im Städtebau unterstützt der Bund die Länder und Kommunen mit Bundesfinanzhilfen177.

der Städtebauförderung. 2018 standen Programmmittel in Höhe von 790 Millionen Euro zur

Verfügung (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 118). Für 2019 ist eine Fortführung der Bundesfinanzhilfen

auf diesem Niveau vorgesehen, dazu kommen weitere Programmmittel von 200 Millionen

Euro für den Investitionspakt „Soziale Integration im Quartier“ (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 119)

sowie bis zu rund 146 Millionen Euro 2018/2019 für das Programm „Nationale Projekte des

Städtebaus“ (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 120). Damit stehen 2019 insgesamt mehr als eine Milliar-

de Euro Bundesmittel für die Förderung des Städtebaus zur Verfügung.

Soziale Teilhabe im Alter stärken

Mit dem Gesetz über Leistungsverbesserungen und Stabilisierung in der gesetzlichen178.

Rentenversicherung wurden unter anderem die Leistungen bei der Erwerbsminderungsrente

und der Anerkennung von Kindererziehungszeiten verbessert (vgl. Tz. 70). Für eine Lang-

friststrategie der Sicherung und Fortentwicklung der gesetzlichen Rentenversicherung und

der beiden weiteren Rentensäulen nach dem Jahr 2025 hat die Bundesregierung im Mai

2018 die unabhängige Kommission „Verlässlicher Generationenvertrag“ eingesetzt (vgl.

Tabelle II lfd. Nr. 121). Die Kommission soll die Stellschrauben der Rentenversicherung in

ein langfristiges Gleichgewicht bringen sowie einen Vorschlag unterbreiten, welche Minde-
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strücklage erforderlich ist, um die ganzjährige Liquidität der gesetzlichen Rentenversicherung

zu sichern. Sie soll ihren Bericht bis März 2020 vorlegen. Um Bürgerinnen und Bürger dabei

zu unterstützen, ihren Altersvorsorgestatus aus allen drei Säulen der Alterssicherung (ge-

setzliche, betriebliche und private Altersvorsorge) zu kennen und einen möglichen zusätzli-

chen Vorsorgebedarf zu erkennen, sieht der Koalitionsvertrag die Einführung einer

säulenübergreifenden Renteninformation (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 122) vor. Auch um ältere

Menschen dabei zu unterstützen länger am Erwerbsleben teilzunehmen, hat die Bundesre-

gierung das Qualifizierungschancengesetz beschlossen (vgl. Tz. 70).

Die Regierungsparteien haben im Koalitionsvertrag vereinbart, für Personen, die179.

35 Jahre Beitragszeiten in der Deutschen Rentenversicherung oder Zeiten der Kindererzie-

hung bzw. Pflegezeiten aufweisen, eine Grundrente einzuführen. Voraussetzung für den

Bezug der Grundrente ist laut Koalitionsvertrag eine Bedürftigkeitsprüfung entsprechend der

Grundsicherung. Für Selbstständige soll eine Altersvorsorgepflicht eingeführt werden.

Grundsätzlich sollen Selbstständige zwischen der gesetzlichen Rentenversicherung und –

als opt out-Lösung – anderen geeigneten Vorsorgearten wählen können. Zur Absicherung

von älteren Menschen, deren Renten wegen geringer Einkommen in ihrer Erwerbsphase für

die Sicherung ihrer Existenz nicht ausreichen, gibt es zudem ein Grundsicherungssystem.
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IV. Verfahren zur Erstellung des NRP 2019 und Einbindung der

Akteure

Das NRP 2019 wurde von der Bundesregierung unter Federführung des Bundesminis-180.

teriums für Wirtschaft und Energie und unter Einbeziehung der Länder erarbeitet. Die

Fachministerkonferenzen der Länder sowie die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz

(GWK) haben – koordiniert durch Hamburg als aktuelles Vorsitzland der Ministerpräsiden-

tenkonferenz (MPK) – Textbeiträge geliefert, Entwürfe des NRP kommentiert und Stellung-

nahmen abgegeben. Die Beiträge der Länder sind in das Dokument eingeflossen.

Eine Reihe von Wirtschafts- und Sozialverbänden, Gewerkschaften, Arbeitgebervertre-181.

tern und anderen zivilgesellschaftlichen Gruppen hat ebenfalls zur Entstehung des Doku-

ments beigetragen. Dazu gehören der Deutsche Gewerkschaftsbund, die Bundesvereinigung

der Deutschen Arbeitgeberverbände, der Bundesverband der Deutschen Industrie, der

Deutsche Industrie- und Handelskammertag, der Zentralverband des Deutschen Handwerks

sowie die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege. Deren Stellungnahmen

sind zusammen mit dem NRP 2019 auf der Internetseite des Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Energie veröffentlicht. Zudem hatten die Spitzenverbände, der Deutsche Gewerk-

schaftsbund sowie die Mitglieder des Gemeinschaftsausschusses der deutschen

gewerblichen Wirtschaft Gelegenheit, mit der Bundesregierung über das NRP zu sprechen.

Das NRP 2019 wurde am 10. April 2019 vom Bundeskabinett beschlossen. Die Anfüh-182.

rung der Maßnahmen im Bericht präjudiziert weder die laufenden noch künftige Haushalts-

verhandlungen. In den Haushaltseckwerten nicht finanzierte Maßnahmen stehen insoweit

sämtlich unter Finanzierungsvorbehalt; es gelten die haushaltspolitischen Festlegungen des

Koalitionsvertrags. Unmittelbar nach dem Kabinettbeschluss wurde das NRP dem Deut-

schen Bundestag und dem Bundesrat formell zugeleitet. Bis Ende April übermittelt die

Bundesregierung der Europäischen Kommission das NRP 2019.
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e
u
e

R
ic

h
tli

n
ie

n
u
n
d

V
e
ro

rd
n
u
n
g
e
n

s
o
w

ie
R

e
fo

rm
e
n

im
R

a
h
m

e
n

d
e
r

D
ig

it
a
le

n
B

in
n
e
n
m

a
rk

t-
s
tr

a
te

g
ie

D
ie

2
0
1
5

a
u
f

d
e
n

W
e
g

g
e
b
ra

c
h
te

D
ig

it
a
le

B
in

n
e
n
m

a
rk

ts
tr

a
te

g
ie

d
e
r

E
u
ro

p
ä
is

c
h
e
n

K
o
m

m
is

s
io

n
s
o
ll

im
H

e
rb

s
t

2
0
1
9

a
b
g
e
s
c
h
lo

s
s
e
n

w
e
rd

e
n
.

D
a
m

it
ve

rb
u
n
d
e
n

is
t
d
e
r

A
b
sc

h
lu

ss
e
in

e
r

R
e
ih

e
vo

n
L
e
g
is

la
ti
vv

e
rf

a
h
re

n
,

zu
d
e
n
e
n

2
0
1
8

w
ic

h
ti
g
e

F
o
rt

s
c
h
ri
tt

e
e
rz

ie
lt

w
u
rd

e
n
:

(1
)

R
ic

h
tl
in

ie
fü

r
e
in

e
n

„E
u
ro

p
ä
is

c
h
e
n

K
o
d
e
x

fü
r

d
ie

e
le

kt
ro

n
is

c
h
e

K
o
m

m
u
n
ik

a
ti
o
n
“:

N
e
u
fa

s
s
u
n
g

u
n
d

B
ü
n
d
e
lu

n
g

vo
n

vi
e
r

b
e
s
te

h
e
n
d
e
n

R
ic

h
tl
in

ie
n

zu
r

A
n
p
a
ss

u
n
g

d
e
s

R
e
c
h
ts

ra
h
m

e
n
s

fü
r

T
e
le

k
o
m

m
u
n
ik

a
ti
o
n

a
n

d
e
n

te
ch

n
i-

s
c
h
e
n

F
o
rt

s
c
h
ri
tt

u
n
d

d
e
n

s
tr

u
k
tu

re
lle

n
W

a
n
d
e
l
a
u
f
d
e
n

M
ä
rk

te
n

fü
r

In
fo

rm
a
ti
o
n
s
-

u
n
d

K
o
m

m
u
n
ik

a
ti
o
n
sd

ie
n
s
t-

le
is

tu
n
g
e
n
.

(2
)

V
e
ro

rd
n
u
n
g

ü
b
e
r

d
ie

S
c
h
a
ff
u
n
g

d
e
s

G
re

m
iu

m
s

e
u
ro

p
ä
is

c
h
e
r

R
e
g
u
lie

ru
n
g
s
b
e
h
ö
rd

e
n

fü
r

e
le

kt
ro

n
is

c
h
e

K
o
m

-
m

u
n
ik

a
ti
o
n

(G
E

R
E

K
).

(3
)

V
e
ro

rd
n
u
n
g

zu
m

fr
e
ie

n
V

e
rk

e
h
r

n
ic

h
t
p
e
rs

o
n
e
n
b
e
zo

g
e
n
e
r

D
a
te

n
in

d
e
r

E
U

:
R

e
g
e
lu

n
g
e
n

zu
D

a
te

n
lo

k
a
lis

ie
-

ru
n
g
s
a
u
fl
a
g
e
n
,

zu
r

V
e
rf

ü
g
b
a
rk

e
it

vo
n

D
a
te

n
fü

r
zu

s
tä

n
d
ig

e
B

e
h
ö
rd

e
n

u
n
d

zu
r

Ü
b
e
rt

ra
g
u
n
g

vo
n

D
a
te

n
b
e
ru

fl
i-

c
h
e
r

N
u
tz

e
r.

(4
)

G
e
o
b
lo

c
ki

n
g
-V

e
ro

rd
n
u
n
g

g
e
g
e
n

e
in

e
u
n
g
e
re

c
h
tf

e
rt

ig
te

h
e
rk

u
n
ft
s
b
e
zo

g
e
n
e

D
is

k
ri
m

in
ie

ru
n
g

vo
n

K
u
n
d
e
n

in
s
-

b
e
s
o
n
d
e
re

b
e
im

O
n
lin

e
-H

a
n
d
e
l
im

B
in

n
e
n
m

a
rk

t.
(5

)
V

e
ro

rd
n
u
n
g

ü
b
e
r

g
re

n
zü

b
e
rs

c
h
re

it
e
n
d
e

P
a
k
e
tz

u
s
te

lld
ie

n
st

e
zu

r
S

tä
rk

u
n
g

vo
n

M
a
rk

tt
ra

n
s
p
a
re

n
z

d
u
rc

h
e
in

e
ve

rb
e
s
s
e
rt

e
Ü

b
e
rp

rü
fb

a
rk

e
it

vo
n

T
a
ri
fe

n
fü

r
P

a
k
e
ts

e
n
d
u
n
g
e
n
.

(6
)

H
ig

h
-P

e
rf

o
rm

a
n
c
e

C
o
m

p
u
ti
n
g
:

Z
ie

l
d
e
r

M
a
ß

n
a
h
m

e
is

t
d
ie

B
e
sc

h
a
ff
u
n
g

u
n
d

d
e
r

B
e
tr

ie
b

vo
n

P
re

-E
xa

s
ca

le
/

E
xc

a
s
c
a
le

R
e
c
h
n
e
ra

rc
h
ite

kt
u
r

s
o
w

ie
d
ie

E
n
tw

ic
kl

u
n
g

d
e
r

d
a
fü

r
n
o
tw

e
n
d
ig

e
n

e
u
ro

p
ä
is

c
h
e
n

T
e
c
h
n
o
lo

g
ie

.
(7

)
A

V
M

D
-R

ic
h
tli

n
ie

:
D

ie
R

e
vi

si
o
n

d
ie

n
t

in
s
b
e
s
o
n
d
e
re

d
e
r

A
n
p
a
ss

u
n
g

d
e
r

V
o
rs

c
h
ri
ft
e
n

fü
r

lin
e
a
re

a
u
d
io

vi
su

e
lle

M
e
d
ie

n
d
ie

n
s
te

e
in

e
rs

e
its

u
n
d

n
ic

h
t

lin
e
a
re

a
u
d
io

vi
s
u
e
lle

M
e
d
ie

n
d
ie

n
s
te

a
n
d
e
re

rs
e
its

s
o
w

ie
d
e
r

E
in

b
e
zi

e
h
u
n
g

vo
n

V
id

e
o
-S

h
a
ri
n
g
-P

la
tt
fo

rm
e
n
.

(8
)

R
ic

h
tl
in

ie
ü
b
e
r

d
a
s

U
rh

e
b
e
rr

e
c
h
t
im

d
ig

ita
le

n
B

in
n
e
n
m

a
rk

t
zu

r
A

n
p
a
s
s
u
n
g

d
e
s

U
rh

e
b
e
rr

e
c
h
ts

a
n

d
e
n

te
c
h
n
i-

s
c
h
e
n

F
o
rt

s
c
h
ri
tt

im
Z

e
ita

lt
e
r

vo
n

D
ig

it
a
lis

ie
ru

n
g
,
V

e
rn

e
tz

u
n
g

u
n
d

w
a
c
h
s
e
n
d
e
r

B
e
d
e
u
tu

n
g

in
s
b
e
s
o
n
d
e
re

vo
n

P
la

tt
fo

rm
e
n
,
S

tä
rk

u
n
g

d
e
s

d
ig

it
a
le

n
B

in
n
e
n
m

a
rk

te
s

s
o
w

ie
V

e
rb

e
ss

e
ru

n
g

d
e
r

g
re

n
zü

b
e
rs

c
h
re

it
e
n
d
e
n

V
e
rf

ü
g
-

b
a
rk

e
it

vo
n

u
rh

e
b
e
rr

e
c
h
tli

c
h

g
e
sc

h
ü
tz

te
n

In
h
a
lte

n
.

(9
)

V
o
rs

c
h
la

g
fü

r
e
in

e
V

e
ro

rd
n
u
n
g

zu
r

F
ö
rd

e
ru

n
g

vo
n

F
a
ir
n
e
ss

u
n
d

T
ra

n
s
p
a
re

n
z

fü
r

g
e
w

e
rb

lic
h
e

N
u
tz

e
r

vo
n

O
n
lin

e
-V

e
rm

itt
lu

n
g
s
d
ie

n
st

e
n

(„
P

2
B

-V
e
ro

rd
n
u
n
g
“)

.
(1

0
)

V
o
rs

c
h
la

g
fü

r
e
in

e
R

ic
h
tli

n
ie

ü
b
e
r

d
ie

W
e
it
e
rv

e
rw

e
n
d
u
n
g

vo
n

In
fo

rm
a
ti
o
n
e
n

d
e
s

ö
ff
e
n
tl
ic

h
e
n

S
e
kt

o
rs

.
(1

1
)

V
o
rs

c
h
la

g
fü

r
e
in

e
V

e
ro

rd
n
u
n
g

ü
b
e
r

d
ie

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g

u
n
d

F
u
n
kt

io
n
s
w

e
is

e
d
e
r

D
o
m

ä
n
e

o
b
e
rs

te
r

S
tu

fe
„.

e
u
“

zu
r

V
e
re

in
fa

c
h
u
n
g

u
n
d

S
tr

a
ff

u
n
g

a
d
m

in
is

tr
a
ti
ve

r
u
n
d

re
c
h
tl
ic

h
e
r

A
n
fo

rd
e
ru

n
g
e
n
.

(1
)

In
K

ra
ft

g
e
tr

e
te

n
a
m

2
0
.1

2
.2

0
1
8
.

(2
)

In
K

ra
ft

g
e
tr

e
te

n
a
m

2
0
.1

2
.2

0
1
8
.

(3
)

In
K

ra
ft

g
e
tr

e
te

n
a
m

2
8
.1

1
.2

0
1
8
.

(4
)

In
K

ra
ft

g
e
tr

e
te

n
a
m

2
2
.0

3
.2

0
1
8
,

w
ir
k
s
a
m

a
b

0
3
.1

2
.2

0
1
8
.

(5
)

In
K

ra
ft

g
e
tr

e
te

n
a
m

2
2
.0

5
.2

0
1
8
.

(6
)

G
rü

n
d
u
n
g

e
in

e
s

G
e
m

e
in

s
a
m

e
n

U
n
te

rn
e
h
m

e
n
s

(J
U

)
E

u
ro

H
P

C
a
m

2
6
.0

9
.2

0
1
8
.

(7
)

In
K

ra
ft

g
e
tr

e
te

n
a
m

1
8
.1

2
.2

0
1
8
.

(8
)

P
o
lit

is
c
h
e

E
in

ig
u
n
g

im
T

ri
lo

g
w

u
rd

e
im

F
e
b
ru

a
r

2
0
1
9

e
rr

e
ic

h
t.

E
P

h
a
t

d
e
n

K
o
m

p
ro

m
is

s
b
e
re

its
g
e
b
ill

ig
t;

fi
n
a
le

A
n
n
a
h
m

e
im

R
a
t
is

t
fü

r
d
e
n

1
5
.0

4
.2

0
1
9

vo
rg

e
s
e
h
e
n
.

(9
)

V
e
ra

b
s
c
h
ie

d
u
n
g

im
R

a
t
im

N
o
ve

m
b
e
r

2
0
1
8
,

im
E

P
im

D
e
ze

m
b
e
r

2
0
1
8
.
D

e
rz

e
it

T
ri
lo

g
.

(1
0
)

P
o
lit

is
c
h
e

E
in

ig
u
n
g

w
u
rd

e
im

J
a
n
u
a
r

2
0
1
9

im
T

ri
lo

g
e
rr

e
ic

h
t.

D
a
s

E
rg

e
b
n
is

m
u
ss

n
o
c
h

fo
rm

a
l
vo

n
E

P
u
n
d

R
a
t

b
e
s
tä

tig
t

w
e
rd

e
n
.

(1
1
)

W
ir
d

a
m

2
8
.0

4
.2

0
1
9

in
K

ra
ft

tr
e
te

n
,

vo
llu

m
fä

n
g
lic

h
w

ir
k
s
a
m

a
b

1
3
.1

0
.2

0
2
2
.

2
7
.

M
a
ß

n
a
h
m

e
n

d
e
r

L
ä
n
d
e
r

zu
r

E
xi

s
te

n
zg

rü
n
d
u
n
g

H
e
s
s
e
n

P
ro

je
k
t
„M

IG
R

A
N

T
IN

N
E

N
g
rü

n
d
e
n
“

M
it

„M
IG

R
A

N
T

IN
N

E
N

g
rü

n
d
e
n

–
P

e
rs

p
e
kt

iv
e

S
e
lb

st
ä
n
d
ig

k
e
it“

w
e
rd

e
n

g
rü

n
d
u
n
g
s
w

ill
ig

e
M

ig
ra

n
ti
n
n
e
n

e
rm

u
ti
g
t,

ih
re

Id
e
e
n

u
m

zu
s
e
tz

e
n
.

D
a
s

P
ro

je
kt

is
t
e
in

n
ie

d
ri
g
sc

h
w

e
lli

g
e
r

A
n
g
e
b
o
ts

m
ix

a
u
s

E
in

ze
lb

e
ra

tu
n
g

u
n
d

W
o
rk

s
h
o
p
s

m
it

d
e
m

Z
ie

l
fü

r
d
ie

T
e
iln

e
h
m

e
ri
n
n
e
n

a
u
s
zu

lo
te

n
,

in
w

ie
w

e
it

d
e
r

W
e
g

in
d
ie

b
e
ru

fli
c
h
e

S
e
lb

st
ä
n
d
ig

k
e
it

e
in

e
e
c
h
te

O
p
ti
o
n

fü
r

si
e

p
e
rs

ö
n
lic

h
zu

r
In

te
g
ra

tio
n

u
n
d

e
ig

e
n
s
tä

n
d
ig

e
n
,
e
xi

s
te

n
zs

ic
h
e
rn

d
e
n

T
e
ilh

a
b
e

s
e
in

k
a
n
n
.

M
it

d
e
m

P
ro

je
kt

w
e
rd

e
n

W
e
g
e

u
n
d

M
ö
g
lic

h
k
e
ite

n
zu

r
S

tä
rk

u
n
g

d
e
r

E
ig

e
n
in

iti
a
ti
ve

a
u
fg

e
ze

ig
t,

S
tr

a
te

g
ie

n
d
e
r

U
m

s
e
tz

u
n
g

s
o
w

ie
k
o
n
k
re

te
H

a
n
d
lu

n
g
s
-

L
a
u
fz

e
it
:

0
1
.0

9
.2

0
1
8

b
is

3
1
.0

8
.2

0
2
0
.
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9
2

T
it

e
l
d

e
r

M
a
ß

n
a
h

m
e

B
e
s
c
h

re
ib

u
n

g
u

n
d

e
rw

a
rt

e
te

W
ir

k
u

n
g

d
e

r
M

a
ß

n
a
h

m
e

S
ta

tu
s

u
n

d
Z

e
it

p
la

n

e
m

p
fe

h
lu

n
g
e
n

fü
r

d
a
s

w
e
it
e
re

V
o
rg

e
h
e
n

e
n
tw

ic
k
e
lt.

D
a
b
e
iü

b
e
rn

im
m

t
d
a
s

P
ro

je
k
t
e
in

e
L
o
ts

e
n
fu

n
kt

io
n
.

M
e
c
k
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

:
M

e
is

te
rp

rä
m

ie
Z

u
w

e
n
d
u
n
g

e
n

a
n

H
a
n
d
w

e
rk

s
-

u
n
d

In
d
u
st

ri
e
m

e
is

te
r,

u
m

ü
b
e
r

e
in

e
E

rh
ö
h
u
n
g

d
e
r

A
n
za

h
l
vo

n
E

xi
s
te

n
zg

rü
n
d
u
n
g
e
n

in
F

o
rm

e
in

e
r

B
e
tr

ie
b
s
ü
b
e
rn

a
h
m

e
d
u
rc

h
d
ie

s
e

P
e
rs

o
n
e
n
g
ru

p
p
e
n

d
ie

W
ir
ts

c
h
a
ft
sk

ra
ft

d
e
s

L
a
n
d
e
s

zu
st

ä
rk

e
n
.

D
ie

Z
u
w

e
n
d
u
n
g

w
ir
d

a
ls

P
ro

je
k
tf

ö
rd

e
ru

n
g

im
R

a
h
m

e
n

d
e
r

F
e
s
tb

e
tr

a
g
s
fin

a
n
zi

e
ru

n
g

a
ls

n
ic

h
t

rü
ck

za
h
lb

a
re

r
Z

u
sc

h
u
s
s

g
e
w

ä
h

rt
.

D
ie

F
ö
rd

e
ru

n
g

b
e
tr

ä
g
t
e
in

m
a
lig

7
.5

0
0

E
u
ro

.

M
e
is

te
r-

E
xt

ra
Z

u
w

e
n
d
u
n
g

e
n

fü
r

d
e
n

e
rf

o
lg

re
ic

h
e
n

A
b
s
c
h
lu

ss
d
e
r

b
e
ru

fli
c
h
e
n

W
e
it
e
rb

ild
u
n
g

zu
r

H
a
n
d
w

e
rk

sm
e
is

te
ri
n

o
d
e
r

zu
m

H
a
n
d

w
e
rk

sm
e
is

te
r

o
d
e
r

zu
r

In
d
u
st

ri
e
m

e
is

te
ri
n

o
d
e
r

zu
m

In
d
u
st

ri
e
m

e
is

te
r.

D
a
s

„M
e
is

te
r-

E
xt

ra
“

st
e
llt

d
ie

fi
n
a
n
zi

e
lle

A
n
e
rk

e
n
n
u
n
g

e
in

e
r

L
e
is

tu
n
g
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